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bereits am 31 . Jaenner 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

3,856 schueler in tagesheimschulen
' . !• ■

<

15 Wien , 31 . 1 # ( rk ) gr . z o e r n e r erklaerte dienstag einer

Pressekonferenz , dass sich stadtschuIratspraesident dr .

schnell hartnaeckig weigert , die tagesheimschule in wien

zu erproben , dazu stellt dr . schnell gegenueber der » » rathaus -

korrespondenz * ’ fest , dass in diesem Schuljahr 1 . 827 pfliehtschueler

und 2,029 schueler an allgemeinbildenden hoeheren schulen , das sind

insgesamt 3 . 856 schueler , die tagesheimschulen besuchen .

m : t der von gr , zoerner geforderten Senkung der klassenschueler -

zahlen hat cer Stadtschulrat fuer Wien schon taengst begonnen ,

innerhalb von 3 Jahren wurde ' die durchschnittliche klassenschueler -

zahl in den 1 . volksschulklassen von 33,5 auf 29,5 schueler herab¬

gesetzt . da waehrend der zeit der oevp - minister nur wenige klassen

an allgemeinbildenden hoeheren schulen in wien errichtet wurden ,

konnten die durchschnittlichen klassenschuelerzahlen in den letzten

Jahren trotznder zusaetzlichen errichtung . von 400 klassen nur ge -

ringfuegig gesenkt werden , mit dem neubau des Schulzentrums in 22 ,

poIgarstrasse , und der errichtung einer allgemeinbildenden hoeheren

schule in 11 , geringergasse , wird die moeglichkeit gegeben sein ,

eine betraechtliehe Senkung der durchschnittlichen klassenschueler -

zahl durchzusetzen , in diesem Schuljahr betraegt die durchschnitt¬

liche kLassenschuelerzahl an den oeffentlichen allgemeinbildenden

hoeheren schulen in wien 29,9 .
bei der beurteilung der schulischen Situation an den allgemein -

bildenden hoeheren schulen muss man aber in betracht ziehen , dass in

dem Zeitraum von 1965/66 bis 1977/78 die schuelerzahl in wien von

23 . 768 auf 43 . 931 , also um 85 Prozent , gestiegen ist .

der Stadtschulrat fuer wien hat auch fuer das kommende Schul¬

jahr Vorsorge getroffen , dass alle k’inder , die die aufnahmsvoraus -

setzung erbringen , an allgemeinbildenden hoeheren schulen aufgenommen

werden koennen . ( red )
1555
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kommunal :

neues kanalraeumungs - und kanalgebuehrengesetz tritt in kraft

1 wien f 1 . 2 . ( rk ) das vom wiener Landtag im november des vor «

jahrs beschlossene neue kanalraoumungs « und kanalgebuehrengesetz 1978

tritt nach seiner Verlautbarung im landesgesetzblatt fuer Wien in

seinen wesentlichen bcstlmmungen ab 1 . dezembor dieses Jahres in

kraft , das gesetz stellt die berechnung der abwassergebuohr auf eine

neue grundlago , und zwar wird die gebuehr nach der abgegebenen menge

des abwassers bemessen , wobei als kritorium die von der ooffontlichen

Wasserversorgung bezogene wassermenge gilt , fuer sogenannte gross -

einleiter , a ; so fuer betriebe d : . e grosso wassermengen beziehen , gel¬

ten uebergan isbcstimmungcn mit ormaessigungssaetzen fuer die naech -

stev Jahre .
das tan Jesgesetzblatt fuer Wien ist um 6 Schilling im druck -

sor -
: enverlag der stadthauptkasse , 1 , rathaus , stiege 7 , hochparterro ,

und im verlag der cesferreichischen Staatsdruckerei , 1037 Wien , renn -

weg 12 a , telefon 72 61 51 - 58/295 oder 327 durchwahl , erhaoltlich .

( pr )
0853

270 millionen zusaetzlich fuer wohnbau

5 Wien , 1 . 2 . ( rk ) die wiener Landesregierung beschloss mittwoch

auf antrag von vizebuergermeister hubert p f o c h zusaetzlich

zu len wohnbaufoerderungsmitteln fuer 1977 einen betrag von 271

mll „ Ionen Schilling aus budgetmittein der Stadt zu gewaehren . diese

mittel ermoeg - ienten es . die 9 . 300 im vorjahr in wien errichteten

wohiungen in einem hoehoren Standard auszufuehren . ( ab )

1005
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lokal :
siassssssss

ehrenzelchen fuer praesident rabus und generatsekretaer smota

3 Wien , 1,2 * ( rk ) mit dem grossen silbernen chrenzcichen fuer

Verdienste um das land Wien wurde gcnoraldirektor i . r . dipl . - ing .

dr * h . c . karl r o b u r> e prassidsnt des cestcrroichischen

Ingenieur - und archltcktcnvcrc ^ rcs ausgezeichnet , das goldene ehren -

Zeichen fuer Verdienste in der Land Wien erhielt dipl . - ing . frledrich

s ra o l a # gencrsLsekrciser CZ3 csstcrrcichicchsn Ingenieur « und
archite < tenvercincs *

plmungsstadtrat univ e - prof * dr „ rudotf w u r z c r , der in

Vertretung des buergcrmolstcrs die beiden auszetchnungon verlieh , hbb

in seinor arspracho den grossen cinfluss des ingonieur - und archi «

tektenvereines auf die ctaodfebaulicho entwlcklung v/ions hervor ,

weiters wuerdlgto wurzer die hohen Verdienste der beiden ehren «

traeger : dipl, «4ng . rabus uebt seine funkfien als praesident soit

1967 erfolgreich aus und dipU - ing , crr. ete leitet das gcncrcleekre -

tariat das cesierrcichischen Ingenieur « und crchitcUtcnvercinos mehr

als 17 jahro . ( ba )
0858

clscmo hcchzeitcr und hundertjaehrige <

2 Wien , 1,2 # ( rk ) das ehepaar aloisia und alois z e z u l a ,
aus der boltzmanngasse 22 , auf dem atsergrund , sowie das ohepaar
franziska und jossf w u r z f aus der kirchsiettcrrgesse 3 , in

Ottakring , feierten mittwoch das seltene fest der eisernen hochzeit .
der alsergrunlor bezirksvorctcher karl schmiedbauer und
der ettakringar bezirksversteher josov s r p f stellten sich als

gratulantcn ein und uebcrbrachtcn dir gruosse der bevoolkerung ihres
bezirk es , sowie ein ehren ge schenk der Stadt Wien .

anschliessend begeh eich cchr . i sei euer in die hahngasso 14 , wo
die pensionistin vinzenzia zoellner ihren hundertsten ge¬
bürt stan feierte und erp in die friedmanngasse 36 , wo der ehemalige
obsthaendler lecpo ^ d l u k c c h ebenfalls sein hundertstes Wiegen¬
fest beging , ( ka )
0835



1 . Februar 1978 9 * rathaus ~ korrespondenz * f blatt 248

kommunal :
atSTK 3xasssxs * atss « * a3 » Ä3s

verkehrsbetriebe - information ueber u - bahn auch im 4 , bezirk

4 wien , 1 * 2 . ( rk ) antaesstich der bevorstehenden eroeffnung des

ersten teilstueckes der wiener u - bahn zwischen reumannplatz und

karlsplatz richten die wiener Verkehrsbetriebe aehnlich wie im

10 . bezirk auch im 4 . bezirk einen speziellen Informationsdienst

ueber die kuenftige Verkehrsorganisation ein . an einigen besonders

frequentierten verkehrsknofenpunkten wird in den kommenden wochen

bis zum 25 . februar jeweils freitags ein informationsbus der wiener

Verkehrsbetriebe stehen : diese woche am freitag , dem 3 - februar , in
i

der zeit von 16 bist 18 uhr in cor graf starhemberg - gasse bei der

haltestelle der Linie 13 a .
am samstag , dem 4 - fcoruar , wird dem grosse informationsbus der

verkehrsbetriebe in der zeit von 8 bis 16 uhr in der per albln

hansson - siedlung bei der alaudagasse/pichelmayergasse vor dem

ekazent parken , plaene ueber die neuen linienfuehrungen sind kosten¬

los erhaeltlich .
am vergangenen samstag , als das mobile * * informationszentrum ’ V

der Verkehrsbetriebe im 10 . bezirk zum erstenmal in funktion trat ,
kamen nicht weniger als 5 . 000 interessierte , ( ger )

0942
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Lokal :

Spaniens koenig im rathaus

8 wien , 1 . 2 . ( rk ) der spanische koenig Jüan cartos

und seiie gattin koenigin sofia besuchten mit ihren begleltem

mittwoch vormittag das wiener rathaus , wo sie von buergermeister

Leopold g r a t z begruesst wurden , die gaeste trugen sich ln das

goldene buch der Stadt wien ein . ( sti )

1156
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kommunal :

flaechenWidmungsptan fuer Wien ab montag erhaeltlich

9 Wien , 1 . 2 . { rk ) auf grund eines missverstaendnisses hat eine

wiener tageszeitung den sofortigen verkauf eines neuen flaechen -

widmungsplanes fuer Wien angekuendigt . wie die 1f rathaus - korrespon -

denz f # soeben erfuhr , worden das plandokument im masstab 1 : 50 . 000

sowie eine broschuere , die unter anderem auch ueber den verlauf von

festsetzungen und aendorungon des flaechonwidmungs - und bebauungs -

planes auskunft gibt , ab kommenden montag , dem 6 „ februar , im druck -

sortenverlag des rathauses zum verkauf aufliegen , ( ba )

1225
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k u L t u r 2
eBBsaxasasssa

dankkonzert der Symphoniker fuer weihnachtsbaum

10 Wien , 1 . 2 . ( rk ) mit einem konzert ♦ * ihrer ” Symphoniker be¬

dankt sich heute abend vizebuergermeisterin gertrude
froeh Llch - sandner namens dor Stadt Wien und der

wiener beim bundesLand kaornten fuor den weihnachtsbaum 1977 . im

konzerthaus in kLagenfurt werden die Symphoniker heute abend unter
der Leitung von yuri ahranovitch jenes Programm praesontieren , das
ihnen erst vor wenigen tagen bei der auffuehrung in Wien Lob boi

presse und pubLikum einbrachte , die 0 . dvorak , das tschaikowsky -

vioLinkonzert und * ’ La paroLa ” von theodor berger . soList ist

phiLipp hirshhom . ( nay )
1245
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kommunal :
:sa :iso3 ° * ® s ® a ®

Wien bekommt « » mobiles buergerservice » »

H Wien , 1 . 2 . ( rk ) buergermeister teopold g r a t z teilte in

seinem pressegos ? raoeh am nittwoch mit , dass ab an fang maerz in Wien

ein mobiles bin rgcrsorvico eingerichtet wird , es wird aus sechs

beamten bestehen , die mit jo einem mit funk ausgoruestoten klein¬

wagen in festgolcgtcn rayonen in wien unterwegs soin worden .

hauptaufgabe dieser beamten wird es sein , baustollen zu kontrol¬

lieren und die kleinen macngel , die fuer die lebensqualitaot im

oertlichen bereich so wichtig sind , fostzustcllen und ihre rasche

behebung zu veranlassen , zu diesen maengeln gehooren zum beispiel

nicht mehr notwendige Verkehrszeichen bei baustellcn , unberechtigt

abgelagertes baumatorial , schlaglocchor , autowracks , kaputte ver -

kehrsampeln und stnassen lampen *

das buero fuer sofortmassnahmen hat sich schon bisher mit der

behebung solcher maengcl befasst , von den dingen , die uober die

Stadtinformation ( telefonisch 43 89 89 oder schriftlich ) oder von

den bezirksvorstchcm gemeldet wurden , konnten rund 70 Prozent

kurzfristig positiv erledigt werden , das mobile buergerservice

soll es ormooglichen , diese dinge noch umfassender festzustollen und

wenn moegtich , etwa wenn ein Verkehrszeichen zu entfernen ist , sofort

zu beheben *
stadtrat peter s c h i e d e r , dem das buergerservice unter¬

steht , verwies darauf , dass die meisten dieser aergerlichen kleinig -

keiten auf Unachtsamkeit oder gedankenlosigkeit zurueckzufuehren

sind , das mobile buergerservice soll dagegen rasch und unkonventio¬

nell elnschroIten koennen . die fahrzeuge werden nicht bevorrechtet

sein , sind also keine cinsatzfahrzeuge . sic sind mit der aufsc ri

• • buergerservice der stadt wien ” gekennzeichnet , ( sti )

1347
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kommunal :

sonnenenergle fuer zwei wiener baeder

12 wien , 1 * 2* buergermeister leopold g r a t z und stadtrat

heinz n i t t e l berichteten mittwoch der presse , dass in zwei

wiener baedem ein versuch mit sonnenenergie gestartet wird « im

mutter -4< ind - beckon im laaer berg - bad , wo das wasser erwaermt und

stuendtich erneuert wird , sowie fuer die neu installierten warm -

wasserbrausen im kinderfreibad im simmeringer herderpark wurden

Sonnenkollektoren oesterrelchischer erzeugung eingebaut « mit beginn

der badesaison anfang mai werden sie in betrieb genommen .

nittel verwies darauf , dass die Wirtschaftlichkeit der sonnen¬

energie noch nicht gegeben erscheint , die Installationen im laaer

berg - bad kosten ungefaehr so viel wie der betrieb mit konventionellen

methoden in zwanzig Jahren , im herderpark ist die Situation guensti -

ger , weil fuer die wassererwaermung mit gas und ström lange Zuleitun¬

gen notwendig gewesen waeren « die stadt Wien fuehlt sich aber , von

allen wirtschaftlichen erwaogungen abgesehen , zur praktischen er -

probung dieser neuen und wahrscheinlich zukunftsreichen energieform

verpflichtet , ( sti )
1350
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Bunde3orden für städtische Bedienstete
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12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband
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Lokal :
se= * *tss » * » * =

mark tarnt ueberpruoft israelisch © oranger

1 wien , 2 . 2 * ( rk ) unmittelbar , nachdem bekanntgeworden war , dass

vergiftete orangen aus Israel auf europaeischen maerkten angeboten

werden , setzte das marktamt der stadt Wien alte verfuegbaren beamten

ein , um diese frucchte am grossmarkt inzersdorf zu ueberpruefen . auch

heute , donnerstag , sind die beamten seit den fruehen morgenstunden

unterwegs und kontrollieren jeden einzelnen stand am grossmarkt

inzersdorf . waehrend dos heutigen tages werden alle groesse ^ en

setbstbeöi enungsmaerkte in die Untersuchung einbe ^ ogen . ( and )

( forts . mgt . )

0817

ferie ' iwoches
wildtierfuetterung in den leiserbergen

2 Wien , 2 . 2 . ( rk ) zur fahrt zur wildtierfuetterung in den tier -

garten leis . rberge bei emstbrunn laedt das landes jugendreferat wien

in der semesterferienwoche taeglich von montag bis freitag ein .

startplaetze sind am 6 . februar das jugendzentrum wien 15 , schwender -

gasse 41 . ( tel . 85 14 44 ) , am 7 . februar das jugendzentrum 21 ,

meistergasse 3 . ( tel . 38 71 19 ) , am 8 . februar das jugendzentrum 5 ,

gruenwaldgasse 4 , ( tel . 55 14 784 ) , am 9 . februar das jugendzentrum

22 bemoull istrasse 1 , ( tel . 23 31 49 ) und am 10 . februar das

jugendzentrim 11 , pantucekgasse 13 , ( tel . 76 28 253 ) . Start ist je¬

weils um acht uhr , rueckkehr ca . 16 uhr . ab sofort kann man sich im

jeweilioen ugendzentrum fuer eine dieser fahrten anmelden , die

anmeldung ist unbedingt noetig . fuer busfahrt , betreuung und einen

kleinen imbiss ist bei der anmeldung ein beitrag von 30 scnilling zu

bezahlen , ( may )

0833
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Lokal :
MOtmata « * « » * **

grosseinsatz zur schneeraeumung

7 wlen , 2 . 2 . ( rk ) als donnerstag frueh heftige schneefaelle

einsetzten ! hatte die strassenraeumung grosseinsatz : 800 mann und

230 fahrzeuge wurden mobilisiert , lediglich auf einigen bergstrecken

an Stadtrand kam es zu kurzfristigen behinderungen . ( and )

1217

eiserne hochzeiter in Simmering

3 wien , 2 . 2 . ( rk ) das ehepaar pauline und august g l a t z

eu8 der simmeringer hauptstrasse 190 feierte heute donnerstag das

fest der eisernen Hochzeit , bezirksvorsteher Johann paulas

ueberbrachte die glueckwuensche der simmeringer sowie ein

ehrengeschenk der Stadt Wien , ( ba )

0834
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kommunal :
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u - bahn :
zwischen reumcinplatz und karlsplatz wird der * » ernstfall * * geprobt

10 wien f 2 . 2 . ( rk ) vom zufriedenstellenden verlauf des u- bahn -

probebetriebes wischen reumannplatz und karlsplatz ueberzeugte

sich am donnersrag stadtrat franz n e k u l a • nur noch etwas mehr

als drei wochen dauert es bis zur offiziellen eroeffnung am samstag ,

dem 25 . februar . schon seit anfang jaenner laeuft der probebetrieb

taeglich von can fruehen morgenstunden bis in die nacht auf vollen

touren , die zuege verkahren in den selben Intervallen wie spaeter im

regulaeren betrieb : 3 Minuten in den Spitzenzeiten , 5 minuten tags -

ueber und 7 1/2 minuten in den spaeten abendstunden . die Steuerung

der zuege erfolgt durch die fahrautomatik , das sogenannte Linien -

zugsbeeInflussu igssystem ( Izb ) . der fahren hat normalerweise prak¬

tisch nnr eine jeberwachungsfunktion . bei einem etwaigen ausfall

der elektronischen Steuerung kann aber jede gamitur selbstvor -

staendlich auch von hand aus gesteuert werden .
auch die stationsueberwachung ist bereits voll in funktion .

mittels monitoren und kontrollampen koennen in jeder Station von

einem raum aus - der staendig besetzt sein wird - nicht nur bahn -

stoige und rolltreppen , sondern auch brandschutzeinrichtungen ,

Stromversorgung t beleuchtung , belueftung , heizung , fahrscheinver -

katfsautomaten etc . ueberwacht werden , der beamte im ueberwachungs -

raum ist auch * n der läge , bei gefahr eine notbremsung an einem u ~

bahn - zug vorzu ehmen . eine zentrale ueberwachungsstelle befindet

sic *) am karlsplatz , ( ger )

1304

gratz in rom

6 w en , 2 . 7 . ( rk ) buergermeister Leopold gratz ist donners -

tag zu einem d^eitaegigen besuch in rom eingetroffen . er wird um¬

fassende gespr .eche mit den fuehrenden Vertretern der italienischen

hauptstadt und der region Latium fuehren . ( sti )

1202
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lokal :
s «bÄ * « * » * « » »

bundesorden fuer staedtische bedienstete

p Wien 2 . 2 . ( rk ) Landeshauptmann - Stellvertreter hubert

! f o c
’

ueberroichte donnerstag an drei staedtische bedienstete

hohe ^ undesauszeichnungen , die ihnen vom bundespraesidenten ver¬

liehen worden sind : senatsrat dipL . vw . dr . alfons r a u

Leiter der abteilung ( roem . ) 3 im kontrollamt , « rhielt das gross

ehrenzeichen , oberamtsrat i . r . friedrich e n g e l , buchhaitungs

verstand bei der bestattung , und oberamtsrat johann f u c ,

Leiter der betriebskrankenkasse der Verkehrsbetriebe , wurden mit dem

goldenen ehrenzeichen fuer Verdienste um die republik Oesterreich

ausgezeichnet , ( smo )

12* 2
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Freitag , 3 * Februar 1978

Heute in der ' ' Rathaus - Korrespondenz "

Blatt 239

Kommunal
( rosa )

Lokal :
( orange )

Kultur : ,
( gelb )

Sitzung des Bauwirtscbaftsausschußes

Ausstellung im Bezirksmuseum Penzing

Scbilanglaufloipe am Cobenzl in der Ferienwoche in Betrieb

Pabst * *Filmzyklus im Trianonkino

Chef vom Dienst : 42 800/297 -1 ( Durchwahl )

von 7 . 30 bis 19 . 50 Uhr , 3a . 10 bis 17 Uhr , So .

12 bis 17 Ucr , übrige ^ eit : Tonband
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bereits am 2 . februar 1978 ueber femschreiber ausgesendet

lokal . »

; aht dor erkaeltungskrankheiten steigt

11 Wien , 2 . 2 . ( rk ) in Wien steigt gegenwaertig die zahl der

grippeartigen e «Kränkungen , nach einer mitteilung des gesundheits -

airtes sind in der woche vom 23 . bis 29 . jaenner 16 . 900 personen an

» ' grippalen Infekten » v erkrankt gegenueber 24 . 400 in der vorher¬

gehenden woche. fuor dio wocho vom 30 . jaenner bis 5 . februar wird

seitens der gesundheitsbeheerden ein weiteres ansteigen der neuer -

krankungen auf etwa 20 . 000 erwartet , die gesamtkrankonstaende , die

im rahmen dor wiener gebietskrankenkasso gemeldet wurden , sind von

4 6 auf 4,8 prozont der beschasftigten gestiegen , der Prozentsatz

der erkrankten scheeler von 5,0 auf 7,5 Prozent , die bereits seit

mehreren wochcn im virologischen institut der universitaet Wien

laufenden Untersuchungen haben bisher noch keinen nachwois eines

echten grippevirus erbracht - bekanntlich wurde aus dem ausland das

Vorkommen der sogenannten » » moskau- grippe » • gemeldet - , so dass es

sich bei den derzeit grassierenden erkrankungen um keine echten

grippefaelle handeln duerfte .
als massnah -nen gegen die erkaeltungskrankheiten empfiehlt das

gssundheitsamt vor allem die vermehrte einnahme von vitamin - c-

praeparaten und beim ausbruch der Krankheit die unbedingte einhaltung

von bettruhe . ( zi )
1416
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bezlrksmuseum penzlng :
viennensla , landschaften und portraets

1 wlen , 3. 2 * ( rk ) viennensla # landschaften und portraets von
will ! in a y r l zeigt das bezlrksmuseum penzlng , 14 , penzlnger
Strasse 39 , ln seiner neuesten ausstellung , die samstag , den 4 *
februar , um 15 Uhr durch bezirksvorsteher hoinrich m u e l l e r
erceffnet werden wird ,

der kuenstterlsche arbeltsberelch des freischaffenden malers
und graphlkers mayrl umfasst portraets , stilleben , landschaften ,
veduten , kopien nach alten meislern , gebrauchsgraphiken , spielkar -
tenentwuerfe , klnderbuchlllustrationen und vieles andere mehr« eine
au8wähl seiner rerke wurde bereits 1953 bis 1955 in den festwochen -

ausstellungen lir amtshaus hletzing , 1971 im bezlrksmuseum penzlng und

1976 auf der bürg raabs oeffentlich ausgestellt « mayrt ist natura¬
llst , wobei seine bllder stets totographisch genau jedes kleinste
detail wiedergeben « ln seinen wiener stadtansichten , worunter sich
auch einige aus penzlng befinden , hat er einige gebaeude und haeuser¬
komplexe verewigt , die mittlerweile laengst der Spitzhacke zum opfer
gefallen sind « die ausstellung ist bis 5 * aprll , jeweils mlttwoch
von 17 bis 19 uhr sowie sonntag von 10 bis 12 uhr geoeffnet * ( zl )
0907

schllanglauflolpe am cobenzl ln den semesterferlen ln betrieb

2 Wien , 3 « 2 « ( rk ) das sportamt der stadt Wien gibt bekannt : be -

guenstlgt durch den neuschnee ist die langlauflolpe auf dem cobenzl
in der ferlenwoche von montag bis sonntag jeweils in der zeit von
9 bis 17 uhr ln betrieb « fuer Interessierte steht dabei auch eine be«

schraenkte anzahl von lelhschiem zur verfuegung « Start und ziel so¬
wie umkleldemoegllchkelt befindet sich beim garderobehaus wlen 19 ,
m cobenil 96 a « kInder koennen die anlage gratis benuetzen , von
erwachsenen wird ein geringer kostenbeitrag eingehoben « naehere ai

fragen unter der telefonnummer 32 43 182 « ( hof )
0909 ffl
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k u l t u r :
ttacseacatac • » * « * * *

pabst - filmzyklus im trianonkino

3 Wien , 3 # 2 * ( rk ) in Zusammenarbeit mit dem oesterreichischen
filmarchiv fuehrt das Landesjugendreferat Wien in der semester -
ferienwoche in trianonkino auf dem Ludo hartmann - platz 12 im 16 . be¬
zirk einen zyhtus mit filmen von g e w . pabst aus den Jahren 1923 bis
1955 durch , fiLmliebhaber ab 16 Jahre koennen durch den erwerb einer

mitgliedskarte dos oesterreichischen fitmarchivs um 25 Schilling
alle Vorstellungen kostenlos besuchen , Platzkarten fuer die einzelnen

Veranstaltungen sind ab montag , den 6 , februar , taeglich ab 13 uhr
im trianonkino erhaeltlich , die vorstet lungcn finden montag bis

sanstag jewolts um 14 , 16 , 18 und 20 uhr statt ,
gezeigt werden :
montag : * f geheimnisse einer seela * * , » » die buechse der

pandora » » , » » die dreigroschenopcr » * , » » die herrin
von atlantis » » .

dlenstag : * » der schätz » * , ♦ • die freudlose gasse * * ,
» » paracelsus * * , » » der letzte akt > * .

mittwoch : » » die liebe jeanne ney » » t » » das tagebuch einer ver¬
lorenen » ’ , * » komoedianten » * , » » es geschah am 20 *
Juli » » .

donnerstag : » » La voce del silenzio » * , » » du haut en bas » » , » » die
weisse hoclle vom piz - patuc » » , * » kameradschaft » » .

froitag : » » don quichotte 9 * , » » westfront 1918 * » , » » die herrin
von atlantis * * , » » der prozess » * .

samstag : » » Kameradschaft 1 » , » » der letzte akt » * , » » westfront
1918 » » und » f diJ dreigroschenoper » » . ( may )

0911
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k U (Ti f :
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wohnbau - entwicklung und «uslastung der bauwirtschaft
Sitzung des bauwirtschaftsausschusses

4 Wien , 3 . 2 . ( rk ) die entwick lung im wohnbau und die austastung
der wiener bauwirtschaft standen im mittelpunkt der beratungen des
bauwirtschaftsausschusses , der froitag unter dem voristz von vize -
buergermeister hubcrt p f o c h im rathaus tagte .

fuer die entwicktung dos wohnbaus sind die finanzierungsmoeg -

lichkeiten sowie der zur verfuogung stehende grundbedarf ausschlag¬
gebend . wenn keine weiteren zufluesso an wohnbaufoerderungmitteln
erfolgen , werden heuer rund 15 * 000 Wohnungen in einen zustand ge¬
bracht werden koennen , der zeitgemaessen wohnvorstellungen ent¬

spricht , erklaerte pfoch * die finanzierungsmoeglichkelten reichen

fuer etwa 6 . 000 neubauwohnungen und rund 9 * 000 wohnungsverbesserun - .
gen , auf grund einer wohnbauflaechenerbebung haben die bautraeger
derzeit flaechen von rund 3 millionen quadratmetor zur verfuegung ,
auf denen in den naechsten sieben Jahren rund 45 * 000 Wohnungen gebaut
werden koennen . damit hat sich die Situation gegenueber anfang der

siebziger lahre ^ als ein echter grundflaechenfehlbestand vorlag ,
wesentlich gebessert , auch in der regionalen Verteilung sind die
wohnbauflaschen guenstigers etwa die haelfte der verfuegbaren Liegen¬
schaften befindet sich in stadtemeuemmgsgebieten .

• » auf dor basis des derzeit vorliegenden datenmaterials kann

festgestellt werden , dass das foerderungsvolumen mit den fuer den
wohnbau zur verfuegung stehenden flaechen in einklang steht, ” er -

klaerto pfoch .
der besthaeftigtenstand in der wiener bauwirtschaft betraegt

derzeit 60 . 000 , das sind 21 Prozent der in ganz Oesterreich im bau¬

wes en beschäftigten .
unter beruccksichtigung der gesamtwirtschaftlichen bedingungen ,

die seit 1975 durch ein deutlich langsameres Wirtschaftswachstum

gekennzeichnet sind , laesst auch die bauwirtschaft einen geringeren
Zuwachs erwarten .

um den hohen beschaeftigtenstand in der wiener bauwirtschaft

zu halten , gelangte der ausschuss zur empfehlung : nach auslaufen

der derzeit in fertigstotlung begriffenen grossprojekte - die ar -

beitskraoffeextonciv sind - sollte das Schwergewicht mehr zur

stadtemeuertng und zum baunebengewerbe , zum ausbau und zu Installa¬
tionen verlacart werdet , dar it kann e : .ne Verlagerung in beschaeftig -

tenintensivo bereiche crfolcen . ( smo )
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Lokal : Klavierabend beim Währinger Bezirksvorsteher

( orange ) Wieder Kalvarienbergmarkt in Hernals

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
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12 bis 1 ? Uhr , übrige Zeit : Tonband
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klavierabend beim waehringer bezirksvorsteher

1 w . en , 4 . 2 . ( rk ) ein klavierabend mit dem jungen waehringer
Pianisten wolfgang r i e d e l ging dieser tage im festsaal der
bezirksvorstehung waehring ueber die buehne . der junge kuenstler
spielte werke vcn haydn , Schubert * heller und Skrjabin .

bezirksvorsteher dkfm . hans hemmelmayer meinte in
seiner begruessungsansprache , dass mit der sonate ’ » a - moll * * von
franz Schubert ajeh in waehring - in dem bezirk , wo Schubert seine
letzte ^ uhestaette fand - das franz schubert - gedenkjahr eingeleitet
wurde , ka )

blatt 265

ab aschermittwoch :
wieder kj . lvarienbergmarkt in hernals

2 Wien , 4 . 2 . ( rk ) der traditionelle fastenmarkt in der kalvarien
berggasse , zwischen el terleinplatz und geblergasse in hernals , wird
heuer vom 8 . februar ( aschermittwoch ) bis 27 . maerz ( ostermontag ) ab
gehalten , die marktstcende , bei denen man neben Spielzeug , » » oste ^ -
ratschen ’ ’ , haushaltscegenstaenden und strickwaren auch noch das
tradit onelle ’ ’ gigerlfutter ’ ’ kaufen kann , sind taeglich von 8 bis
20 uhr geceffnet . ( ka
++++
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tl .

Bereits über FS Verkauf giftigen Weizens verhindert

ausgesendet : Vergifteter Weizen : Kommission untersucht

( violett )

Kommunal :
( rosa )

Lokal :
( orange )

Kultur :
( gelb )

Fhiladelphiabrücke : Pfahlgründung in vollem Gang

Diskussion über Eietzinger Kommunalprobleme

Wiener Fasching : Kurz und gut

Gertrude Fröhlich - Sandner mit den Symphonikern in
Laibach

30 . 000 Schilling für Wiener Kleingalerien

Bewerbung um "Kinder - und Jugendhuchpreise der Stadt
Wien 1978 "

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )

von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 1 ? Uhr , So

12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband
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bereits am 4 . februar 1978 ueber femschreiber ausgesendet

k o m m u n a l :
88sacascsss $ ss8

verkauf giftigen weizens verhindert

3 wien f 4,2 . ( rk ) aufgrund einer mitteiluhg , dass in der oeko -

nomie der stadt Wien in laxenburg konsumweizen mit praepariertem
weizen vermischt worden sei , informierte sich heute unmittelbar
nach bekanntwerden der tatsache stadtrat peter schieder
mit leitenden magistratsbeamten in laxenburg an ort und stelle ueber
diese angelegenheit .

der ertsaugsnschein und die Vernehmung des zustaendigen Ver¬

walters erbrachte , dass zu 4000 kg lagerndem konsumweizen ca *
200 kg saatweizen hinzugsfuegt wurden * saatwoizen wird mit einer

quecksitber - treckerbcizo praepariert , um Saatbettinfektionen zu
verhindern * dieses quccksilbcrpraeparat ist giftig * allerdings Hess
der Verwalter da3 praepariorte Saatgut ueber eine entstaubungsanlage
laufen , in der mclnung , dadurch die giftstoffe zu entfernen .

glueckticherwciso wurde aus dem gegenstaendlichon slto noch kein
weizen verkauft * stadtrat schieder verfuegte die sofortige sperre
der siloantage * die magistratsdirektion nahm den schluesset in Ver¬

wahrung * dadurch ist gewaehrleistet , dass keine entnähme von weizen
aus der anlago moeglich ist *

seitens dar stadt Wien werden unverzueglich Untersuchungen ueber
die tatsaechlicho beschaffenheit des weizens eingeleitet , hiebei
muss vor allem geprueft worden , in welcher konzentration sich nunmehr
praeparierter weizen in weizen des silos befindet * stadtrat schieder
erklaerte , dass die Untersuchungen mit aller strenge gefuehrt
werden und die verantwortliehen zur rechenschaft gezogen werden *
er kuendigto weiters an , dass , wenn nur der der geringste verdacht
einer gefaehrlichkeit besteht , der woizen vernichtet wird .

der gesamte eaehverhatt wurde heute auch im sinne des paragraph
84 Strafprozessordnung der * Staatsanwaltschaft Wien von der
magistratsdirektion zur kenntnis gebracht .
1727
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bereits am 5 # februar 1978 ueber femschreiber ausgesendet

kommunal :

vergifteter weizen : kommission untersucht

2 wien , 5 . 2 * ( rk ) nachdem festgestellt wurde , dass in der

oekonomie der stadt Wien in laxenburg konsumweizen mit praepariertem

weizen vermischt worden war, wird morgen , montag , 6 . februar ,
am vormittag in laxenburg an ort und stelle eine kommission zusammen¬
treten , um die angelegenheit zu untersuchen , diese kommission
setzt sich zusammen aus :

einem Vertreter der magistratsdirektion - verwaltungsrevlsion
einem Vertreter dos kontrollamtes ( gebarungskontrolle )
einem Chemiker des kontrollamtes ( sicherheitskontrolle )
einem Vertreter des marktamtes ( er wird proben entnehmen und

sie den zustaendigen stellen uebergeben )
dem direktor des forstamtes der stadt wien *

1240
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kommunal :
■» * « « » » * » » » * # * * 8 *

philadelphiabruecke : pfahlgruendung in vollem gange

1 wien f 6 . 2 , ( rk ) der im november des Vorjahrs begonnene neubau

der philadelphiabruecke ist so weit fortgeschritten , dass bereits die

Umgestaltung der brueckenanschluesse in angriff genommen werden kann .
wie bautenstadtrat hans b o e c k gegenueber der * ’ rathaus -

Korrespondenz 99 erklaorto , ist derzeit die pfahlgruendung des neuen

brueckenbauwerks in vollem gange » auf die stahlbetonpfaehle , von

denen jeder einen durchmesser von 1,2 meter aufweist , werden die

Widerlager der neuen bruecko gesetzt , die bereits fertige pfahlgruen -

dung westlich der suedbahngeleise , bei der eichenstrassg , besteht aus

23 betonpfaehlen , von denen jeder 18 meter tief im boden verankert

ist . fuer das Widerlager bei der breitenfurter strasse werden 14

pfaehle gebraucht , deren tiefo 13 meter betragen wird .

da der bahnbetrieb waehrond der gesamten bauzeit stoerungsfrei

weitergefuehrt werden muss , wird die neue philadelphiabruecke teil¬

weise aus vorgefertigten bauteilen errichtet , im gegensatz zur alten ,

1976 abgetragenen bruecko , die aus einer dreifoldkonstruktion mit

zwei stuetzen zwischen den eiscnbahngelciscn bestand , wird das neue

verkehrsbauwerk nur zwei bruockonfeldor aufweisen , die errichtung

jenes brucckenfoldos , das mit einer ctuotzwoito von 25 meter den ge¬

samten gleisbereich ueberspannt , erfolgt aus fortigteilen , die in

einem betonwerk in himbcrg hergcstellt werden , das zweite , 14 meter

lange brueckcnfeld richtung meidlinger hauptstrasse wird in orts¬

beton ausgefuehrt . ( we )
waehrend der zeit der bauarbeiten muss die eichenstrasse zwi¬

schen assmayergasse und meidlinger hauptstrasse gesperrt werden , die

Umleitung fuer die autofahrer erfolgt in beiden fahrtrichtungen

ueber die assmayergasse - Wilhelmstrasse zur edelsinnstrasse . die

strassenbahnlinie 62 wird ueber die gleise der wiener Lokalbahn

durch die siebertgasse - eichenstrasse gefuehrt . die route der auto -

busse 18 a , 15 a und 61 ageht ueber die Wilhelmstrasse - doerfel -

strasse - murlingengasse - hofmeistergasse - Wilhelmstrasse .

eine detaillierte Information ueber die auswirkungen der

strassensperre wird noch rechtzeitig vor inkrafttreten der Umleitun¬

gen erfolgen , ( ba )



6 . februar 1978 * « rathaus - korrespondenz » * btatt 270

k u t t u r :
» * * * * » SBSBJE SS xs « *

bewerbungen um kinder - und jugendbuchpreise der stadt Wien

bis 15 * maerz

3 wien f 6 * 2 * ( rk ) bis 15 . maerz kann heuer bei den staedtischen

buechereien , Wien 8 , skodagasse 20 , die bewerbung um die 1 » kinder -

und jugendbuchpreise der stadt Wien 1978 * ’ eingereicht werden .

die Kinder und jugendbuchpreise der stadt Wien , die jaehrtich

vergeben werden , gehen an die besten neuerschicnenen Kinder - und

jugendbuecher lebender oesterroichischer autoren , deren werke im

jahr der preisverteihung oder im vorangegangonen jahr in wiener ver¬

tagen erschienen sind , wenn sie nicht schon einmal zum Wettbewerb um

einen kinder - oder jugendbuchpreis eingeroicht wurden .
die kInder - und jugendbuchpraiso der stadt wien sollen buechem

zuerkannt werden , die in ihrer Konzeption und gestaltung dem auf¬

fas sungsvermo egen von kindom und jugendlichen bis zum 18 . Lebens¬

jahr entsprechen , zur beworbung sind saemtticho sparten der kinder -

und jugendliteratur zugeiassen . die Kinder - und jugendbuchpreise

werden als kleinkinderbuchprois , kinderbuchpreis und jugendbuchpreis

vergeben , ausserdem kann die jury auch eine praemie fuer die

Illustration eines der eingcreichten werke vergeben .

die beworbung um einen dieser preise kann sowohl durch den

buchautor als auch durch den vorlag erfolgen , im bewerbungsfatlo

muessen an die jury mit dem sitz in der zentrale der staedtischen

buecheroien fuenf betegcxemplaro des buches uebersandt werden .

(may )
0902

30 . 000 Schilling fuer wiener kleingaterien

2 wien , 6 . 2 . ( rk ) praemien in der hoehe von 30 . 000 Schilling hat

das kutturamt der stadt wien im letzten Vierteljahr 1977 an wiener

kleingaterien vergeben , ausgezeichnet wurden die galerie Ulysses ,

die galerie ariadne und die galerie naschst st . Stephan * ( may )

0858
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Lokal :

wiener fasching : kurz und gut

7 Wien , 6 . 2 * ( rk ) der fasching war heuer besonders kurz - ascher -

mlttwoch ist Ja schon am 8 . februar - , was die zahl der ballveran -

staltungen anbetangt dafuer aber umso intensiver , nicht weniger als

570 Veranstaltungen waren waehrend der heurigen ballsaison angemeldet
worden , davon 100 grossbaello mit mehr als 1,000 aufgelegten ein -

trittskarten , 102 mittlere ( 500 bis 1 . 000 besucher ) und 368 klein -

Veranstaltungen mit weniger als 500 besuchem . ballbosucher hatten in
Wien heuer im fasching also die quäl der wähl zwischen durchschnitt¬
lich 14 Veranstaltungen pro tag .

im vorjahr hatte es bis anfang februar nur 460 baelle in Wien

gegeben , allerdings war damals die saison laenger gewesen , die in¬

offizielle * * ballsaison dauert auch heuer viel laneger als der

fasching . die gesamtzahl von etwa 800 Veranstaltungen zwischen

Silvester und ostern wird zweifellos auch in diesen jahr wieder

erreicht werden , ( ger )
1125

vizebuergermeisterin gertrude frohelich — sandner

mit den Symphonikern in Laibach

8 wien , 6 . 2 . ( rk ) zu einem gastkonzert der wiener Symphoniker in

Laibach ist die vizebuergermeisterin gertrude froehlich -

sandner in ihrer funktion als praesidentin der Symphoniker

sonntag abgereist , das konzert wird heute abend stattfinden , dirigent

ist yuri ahranovitch , sollst des abend philipp hirshom . das weitere

besuchsprogramm - die kulturstadtraetin wird mlttwoch die rueckreise

antreten - ist von kontakten mit persoenlichkeiten und Institutionen

des kulturellen Lebens Laibach und Sloweniens bestimmt , ( may )

1132
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kommunal :
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diskusslon ueber hietzinger kommunalprobleme

9 Wien , 6 . 2 . ( rk ) der hietzinger bezirksvorsteher eugen

gutmannsbauer hat tu er dienstag , den 7 . februar , die

Parteienvertreter zu einer diskusslon ueber hietzinger kommunalpro -

Jekte eingeladen , gutmannsbauer wird droi Projekte vorlegen und zwar

zur errichtung einer fussgaongerzono in der altgasso , zur gestaltung

des hietzinger fcezirkszentrums am platz und zur loesung von park -

platzprobtemen im bezirk , ( ka )
1220
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Heute in der '»Rathaus - Korrespondenz " :

Blatt 273

Bereits über FS

ausgesendet : Genaue Untersuchung des Weizens in Laxenburg

( violett )

Kommunal : Eröffnung des neuen Stadtbahnaufgangs Burggasse

( rosa ) Management - Seminar für Heimleiter des Jugendamtes

Wiener Wohnbau- AusStellung in Frankfurt eröffnet

Gesundheitskonzept der ÖVP

Lokal : Ferienwoche : Kinder stürmen Kinos und Zirkus

( orange )

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )

von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband
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ereits am 6 . februar 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

* * 88S » * * * ® ® ® ® * ® ®‘ *

genaue Untersuchung des weizens in Laxenburg

10 Wien , 6 . 2 . ( rk ) die von umweltstadtrat peter schieden

zur klaerung der frage des vergifteten weizens in Laxenburg einge¬

setzte kommission hat heute frueh um 7 uhr ihre arbeit aufgenommen ,

sie setzt sich aus einem beamten der magistratsdirektion , zwei Ver¬

tretern des kentroLlamts ( darunter ein Chemiker ) , einem vertreten

des forstamts und aus beamten des marktamts zusammen .

in Zusammenarbeit mit den zustaendigen niederoesterreichischen

stellen wurden aus dem fraglichen silo , der das mit alentasin

praeparierte Saatgut , mit konsumweizen vermischt , enthalten soll ,

proben entnommen , diese proben werden nun eingehend untersucht , das

ergebnis dieser Untersuchungen wird voraussichtlich ende dieser oder

anfang kommender woche vorliegen ,

der silo wurde nachher versiegelt , das silogebaeude bleibt

weiterhin versperrt ,

gleichzeitig werden die Untersuchungen ueber die disziplinaeren

vorwuerfe woitergefuehrt . die frage , ob eine sofortige entlassung

des verantwortlichen Verwalters moeglich ist , wird raschest geklaert .

die diesbezuegliche entscheidung wird spaetestens morgen fallen .

stadtrat schieder betonte , er hoffe , dass alte Untersuchungen

so rasch abgeschlossen werden , sodass er noch mittwoch , den 15 .

februar , dem stadtsenat einen umfassenden bericht vorlegen kann , ( hs )

1355
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kommunal :

neuer Stadtbahnaufgang burggasse wird eroeffnet

1 wien , 7,2 . ( rk ) am donnerstag , dem 16 « februar , um 16 uhr , wird

der neue aufgang der Stadtbahnstation burggasse in richtung urban

loritz - platz eroeffnet * dies teilte stadtrat franz n e k u 1 a der
* ' rathaus - korrespondenz • * mit « der zweite aufgang wurde auf beiden

seiten des stadtbahngewoeIbes errichtet und muendet in ein modernes

aufnahmsgebaeude , eine stahIkonstruktion , in der schleife kandlgasse .
die umsteigewege zwischen Stadtbahn und strassenbahn - vor allem zur

linie 49 - werden durch den neuen aufgang wesentlich verkuerzt , mit

den bauarbeiten war 1976 begonnen worden , die baukosten betrugen rund

22 millionen Schilling «
eine vollkommen neue Stadtbahnstation entsteht bei der thalia —

Strasse « die bauarbeiten sind voll im gange « die fertigstellung der

neuen Station , durch die ein direkter anschluss der strassenbahnlinie

46 an die Stadtbahn ermoeglicht wird , ist fuer 1979 vorgesehen , ( ger )

0857



7 . februar 1978 * * rathaus - korrespondenz ’ • blatt 276

kommunal :
sssaBssass * * * « ss « r«

Verwaltungsakademie :
management - seminar fusr heimleiter des Jugendamtes

2 wien , 7 . 2 * ( rk ) das Jugendamt der stadt wlen unterhaelt eine
reihe von heimen fuer kinder und Jugendliche , die leiter dieser heime
tragen ein hohes mass an Verantwortung dafuer , dass durch eine zweck -
maessige fuehrung dieser einrichtungen die besten Voraussetzungen
fuer die entwicklung der darin untergebrachten kinder und Jugend¬
lichen gegeben sind .

um den heimleitern das noetige ruestzeug fuer ihre schwierige
arbeit an die hand zu geben , hat die verwaltungsakademie der stadt
Wien im Jaenner ein gruppendynamisch orientiertes management - seminar
fuer diesen personenkreis abgehstten . geleitet wurde dieses seminar
von prof . dr . gerhard liebetrau , einem mitglied des lehr -

koerpers der fachhochschule fuer sozialarbeit in duesseldorf und
international anerkannten fachmann fuer gruppendynamik und manage¬
ment . besonderer Stellenwert wurde im verlaufe des seminars den
Strukturen sozialer und paedagogischer einrichtungen sowie der

zwischenmenschlichen kommunikation beigemessen .
das seminar , das an einem Wochenende abgehalten wurde , fand bei

den teilnehmem wegen seiner praxisorientierten themenstellung
grossen anklang , ( red )
0859
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ferien woche :
kinder stuermen kinos und Zirkus

3 wien , 7 . 2 , { rk ) als besondere hits der heurigen semester -

ferienaktion des Landesjugendreferates wien erweisen sich bisher

die kinderfilme und die moeglichkeit zum verbilligten zirkusbesuch ,

mehr als 3 . 100 kinder sahen bereits am ersten tag der Semesterferien -

aktion die angebotenen kinderfilme . der andrang war so stark , dass

mehrere kincs die Vorstellungen zweimal ansetzen mussten , als zug -

kraeftic erwies sich weiter die moeglichkeit , ueber die staedti -

sehen ouechereien verbilligte karten fuer den besuch des ata ~ zirkus

in der wiener stadthalle zu erhalten , das vom landesjugendreferat

von der stadthalle erworbene kontingent von 3 . 000 karten war bereits

am montagvormittag aufgebraucht,das Landesjugendreferat entschloss

sich daraufhin , weitere 2 . 000 karten zur verfuegung zu stellen .

auch die aktion » » totales kindertheater » » und » ’ wildtier -

fuetterung * * erweisen sich als attraktion : durchschnittlich 40 kin¬

der machten am montag im musischen Zentrum im 15 . bezirk in der

schwendergasse beim theaterspiel mit , nach ernstbrunn zur wiidtier -

fuetterung mussten zwei autobusse gefuehrt werden ; insgesamt waren

115 kinder gekommen , ( may )

090 1
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wiener wohnbau - ausstellung in frankfurt eroeffnet

4 wien , 7 * 2 . ( rk ) stadtrat kurt h e l l e r eroeffnete montag

abend vor zahlreichem publikum mit seinem frankfurter kollegen hilmar

ho f fmann die aussteltung • ♦kommunaler wohnbau in Wien : auf -

bruch 1923 - 1934 ausstrahlung ’ * , die bis anfang maerz in frankfurt

am main in den wandelgaengen der traditionsreichen paulskirche ge¬

zeigt wird , in seiner eroeffnungsrede gab heller einen rueckbuick auf

die grosse soziale bedeutung des kommunalen wohnbaus in wien in der

ersten republik und meinte , dass davon eine heute kaum vorstellbare

herausforderung der kommunalen politik vieler anderer staedte , die

eine problemloesung beispielhaft vorgefuehrt bekamen , ausgegangen

war . heiter verwies in seiner rede auch auf die rangordnung des

kommunalen wohnbaus in der heutigen zeit , der sich nur allmaehlich

wieder gestattungsmaessig den ideen frueherer tage naehere und

sagte , dass man gerade heute dabei waere , viele kleine bauten in

ihrer vollen architektonischen bedeutung zu entdecken .

die ausstellung , die in koeln eine besonders in fachkreisen viel

beachtete austandspremiere erlebt hatte , wird anschliessend an die

darbietung in frankfurt in das internationale designzentrum nach

bertin uebersiedetn . ( red )
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gesundheitskonzept der oevp : hilfe zur Selbsthilfe

6 Wien , 7 . 2 . ( rk ) unter dem motto • ’ hilfe zur Selbsthilfe * * steht

das von der wiener oevp erarbeitete pro wien - gesundheitskonzept , das
dienstag im rahmen einer Pressekonferenz von den stadtraeten
ar . erhard b u s e k und walter 1 e h n e r vorgelegt wurde .

im rahmen dieses konzepts fordert die wiener oevp unter anderem

eine au ^ wertung des nausarztes , der von administrativer arbeit ent¬

lastet werden soll * verlangt wird ausserdem die Schaffung von pflege -

stationen in den bezirken , in diese pflegestationen sollen vor allem

rekonvaleszente sp italspatienten , die alleinstehend sind und daheim
nicht betreut werden koennen , aufgenommen werden , die betreuung

koennten Schwestern und freiwillige helfer uebemehmen , die not¬
wendigen kosten sollen die sozialversicherungstraeger aufbringen .

auch Sozialstationen , in denen alle privaten und oeffent liehen

Sozialeinrichtungen Zusammenarbeiten , sollen laut oevp - gesundheits -

konzept in den bezirken eingerichtet werden , zu den aufgaben dieser

soziaistationen gehoeren neben der medizinischen Versorgung auch

altenhilfe , familienhiife und jugendhilfe .

durch patientenfreundliche besuchszeiten , die anpassung der

weck - und essenszeiten an den normalen lebensrhythmus und die

moeglichkeit , zwischen verschiedenen menues zu waehlen , koennte auch

zu einer Vermenschlichung der spitaeler beigetragen werden , ( hs )
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bereits am 7 . februar 1978 uabar femschreiber ausgesendet

kommunal j
88BBsata : 8assgKsv > as

varwaltar wutte das dlanstes enthoban

8 Wien , 7 . 2 . ( rk ) wie die 9 ’ rathaus - korrespondenz 9 • erfaehrt ,
hat die magistratsdirektion heute dienstag im einvernehmen mit dem
personalamt die leitung der magistratsabteilung 49 , forst - und Land¬
wirtschaftsbetrieb der stadt Wien , angewiesen , den Verwalter franz
wutte ab sofort bis zum abschluss der Untersuchungen seines
dienstes zu entheben , diese Untersuchungen , vor allem der ausserhalb
des magistrats befindlichen stellen ( Staatsanwaltschaft , Lebens -

mitteluntersuchungsanstalt ), sind noch nicht abgeschlossen , ( pr )
1512
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lokal :

bei nachbarschaftsproblemen : der 1 • inspektor * # Kommt
weniger ruhestoerung in den staedtischen wohnhaeusern

t wien , 8 . 2 . ( rk ) mehr gemeinschaftsgefuehl , besseres verstaena -
nis im 2 usammenleben unter einem dach - das bewirkt eine besondere
serviceleistung der staedtischen wohnhaeuserverwattung : das sogenann¬
te mobile team der hausinspektoren kommt auf anruf , wenn gemeinde -
mieter im Zusammenleben probleme haben ^ und schlichtet auseinander -

Setzungen mit viel einfuehlungsvermoegen .
die bilanz der motorisierten hausinspektoren sieht fuer 1977

sehr erfreulich aus : rund 1 . 500 einsaetze wurden bewaeltigt . jeder
fuenfte hilferuf betraf kinderlaerm , ruhestoerung durch jugendliche ,
radfahren in der wohnhausaniage etc . etwa jeder siebente anruf er¬

folgte wegen beschaedigung gemeindeeigenen gutes und der gruenanla -

gen . Zwistigkeiten unter mietern , nicht selten wegen hunden , die

wege und erholungsflaechen verunreinigen , galt jeder dritte einsatz .
darueber hinaus fuehrten die mobilen hausinspektoren zanLreiche
kontrollcaenge in den wohnhausanlagen durch .

die hilfsbereitschaft der hausinspektoren wird von den mietern
sehr geschaetzt , weil gewissermassen am ♦ ’ tatort * ’ die beschwerde -
fast immer guetlich - geregelt werden kann , konkretes ergebnis dieser
bereits mehrjaehrigen serviceleistung : kinderlaerm und ruhestoerung
in den wohnhausanlagen sind viel geringer geworden - die friedens -
richter - ro1le der Inspektoren hat zu mehr gegensei tigern verstaendnis
cefuehrt ,

die mobilen inspektoren - teams koennen ueber die stadtinforma -
tion unter der telefonnummer 43 89 89 t montag bis freitag von 7 . 30
bis 18 uhr , angefordert werden ( nachts und an Wochenenden tonband¬
dienst ) . ( smo )
085 5
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lokal :
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schneefaelle :
mehr als 1 . 100 marm im einsatz

rodelstrassen in betrieb

4 Wien , 8 . 2 . ( rk ) noch vor beginn der schneefaelle stellte die
strassenreinigung dienstag nachmittag alle verfuegbaren fahrzeuge
bereit , die bereits in den fruehen abendstunden mit raeumung und
Streuung der hauptstrassen begannen , insgesamt sind 1 . 120 mann ,
436 schneepfluege und 21 sandlademaschinen im einsatz , die ihre in
den raeumplaenen vorgesehen routen staendig befahren .

durch den massiven einsatz zur schneeraeumung konnten mittwoch
auch groessere Verkehrsbehinderungen vermieden werden , die Verkehrs¬
betriebe raeumten vcr ausfahrt der zuege die gleisanlagen vom schnee ,
so dass alte linlen planmaessig ausfahren konnten , auch beim weiteren
betrieb gab es keine wesentlichen behinderungen . lediglich die tinie
62 war mittwoch zwischen 6 und 7 uhr in der fahrtrichtung stadtaus -
waerts 20 minuten gestoert . der betrieb auf der autobustinie 48 a
war wegen eines Unfalls , bei dem jedoch niemand verletzt wurde , 26
minuten beeintraechtigt .

viel spass mit dem schnee werden sicherlich die kinder haben :
die rodelstrassen sind in betrieb , und zwar in meidling , schwenk -
gasse , in rudolfsheim - fuenfhaus , eduard suess - gasse , und in waehring ,
edmund weiss - gasse und teschetitzkygasse . ( and )
1018



8. februar 1978 » t rathaus - korrespondenz 99 blatt 284

kommunal :

samstag , 25 * februar , 10 uhr : dar beginn das * » u - bahn- zeitalters * f

2 wian f 8 . 2 . ( rk ) mit dar lnbetrlebnahma des ersten tellstueckes
dar linle u 1 zwischen karlsplatz und raumannplatz wird eine neue
apocha des oaffentlichen Verkehrs ln wlan eingeleitet * am samstag ,
dam 25 * februar , wird sich um etwa 10 * 30 uhr , dar offizielle * * er -

oeffnungszug * * der wiener u - bahn am kartsplatz in bawegung setzen ,
zu dam fastakt , dar um 10 uhr in der fussgaangarpassage karlsplatz
beginnt , werden zahlreiche gaeste aus dem in - und ausland erwartet *

anschliessend wird die u - bahn auf der mehr als drei kilometer
langen strecke reumannplatz - karlsplatz im regulaeren betrieb ver¬
kehren - mit einem unterschied zum normalbetrieb allerdings : am
samstag , dem 25 * februar , sind alle Wienerinnen und wiener einge¬
laden , das neue Verkehrsmittel bei einer freifahrt kennenzulernen *
sonst wird die u - bahn bekanntlich genauso wie strassenbahn und auto -
bus mit allen gueltigen fahrscheinen und fahrauswelsen der wiener
Verkehrsbetriebe benuetzt werden koennen .

zur prämiere am samstag , dem 23 * februar , werden bei den u - bahn-
statIonen karlsplatz und reumannplatz muslkkapellen aufspielen * ln
der fussgaengerpassage karlsplatz wird ein sonderpostamt einge¬
richtet , ln dem die anlaesslich der u- bahn- eroeffnung aufgelegte
Sondermarke samt Sonderstempel erhaeltlich sein wird * den bei
Sammlern besonders begehrten erst tagsstempel wird es schon einen tag
vorher ebenfalls im sonderpostamt auf dem karlsplatz geben .

fuer die fahrgaeste der wiener u - bahn wird es zur prämiere auch
einige kleine erinnerungsgeschenke - unter anderen anstecknadeln ,
Postkarten , ausschneideboegen - geben , zur erinnerung an die Inbe¬
triebnahme des ersten tellstueckes der wiener u - bahn wird auch ein
» ’ ersttagsfahrschein * 9 aufgelegt , der natuerlich gratis erhaeltlich
sein wird .

in den fussgaengerzonen favoritenstrasse und kaemtner Strasse
sowie in der passage karlsplatz sind kleine ausstellungen ueber den
wiener u - bahn- bau beziehungsweise ueber die entwicklung des oeffent -
lichen Verkehrs in wien vorgesehen , auch informationsmaterial ueber

/
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die wiener u - bahn und ueber die gleichzeitig mit der Inbetriebnahme

des ersten teilstueckes in kraft tretende neue Verkehrsorganisation
im sueden Wiens wird es bei der prämiere natuerlich geben .

informationsbus wieder in funktion
der spezial - informationsdienst der wiener Verkehrsbetriebe ueber

die neue Verkehrsorganisation nach aufnahme des u - bahn - betriebes

wird auch in dieser woche sowohl im 4 . als auch im 10 « bezirk wieder

in funktion sein , am freitag , dem 10 . februar , wird ein informations¬

bus in der zeit von 6 bis 8 und von 15 bis 17 uhr am suedtiroler

platz stehen , am samstag , dem 11 . februar , wird der grosse infor¬

mationsbus der wiener Verkehrsbetriebe in der zeit von 8 bis 16 uhr

in der rudolfshuegelgasse bei der haltestelle der autobuslinie 66 a

( jaures - hof ) parken , plaene ueber die neuen iinienfuehren sind -

selbstverstaendlich kostenlos - erhaeltlich . ( ger )
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lokal :
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schneefaelle ( forts . )

5 wien f 8 . 2 . ( rk ) nachdem bis mitternacht alle haupt - und durch -

zugsstrassen geraeumt und bestreut waren , mussten fahrzeuge und mann -

schaften mittwoch in den fruehen morgenstunden erneut ausruecken .
von den 1 . 120 mann , die zur schneeraeumung eingesetzt sind , sind nur

277 fremde arbeiter . die zahl der aushilfskraefte zur schneeraeumung

geht von Jahr zu jahr zurueck . derzeit ist die schneeraeumung auf

den a - und b - routen weiterhin im gang , auch die raeumung der Seiten¬

gassen mit kieinfahrzeugen wurde begonnen , ( reo )
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kommunaL :
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duerwaringbruecke vor der fertigste !. lung

1 wien , 9 * 2 * ( rk ) die Sanierung eines weiteren wiener bruecken -

bauwerks , der duerwaringbruecke in waehring , ist nahezu abgeschlos¬
sen * nach fertigste !» tung der isolierungs - und belagsarbeiten wird die

bruecke in wenigen wochen wieder dem verkehr zur verfuegung stehen *
bei der duerwaringbruecke ueber die scheibenbergstrasse im zuge

der bastiengasse handelt es sich um eine steinerne bogenbruecke mit

aufgestaenderter fahrbahn . wie bautenstadtrat hans b o e c k gegen -

ueber der * * rathaus - korrespondenz * * erklaerte , waren bei der im Vor¬

jahr durchgefuehrten hauptpruefung bauliche schaeden an der 1910 er¬

richteten bruecke festgestellt worden * nachdem aus sicherheitsgruen -

den eine einschraenkung des Ikw - verkehrs bis 3,5 tonnen verfuegt
worden war , wurde im herbst 1977 mit den sanierungsarbeiten begonnen .

die duerwaringbruecke ist von kuIturhistorischem Interesse und
veranschaulicht architektonisch den uebergang vom historismus zum
Jugendstil , ihre staedtebauliche bedeutung liegt im versuch , ein in
die gartenarchitektur von neu - gersthof passendes Verkehrsbauwerk zu
schaffen * mit absicht hat man hier keine staehlerne bruecke errich¬
tet , das steinerne brueckengelaender sollte als fortsetzung der

vorgartenzaeune der haeuser in der bastiengasse empfunden werden *
die duerwaringbruecke bildet nicht nur eine einheit mit der naechsten
Umgebung , ihr die scheibenbergstrasse ueberspannender steinbogen
wirkt ausserdem wie eine theaterkulisse , die den durchblick auf die
wienerwaidberge freigibt *

bei der Sanierung der duerwaringbruecke hat man streng darauf

geachtet , an der architektonisch wertvollen bausubstanz keinerlei

veraenderungen vorzunehmen , waehrend der bogen ueber die scheiben¬

bergstrasse erhalten blieb , wurde darueber ein neues stahlbetontrag -

werk von 20 Zentimeter staerke errichtet , das auf sechs laengstrae -

gem ruht , fuer diese in einem betonierte platte wurden 16 tonnen
rippentorstahl und 70 kubikmeter beton benoetigt . das tragwerk ist
16 meter lang und 12,5 meter breit , die kosten der Sanierung werden

sich auf rund 3,5 miilionen Schilling belaufen , ( we )
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Umleitungen bei der philadelphiabruecke

3 Wien , 9 * 2 . ( rk ) die bauarbeiten fuer den neubau der phila¬
delphiabruecke sind , wie berichtet , bereits soweit fortgeschritten ,
dass nun eine reihe von Umleitungen im brueckenbereich und in der
naeheren Umgebung erforderlich wird .

ab samstag , den 11 . februar gelten folgende regelungen :

Individualverkehr :
zwischen assmayergasse und meidlinger hauptstrasse wird die
eichenstrasse fuer den individualverkehr gesperrt , die Umleitung
fuer die autofahrer erfolgt in beiden fahrtrichtungen über die
assmayergasse und die Wilhelmstrasse zur edeLsinnstrasse . die
Zufahrt zum oberen teil der meidlinger hauptstrasse ist in
stadteinwaertsfuehrender richtung nur ueber die schleife wil -
helmstrasse , doerfelstrasse , murlingengasse , hoffmeistergasse ,
Wilhelmstrasse zur meidlinger hauptstrasse moeglich .

strassenbahn :
um das Linksabbiegen des kraftfahrzeugverkehrs von der assmayer¬
gasse in die withelmstrasse moeglichst stoerungsfrei zu gewaehr -

Leisten , wurde die strassenbahnlinie 62 ueber die siebertgasse
in die eichenstrasse auf die gleise der wiener Lokalbahn ver¬

legt .
neue haltestellen gibt es in der flurschuetzstrasse bei der
siebertgasse , in der eichenstrasse bei der wolfganggasse und
vor beziehungsweise nach der doerfelstrasse .

autobusse :
die autobusse 8a , 15a und 61 a sowie die postautobusse mues -
sen wie die autofahrer , die zur meidlinger hauptstrasse wollen ,
die route withelmstrasse - doerfelstrasse - murlingengasse -

hoffmeistergasse - withelmstrasse benuetzen . die end - und an¬
fanghat teste t len der busse wurden in die doerfelstrasse und in
die murlingengasse verlegt .
neue ampetn wurden an den kreuzungen eichenstrasse - laengen -
feldgasse , assmayergasse - withelmstrasse und withelmstrasse -

hoffmeistergasse installiert .
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der taxistandplatz wurde vom meidlinger suedbahnhof in die
doerfelstrasse ecke eichenstrasse verlegt .

die verkehrsmassnahmen weruen bis zur fertigstellung der phila -
delphiabruecke im herbst 1978 aufrecht bleiben , ( ba )
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lokal :

gnadenhochzeit auf dem alsergrund

4 Wien , 9 * 2 . ( rk ) das ehepaar karl und therese l a b o h a r ,
maria theresien strasse 5 , auf dem alsergrund , feierte heute ,
donnerstag , das seltene fest der gnadenhochzeit ( 70 Jahre ) .

in Vertretung des wiener buergermeisters stellte sich be2irksvor -
steher karl schmiedbauer als gratulant ein und ueber -
brachte dem Jubelpaar die glueckwuensche der wiener sowie einen
blumenstrauss und ein ehrengeschenk der Stadt wien .

nicht weniger als 75 jahre muss ein ehepaar ausharren , um die

krönjuwelenhochzeit zu erleben * doch bis dahin gibt es viele hoch -

zeitsjubilaeen :
gruene hochzeit - tag der eheschliessung
nach einem Jahr - baumwollene hochzeit
nach sieben Jahren - kupferne hochzeit
nach zehn Jahren - rosenhochzeit
nach 15 Jahren - glaeserne hochzeit
nach 20 Jahren - porzellanhochzeit
nach 25 Jahren - silberne hochzeit
nach 30 Jahren - perlenhochzeit
nach 35 Jahren - leinwandhochzeit
nach 40 Jahren - rubinhochzeit
nach 50 Jahren « goldene hochzeit
nach 60 Jahren - diamantene hochzeit
nach 65 Jahren - eiserne hochzeit
nach 67 1/2 jahren - steinerne hochzeit
nach 70 Jahren - gnadenhochzeit
nach 72 1/2 jahren - juwelenhochzeit
nach 75 jahren - krönjuwelenhochzeit . ( ka )
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» lokal :

grippeepidemie noch nicht auf dem hoehepunkt

| 6 Wien , 9 . 2 . ( rk ) die zahl der an grippe erkrankten Wienerinnen ^

und wiener steigt weiter : wie die gesundheitsbehoerden mitteilen ,
sind in der ersten februarwoche - von 30 . jaenner bis 5 . februar -

rund 27 . 600 manschen an grippe erkrankt ( gegenueber fast 17 . 000
Personen in der vorhergehenden woche ) . die von der gebietskranken -
Hasse gemeldete zahl der gesamtkrankenstaende ist von 4,8 auf 5 Pro¬
zent aller in der bundeshauptstadt arbeitenden manschen gestiegen .

fuer diese woche wird ein weiteres steigen der grippefaelle
auf rund 32 . 500 erkrankungen befuerchtet . dabei handelt es sich ,
wie die serologischen Untersuchungen inzwischen einwandfrei ergaben ,
um eine echte grippeepidemie , die von einem grippevirus des typs a
hervorgerufen wird , das virus selbst konnte allerdings noch nicht j
isoliert werden , es steht daher noch nicht fest , ob es sich bei der
grippeepidemie in Wien um die sogenannte • ♦russische grippe * • han¬
delt . auf jeden fall empfehlen aber die gesundheitsbehoerden , bereits

j bei den ersten anzeichen einer grippeerkrankung zum arzt zu gehen
und dann unbedingt bettruhe einzuhalten , ( hs )
1103

schneeraeumung * * rund um die uhr * *

5 Wien , 9 . 2 . ( rk ) die schneeraeum - und streufahrzeuge sind seit

dienstag abend im kontinuierlichen tag - und nachteinsatz . dieser

Personaleinsatz war nur duch die heranziehung des werkstaetten - und

garagenpersonals der Stadtreinigung moeglich geworden .
bis heute , donnerstag frueh , wurden alle hauptverkehrsstrassen

bereits acht bis zehn mal gepfluegt und bestreut , die nebenstrassen
bis zu sechs mal . insgesamt waren in der vergangenen nacht und heute
frueh , 1 . 412 mann , 418 Streufahrzeuge und 21 sandlademaschinen im
einsatz .

Schneearbeiter werden jeweils vor 6 uhr frueh und vor 19 uhr
abends aufgenommen , der stundenlohn betraegt 23 Schilling bei tag und
28 Schilling bei nacht , ( red )
1100
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kommunal i
ss ss s » s » SS SSss ss ss ss ss ss ss ss »

fpoe legt gruan - und umweltschutzkonzept vor

8 wien , 9 . 2 . ( rk . ) das riienstag von gr * dkfm . holger b a u e r

( fpoe ) vorgelegte konzept gliedert sich in die abschnitte » » mehr

gruen - und erholungsraum » » und » » gesuendere umweit » » # im ersten

abschnitt wird die forderung erhoben , ein wiener naturparkgesetz zu

schaffen und den gemeinden rund um wien f die eine erholungsfunktIon

fuer die bundeshauptstadt uebernehmen und daher nicht oder nur be -

schraenkt industrialisieren , im rahmen des finanzausgleichs besser

zu beruecksichtigen , » » gruene Lungen ® » , also grösstlaechige und zu¬

sammen haengende parkaniagen in der Stadt zu schaffen , ist eine

weitere forderung # in dic .htverbauten Stadtteilen sollen » » gruene
kerne » * entstehen , und in änalogie zum altstadterhaltungsfonds soll

ein » » gruenlandfonds * 9 geschaffen werden , dessen mittel zum ankauf

von grundflaechen verwendet werden sollen , um dort parks zu er¬

richten . weiter fordern die freiheitlichen , durch » » gruene tupfen * *

das grosstadtleben gesuander und lebenswerter zu machen # gruenan -

lagen sollen grundsaetzlich durch begruente waelle oder lebende

zaeune vom strassenlaerm und - staub abgeschirmt werden , in den parks

sollten brunnen stehen , durch umwidmung von nebenstrassen und Sack¬

gassen koennten gruenflaechen geschaffen werden , die Zusammenfassung

und begruenung von hinterhoefen soll durch mittel aus dem zu schaf¬

fenden gruenlandfonds und unter mithilfe des stadtgartenamtes ge -

foerdert werden .
im abschnitt * * gesuendere umwelt * * wird ein luftreinhaltegesetz

ein antilaermgesetz , eine Strassen - und schienenschallschutzVer¬

ordnung , ein Wasserhaushaltsgesetz ( trennung von trink - und nutz -

wasserversorgung ) , und ein ab fallWirtschaftsgesetz verlangt ,

schliesslich spricht sich die wiener fpoe bis auf weiteres gegen

eine nutzung der atomenergie aus « die Stadt wien solle auch alle

Zahlungen fuer die errichtung des zweiten oesterreichischen Kern¬

kraftwerkes stein — st ® pantaleon einstellen und sich nicht an diesei

Projekt beteiligen , ( and )

1259
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bereits am 9 . februar 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :
aes ssssssaDatajtststsrssss * * * *

weizen in Laxenburg : buergermeister gratz ordnet sofortige
entlassung wuttes an

10 wien , 9 . 2 . ( rk ) buergermeister Leopold gratz Hess sich

heute donnerstag von stadtrat peter schieder persoenlich

und von mag istratsdirektor prof . dr . josef b a n d i o n telefo¬

nisch ueber die angelegenheit mit dem praepariertem weizen in laxen -
j

bürg informieren , der buergermeister ordnete daraufhin im interesse

der Sauberkeit der oeffentlichen Verwaltung die fristlose entlassung ;

des laxenburger Verwalters franz w u t t e trotz bestehender

juristischer bedenken an . ( hs )

1512 |
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bereits am 9 . februar 1973 ueber fernschreiber ausgesendet

lokal :

stadt Wien ehrt pepi treitl

9 wien , 9,2 , ( rk ) im steinernen saal des wiener rathauses ueber -

reichte donnerstag vizebuergermeisterin gertrude froeh Lieh -

sandner , im beisein von vizebuergermeister hubert p f o c h

und zahlreichen ehrengaesten pepi treitl das ihm verliehene

goldene verdienst Zeichen des Landes wien , die ku Iturstadtraet in wies
in ihrer Laudatio darauf hin , dass pepi treitl ein original im
wahrsten sinn des wertes sei , mit seiner sammlertaetigkeit seit
fruehester Jugend habe er nicht nur dem wiener theater unschaetzbare
dienste erwiesen , sondern auch den Sammlungen der stadt wien , da

manches , was sich in treitls Sammlungen findet , sonst einfach nicht

mehr vorhanden waere . ein teil der Sammlung treitls wurde vor wenigen
wochen von der wiener stadt - und landesbibliothek uebernommen , die

eines tages die gesamte Sammlung uebernehmen wird ,
gleichzeitig mit pepi treitl wurden auch der Vizepresident der

wiener bezirksmuseen , franz zabusch , geehrt : er erhielt fuer

seine wichtige basisarbeit fuer die geschiente unserer stadt eben¬

falls das goldene Verdienstzeichen des Landes wien , weiters wurden

noch die kindergarteninspektorin wilhetmine neuwirth mit

dem silbernen ehren 2 eichen fuer Verdienste um das Land wien und
eduard o z w a L d mit dem silbernen Verdienstzeichen des Landes
'wien ausgezeichnet , ( may )
14 *0
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kommunal :

8SS3BrCa » 3SS3 » S3Z

geehrte redaktion

1 Wien , 10 . 2 . ( rk ) die errichtung der floridsdorfer bruecke

schreitet weiterhin planmaessig voran , um sie ueber den neuesten

stand des baugeschehens zu informieren , findet eine

pressefahrt

zum baugelaende statt , nach rueckkehr ins rathaus gegen mittag

wird bautenstaatrat hans o o e c k im Konferenzsaal des pid

ueber die laufenden arbeiten berichten . wi r' laden sio herzlich

dazu ein . ( we )
bitte merken sie vor :

zeit : freitag , 17 . februar , 9 uhr .

ort : friedrich schmidt - pLatz - abfahrt mit bus .

0849

presse - und informationsdienst

der stadt Wien
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Lokal :
cssssxassss

geehrte redaktion

3 Wien , 10 . 2 . ( rk ) vor einem jahr hat das jugendamt der stadt

wien frischgebackenen eitern das erste mal in form der sogenannten

" elternfibel 9 * einen schriftlichen wegbegleiter auf den nicht immer

domenlosen pfad der elternschaft mitgegeben , der umfassend und

uebersichtlich ueber paedagogisch - psychologische und organisatori¬

sche Probleme informiert , diese bei den eitern erfolgreiche aktion ,

die fuer das erste Lebensjahr des kindes gedacht war , Laesst das

jugendamt nun mit der elternfibel 2 ( roem # ) einen nach aehnlichen

gesichtspunkten zusammengestellten ratgeber fuer die mittlerweile

dem saeugiingsalter entwachsenen kinder folgen , in einem

pressegespraech

an freitag , dem 17 . februar , moechten ihnen vizebuergermeisterin

gertrude froehtich - sandner und obersenatsrat dr .

walter prohaska diese elternfibel 2 ( roem . ) gerne vorstel¬

len . weiteres thema der Pressekonferenz sott die einfuehrung von

teamarbeit in Wiens jugendaemtern sein ,

merken sie daher bitte vor :

zeit : freitag , 17 . februar , 11 uhr .

ort : Sitzungssaal des kutturamtes , friedrich schmidt - p Latz 5 ,
2 . stock ( may ) .

0859

presse - und Informationsdienst

der stadt Wien
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lokal :
sss * asrrsss : 5sss « Ä

Umleitungen philadelphiabruecke :

erleichterungen fuer individualverkehr

8 Wien , 10 . 2 . ( rk ) nach einer Intervention des meidlinger be _

zirksvorstehers ing . kurt n e i g e r wurde im Zusammenhang mit

den Umleitungen bei der philadelphiabruecke nun doch noch eine er -

leichterung fuer den Individualverkehr geschaffen * urspru . nglich

sollten autofahrer , die von der edelsinnstrasse her in die meidlinger

hauptstrasse gelangen wollten , ueber einen groesseren umweg ge¬

schickt werden , nunmehr bleibt jedoch die linksabbiege - relation

von der edelsinnstrassein die vivenotgasse ueber wilhelmstrasse zur

meidlinger hauptstrasse aufrecht , und zwar zunaechst fuer die dauer

von drei wochen . am 22 . februar wird eine neuerliche verkehrsver -

handlung endgueltig entscheiden , ob das Linksabbiegen weiter moeglich

sein kann , ( red )
1507

neue einbahnen in favoriten

4 Wien 10 2 . ( rk ) im Zusammenhang mit dem bevorstehenden u - bahn-

betrieb werden ab sonntag , dem 12 . februar , in favoriten folgende

strassenzuege als einbahnen gefuehrt :

lelbnizgasse von quellenstrasse bis troststrasse

ettenreichgasse von troststrasse bis reumannplatz - buchengasse

rotenhofgasse von abfahrt tiefgarage bis reumannplatz

davidgasse von Laxenburger Strasse bis reumannplatz

in der buchengasse wird die derzeitige einbahn umgekehrt und ab

12 . februar vom reumannplatz bis lelbnizgasse gefuehrt . ( ka )

0902
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kommunal :
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Stadtverfassung : Volksbefragung schon im wohnhaus

6 wien , 10 . 2 , ( rk ) fuer alle bereiche Wiens ab der groesse eines
haeuserblocks soll die moeglichkeit bestehen , bei oertlichen Pro¬
blemen ueber beschluss des gemeinderates eine Volksbefragung durch -

zufuehren : dieser Vorschlag von buergermeister leopold g r a t z

soll in die novelle zur wiener stadtverfassung aufgenommen werden ,
das erklaerte stadtrat peter schieder freitag im rahmen

eines pressegespraechs .
wie schieder berichtete , habe er in den vergangenen tagen mit

dem wiener buergermeister unter anderem auch gespraeche ueber die

ausschussberatungen zur neuen stadtverfassung gefuehrt . einer der

diskussionspunkte in den beratungen des gemeinderatsausschusses fuer

inneres und buergerservice war , ob nicht auch in den bezirken Volks¬

befragungen durchgefuehrt werden sollen , dabei bestehe allerdings die

gefahr , meinte gratz , dass einzelne bezirke konkurrierende beschlues -

se fassen , da es jedoch zahlreiche oertliche Probleme gebe , die nur

einzelne haeuserblocks betreffen oder fragen , die ueber die bezirks¬

grenzen hinausgehen , solle eine derartige Volksbefragung nicht an

die bezirksgrenzen gebunden sein , es muss daher fuer die betroffenen

die moeglichkeit geben , ihre meinung zu sagen , eine entsprechende

bestimmung , die fuer jedes von einer veraenderung betroffene gebiet

eine Volksbefragung vorsieht , soll daher in die novelle zur wiener

stadtverfassung aufgenommen und im rahmen der ausschussitzungen be¬

raten werden , ( hs )

1448
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kommunal ;
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weizen in Laxenburg : stand der Untersuchungen

7 Wien , 10 . 2 . ( rk ) im gegensatz zu der behauptung des laxen -

burger Verwalters franz wutte , er habe vier bis fuenf saecke des mit

dem quecksilberpraeparat alentisan gebeizten Saatguts in einen silo

mit konsumweizen geleert , haben andere beschaeftigte des stadtguts

Laxenburg mitgeteilt , dass 70 bis 80 saecke ( Inhalt je 50 kilogramm )

des praeparierten Saatguts auf ein foerderband zur beschickung der

silos geleert wurden : das teilte stadtrat peter s c h i e d e r

freitag im rahmen eines pressegespraechs zu der angelegenheit mit

dem praeparierten weizen in Laxenburg mit .

es konnte bisher nicht endgueltig geklaert 'werden , « siehe menge

an praepariertem weizen nun tatsaechlich in welche silos gelangt

sei , erklaerte schieder weiter , da der inzwischen fristlos entlassene

verwalten wutte die Schaltanlage , ueber die das getreide in die

einzelnen silos gelangt , stets selbst bediente , es wurden daher -

nach der ersten Probeentnahme aus einem silo - von der zustaendlgen

niederoesterreichischen lebensmittelpolizei aus allen silos proben

entnommen und die beschlagnahme des gesamten weizens verfuegt . diese

proben werden derzeit von der staatlichen lebensmitteluntersuchungs -

anstalt ueberprueft , ein ergebnis liegt allerdings nicht vor .

die weiteren vorwuerfe gegen den verwalten in Laxenburg - Ver¬

wendung von mitarbeitern der stadt Wien fuer privatarbeiten , verkauf

des im privatgarten gezogenen gemueses und so weiter - werden derzeit

vom kontrollamt untersucht , zur frage des hauskaufs stellte schieder

fest , dass das sogenannte apothekerhaus im jahr 1972 ueber einstimmi¬

gen beschluss des gemeinderats an franz wutte verkauft worden war .

• » die frage , ob der verwalten wutte fristlos entlassen werden

soll , war jedoch kein Streitpunkt ln der rathausverwaltung " , stellte

der umweltstadtrat klar . ” es gab rechtliche bedenken , da eine ent -

lassung innerhalb einer bestimmten und bereits versaeumten frist er¬

folgen muss , jemand , der entlassen wurde , muss ueberdles den zu -

staendigen stellen der Stadtverwaltung keine auskuenfte fuer die

Untersuchungen mehr geben , um zu zeigen , dass die stadt wien unsau -

. / •
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berkeiter » in der Verwaltung nicht toleriert , hat jedoch buerger -

meister leopold gratz die fristlose entlassung angeordnet . f *

dem direkter des landwirtschaftsbetriebes , dipl . - ing . herfried
vincze , sei vorzuwerfen , meinte schieden weiter , dass er seine

informatIonen ueber die Vermischung von praepariertem Saatgut mit
konsumweizen nicht weitergegeban hat . hier sei , so schieder , der be¬
richt des kontroltamts ueber franz wutte abzuwarten , stelle sich da¬
bei eine mitschuld des leiters des Landwirtschaftsbetriebes heraus ,
so seien natuerlich entsprechende massnahmen notwendig , im anderen
fall koenne vincze sich wieder ungeteiltes vertrauen durch zuegige
mitarbeit bei der notwendigen reorganisation des landwirtschaftsbe -
triebs erwerben .

* » herrn brandl werden aus der tatsache , dass er eine wiener
tageszeitung ueber die angelegenheit informiert hat , keine dienst¬
lichen nachteile erwachsen * * , betonte schieder . * * ich moechte aber
darauf hinweisen , dass es fuer ihn nicht notwendig war , sich an eine

zeitung zu wenden » dieselben unverzueglichen massnahmen waeren
selbstverstaendlich auch durchgefuehrt worden , wenn sich herr brandl
an die direktion der ma 49 oder die magistratsdirektion , das kon -

trollamt oder an mich gewendet haette . * ’

zu den oevp - vorwuerfen zur weizenangelegenheit in Laxenburg
stellte schieder fest , dass die oevp dinge verlange , die bereits
wesentlich frueher geschehen seien : # , ich habe bereits am sonntag ,
dem 5 . februar , ersucht , dass ein mltarbeiter des sicherheitskon -

trotlamts bei den ueberpruefungen in Laxenburg dabei sein solle , wie
es auch dann bereits montag geschehen ist . auch die am 9 . februar

gestellte forderung der oevp , dem gemeinderat einen bericht vorzu -

Legen , habe ich bereits drei tage vorher , am 6 . februar , in gesprae -
chen mit den fraktionsfuehrern der oppositionsparteien zugesichert .
es stimme auch nicht , dass der landwirtschaftsbetrleb ein defizit
verzeichne , er habe im gegenteil in den letzten jahren gewinne er -
wirtschaf tet , betonte schieder ausserdem , eine Verpachtung sei schon
allein wegen der vielfaeltigen aufgaben dieses betriebs - Versorgung
der stadt in krisen - und katastrophenfaellen , erhaltung von flaechen ,
die wie am bisamberg der erholung dienen , Schaffung von landreserven ,
denkmalschutzpflege und impulsgeber , etwa durch die versuche mit dem

/
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biologischen landbau - nicht moeglich .

zur frage des ohne baubewiUigung auf einer ftaeche des stadt -

gut s Laxenburg errichteten zubaues zu einer diskothek erklaerte der

umwettschützStadtrat , die stadt wien habe kein Interesse , dass dort

ein tanzlokaL vorhanden sei . sollte jedoch die gemeinde Laxenburg

Interesse an der erhaltung dieses , von einem privaten gefuehrten ,

Lokals haben , so koenne er selbst zustimmen , wenn alle bestlmmungen

eingehalten werden , gebe es jedoch kein Interesse der gemeinde

Laxenburg an der erhaltung dieser diskothek , und werden die ent¬

sprechenden bestlmmungen nicht eingehalten , dann werde er , schieder

die notwendigen rechtlichen schritte fuer den abbruch einleiten .

( hs )
1505
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Lokal :

die fLoridsdorfer bruecke - gestern , heute , morgen

1 Wien , 11 . 2 . ( rk ) » » die fLoridsdorfer bruecke - gestern , heute ,
morgen » * ist der titet einer ausstellung im bezirksmuseum brigitten -
au , die am 15 . februar um 18 uhr durch bezirksvorsteher hans
s t r o h eroeffnet werden wird , gezeigt wird - mit fotos und plae -

nen - die geschichte der alten floridsdorfer bruecke , in der aus¬
stellung wird natuerlich auch ein modell der neuen bruecke zu sehen
sein .

die ausstellung » » die floridsdorfer bruecke - gestern , heute ,
morgen » * im bezirksmuseum brigittenau in der raffaelgasse 11 kann
zwischen 15 . februar und 30 . april 1978 jeweils donnerstag von 17
bis 19 uhr und sonntag von 10 bis 12 uhr besichtigt werden , ( hs )
++++

kollektiv - ausstellung im doeblinger bezirksmuseum

2 Wien , 11 . 2 . ( rk ) aquarelte und Zeichnungen von serafin lehner ,
seiner tochter paula schober und von elisabeth weiter zeigt das be¬

zirksmuseum doebling in einer kollektiv - ausstellung , die am 13 .

februar um 18 . 30 uhr von bezirksvorsteher richard stockinger er¬

oeffnet wird .
die aquaretle des 1878 in wien geborenen und 1951 verstorbenen

finanzbuchhalters serafin lehner haben das wiener Stadtbild - vor

allem doebling - zum thema ,
die kollektiv - ausstellung im bezirksmuseum doebling , das in der

Villa wertheimstein in der doeblinger hauptstrasse 96 untergebracht
ist , kann von 14 . bis 26 . februar 1978 jeweils dienstag und mittwoch

von 16 bis 18 uhr sowie samstag von 15 bis 17 uhr und sonntag von

10 bis 12 uhr bei freiem eintritt besichtigt werden , ( hs )

++++
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* u u i u r :

biedermeiertagebuecher erworben

4 wien , 11 . 2 . ( rk ) der wiener stadt - und landesbibliothek ist es

gelungen , die bisher in privatbesitz befindlichen tagebuecher des

matthias p e r t h zu erwerben .
der Urheber dieser aufZeichnungen , die ln tagtaeglichen ein -

tragungen von 1 . juni 1803 bis 6 . februar 1856 , wenige tage vor sei¬

nem tod , die ereignisse in Wien aus seiner sicht beschreiben , wurde

am 1 . februar 1788 in Wien geboren und starb hier am 17 . februar

1856 . matthias perth war der sohn eines dieners des fuersterzbischofs

migazzi und als konzipist , dann als sekretaer an der forst - und

domaenendirektion in Wien taetig .
seine 58 baende umfassenden tagebuecher stehen an genauigkeit

und volIstaendigkeit wohl einzig da . beginnend am 1 . juni 1803 , also

schon mit 15 jahren , hat er mit unglaublicher ausdauer taeglich ein -

tragungen gemacht , anfangs in heften , dann in quartbaenden , schliess¬

lich vom band 24 - 58 in folianten , von denen jeder etwa 500 seiten

stark ist . ein gewissenhaft gefuehrtes Inhaltsverzeichnis , ein eige¬

ner registerband erleichtern die praktische benuetzung .
das tagebuchwerk bietet eine fuelle von nachrichten ueber das

aLte Wien und ist eine ueberaus wichtige kommentierende quelle fuer
die geschichtlichen und kulturellen ereignisse der zeit , ( red )
++++

kainz - medaillen 1977 werden am dienstag ueberreicht

3 Wien , 11 . 2 . ( rk ) im wappensaal des wiener rathauses wird

vizebuergermeisterin gertrude froehlich - sandner

kommenden dienstag , den 14 . februar um 16 . 15 uhr die josef - kainz -

medaillen 1977 ueberreichen . die preistraeger sind kammerschau -

spielerin annemarie dueringer , kammerschauspieler heinz
m o o g , peter w o o d und matthias k r a 1 j . gleichzeitig
werden auch die foerderungspreise zur josef - kainz - medaille ueber¬

reicht , die 1977 an heidi h a g 1 , peter v i l n a i und eduard

steininger gehen , ( may )
+++ +



11 . februar 1978 * * rathaus - korrespondenz * btatt 307

kommunal , ?
mmmmmmmmtemmmmmmmm

Verkehrsbetriebe ?
30 sprechfunkgeraet © fuer kontroltore

3 wlan , 11,2 . ( rk ) die von stadtrat fr &nz n © k u t a ange -
kuendigt « ausruestung von Kontrollorganen der wiener Verkehrsbetriebe
mit sprechfunkgeraeten wird nunmehr realisiert ? ab kommenden montag
sind dreissig sprechfurtkgeraete im einsatz , die Kontrollore sind auf
diese weise staendlg mit der ver kehrsbet riebet unk * erit rate in der
favoritenstrasse in Verbindung , ihre © insatzfaehlgkeit wird damit
wesentlich verbessert , bei unfaalten oder stoerungen koennen die
* » schwarzkappier 1 * rasch zu Verkehrsknotenpunkt an und stark frequen -
tierten hattestellen dirigiert werden , um die fahrgaeste ueber die
Ursache und dauer der stoerung sowie ueber die bestehenden ausweich -

moeglichkeiten zu informieren ,
ganz allgemein sind die mit sprechtunkgeraetsn ausgeruesteten

kontroltore natuerlich wesentlich besser als bisher in der läge , die
fahrgaeste ueber die aktuelle verkehrssituation zu informieren ,
darueber hinaus ist der einsatz der sprechtunkgeraete auch vom Stand¬
punkt der Sicherheit von bedeutung . in notfaeLten kann dadurch jeder¬
zeit sofort hiife herbeigeruf en werden . ; ( serk * v / -'V ; ; 7 -

>
'

~ . . .
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(violett )
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Kittel : Großbauvorhaben im Dienste der Wiener

" Neue Donau " wird den Grundwasserspiegel der Lobau hebe
Verabschiedung von Bezirksvorsteher Limanovsky
131 Millionen für Wiener Schulen

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
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12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband
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bereits am 10 . februar 1978 ueber fernschreiber ausgesendet
• • ****# ** • * *# ** # mm mm mm mm _ -

kommunaL :
sasssscsssasassss

nittel : grossbauvorhaben im dienste der wiener

9 wien f 10 . 2 , < rk ) die grossbauvorhaben der geschaeftsgruppe
* » staedtische dienst Leistungen und konsumentenschutz 9 * werden plan -
maessig fortgefuehrt beziehungsweise fertiggestetLt : die neue etappe
des baederbauprogramms , das wiener aowasserbeseitigungsprojekt wabas
80 und die 3 * wiener Wasserleitung , wabas 80 gehoert zu den groessten
bauvorhaben im bereich der kanatisation seit einem Jahrhundert ,

dies betonte amtsfuehrender stadtrat heinz n i t t e L frei -
tag in einem pressegespraech , bei dem er die Schwerpunkte des bau -
programms der geschaeftsgruppe in der gegenwaertigen phase dartegte .
wie nittet im einzelnen mitteilte , werden die drei im vorjahr be¬
gonnenen bezirkshallenbaeder hietzing , Simmering und hohe warte
termingemaess heuer , das sommerbad atzgersdorf ( hoepflerbad ) zur
badesaison 1979 termingemaess in betrieb gehen , weiters werden die
voellig renovierte Schwimmhalle des joergerbades , zwei neue sauna -
baeder in penzing und waehring , neue badebecken im krapfenwaldlbad
und auf dem gaensehaeufel , sowie die solarheizungen im kinderfreibad
herderbad und im mutter - kind - bereich des laaer berg — bades gleichfalls
heuer zur verfuegung stehen .

an hand von plaenen demonstrierte nittel das wabas 80 - projekt f
nach dessen fertigstellung wiens gesamte abwaesser so geklaert werden
koennen , dass sie in internationaler gueteklasse in die donau ein -
geleitet werden , die grossklaerantage kaiserebersdorf ist nur ein
teil des gesamten Systems , das aus dem neubau des donausammetkanats
fuer die links der donau liegenden Stadtteile , dem donaudueker -

kanatunterquerung der donau - , der kanaldurchquerung des praters
und unterquerung des donaukanals zur grossktaeranlage , der vertaenge -
rung der rechten donausammler nach kaiserebersdorf , Pumpwerken und
anderen notwendigen bauten und einrichtungen besteht , das gesamtpro -
jekt , dessen fertigstettung fuer mitte 1980 vorgesehen ist , wird fast
drei milliarden Schilling kosten .
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ebenfalls nach dem terminplan verlaufen die arbeiten an der 3 .
wiener Wasserleitung , die vor allem fuer die abdeckung der bedarfs¬
spitzen an den wochenanfaengen vorgesehen ist * sie wird den staendig
steigenden Wasserbedarf der wiener auf lange sicht sicherstellen .

die baukosten der 3 . wiener Wasserleitung bezifferte stadtrat
nittel mit rund 850 millionen Schilling , sie wird - nach fertig -
Stellung der Zuleitung aus der mitterndorfer senke nach Wien - vor¬
aussichtlich anfang 1980 zur verfuegung stehen .

im letzten teil des pressegespraechs ging nittel auf Probleme
der muellbeseitigung ein . er kuendigte an , dass nach erfolgreichem
anlauf der glassammlung in 12 wiener bezirken die aktion im lauf
dieses Jahres auf ganz Wien ausgedehnt werden wird , und dankte ins¬
besondere den hausfrauen dafuer , dass sie dieser aktion von anfang an
so grosses verstaendnis entgegenbrachten , demnaechst wird uebrigens
bereits die tausendste tonne altglas seit beginn der aktion im novem -
ber v . j . erwartet , heuer soll auch ein weiterer versuch der muell -
trennung gemacht werden : in teilen floridsdorfs und der donaustadt
will man die hausfrauen auch fuer die separierte abgabe von papier -
abfaellen gewinnen , die ebenfalls ein wertvoller altrohstoff sind .

hinsichtlich der aufstellung eines vierten ofens in der muell -
verbrennungsanlage floetzersteig meinte nittel , dass derzeit inter¬
national neue verfahren geprueft wuerden und deshalb vorlaeufig
nicht an dieses Projekt gedacht sei , falls es dazu kaeme , muessten
die anrainer jedoch mit keiner zusaetzlichen Umweltbelastung rechnen ,
zumal schon jetzt durch einbau besonderer filteranlagen die reinheit
der luft gewaehrleistet werde , ( wfz ) ( schluss )
1528
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kommunal :
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» • rteue donau ” wird grundwasserspiegel der lobau heben

1 Wien , 13 . 2 . ( rk ) auf der Studie • » grundwasserdotierung der

tebau ' 1 des im vorjahr verstorbenen Zivilingenieurs fuer kulturtech -

nik dlpL . - ing . dr . frltz köpf basierend , soll nun ein generelles

Projekt fuer die grund - und oberflaechenwasseranreicherung der lobau

erstellt werden , der bautenausschuss hat hierfuer kosten in hoehe von

500 . 000 Schilling genehmigt .

die Verwirklichung des Projekts setzt die Schaffung der neuen

donau im zuge des hochwasserschutzes zwischen einlaufbauwerk und

wehr 1 voraus , damit die fuer diesen zweck notwendigen technischen

einrichtungen - entnahmepumpstationen und Zuleitungen zur natuer -

llchen gerinnesystem - beim bau der neuen donau rechtzeitig errichtet

werden koennen , ist es notwendig , das generelle projekt bereits jetzt

auszuarbeiten .
wie bautenstadtrat hans b o e c k gegenueber der " rathaus -

korrespondenz ’ * erklaerte , soll das muehlwasser mit rund 0 bis 10

kubikmeter wasser je Sekunde beschickt und damit wieder fliessear

gemacht werden , die wasserdotierung erfolgt mittels eines entnahme -

bauwerks in der stauhaltung des wehrs 1 und einer ueberleitung zwi¬

schen kaisermuehlenStrasse und ostbahn , aus dem muehlwasser gelangt

das zusatzwasser in die lobau , wo es mittels Stauhaltungen , durcn -

laessen und versickerungsvorkehrungen in den altwaessern und im

grundwasser flaechenhaft verteilt werden soll , derartige stauhaltun -

gen wurden auch ln einem projekt aus dem jahr 1953 vorgeschlagen ,

zwei davon hat die ma 29 , bruecken - und Wasserbau , bereits bis i960

errichtet .
von der rund 22,4 Quadratkilometer grossen lobau sind 13,6 .

Quadratkilometer oder 60,5 Prozent mit wald bedeckt , die stadtnane

aulandschaft ist nicht nur als wiener erholungsgebiet wichtig , son¬

dern auch fuer die forst - und holzwirtschaft , seit der donauregulie -

rung von 1870 sind die grundwasserstaende in der oberen und unteren

lobau abgesunken , in den Sommermonaten steigt der grundwasserspiegel

um rund 50 Zentimeter im oberen bereich und klingt stroemungsao -

v* erts aus . diese Wirkung soll auf das ganze jahr ausgedehnt werden ,
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wenn der stau am wehr 1 des entlastungsgerinnes auf einer bestimmten

hoehe gehalten wird , die sinkende tendenz des grundwasserspiegets

kaeme solcherart zum Stillstand .

entscheidende Verbesserungen des grundwassemiveaus sind aller¬

dings erst durch einleitung von oberflaechenwasser aus der neuen

donau ins altarmsystem zu erwarten , die revitalisierung des muehl -

wassers wird auch das landschaftsbild positiv beeinflussen , von

der anhebung des grundwasserspiegels sind guenstige folgen fuer die

flora der lobau zu erwarten , vor allem Wachstumsverbesserungen des

baumbestandes . ( we )

0910
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kommunal :

geehrte redaktion

2 wien , 13 . 2 . ( rk ) am samstag , dem 25 - februar , wird bekanntlich

die u - bahr/auf der ersten teilstrecke reumannplatz - karlsplatz den

regulaeren betrieb aufnehmen , am dienstag , dem 21 . februar , wird

stadtrat franz n e k u l a im rahmen einer probefahrt ueber den

kuenftigen

u - bahn - betrieb

auf dieser strecke informieren , dabei besteht auch die gelegenheit ,

saemtliche betriebseinrichtungen - Stellwerk , ueberwachungsanlagen ,

wendeanlagen etc . - zu besichtigen .

wir wuerden uns freuen , sie bei dieser probefahrt begruessen zu

duerfen .

bitte merken sie vor :
zeit : dienstag , 21 . februar , 10 uhr .

treffpunkt : Wien 1 , fussgaengerpassage karlsplatz , informations -

zentrum der wiener Verkehrsbetriebe .

0913

presse - und Informationsdienst
der stadt Wien
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131 millionen fuer wiener schulen

7 Wien , 13 . 2 . ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer kultur , .lugend

und bildung bewilligte montag 131,4 millionen Schilling fuer wiener

schulen : in einer reihe von pflichtschulen muessen instandsetzungs¬

arbeiten durchgefuehrt , Zentralheizungen eingebaut beziehungsweise

bauliche veraenderungen vorgenommen werden , fuer die neuerbauten

schulen in meidllng , am schoepfwerk , in donaustadt , markomannen -

strasse , in klosterneuburg , martinstrasse , und fuer das berufs -

schuIgebaeude in der panikengasse , Ottakring , wird mobiliar ange¬

schafft . in dem betrag sind auch schuImaterialien fuer die allge¬

meinbildenden pflichtschulen beruecksichtigt . ( am )

1128

7 . bezirk : Verabschiedung von bezirksvorsteher limanovsky - neuer

bezirksvorsteher josef karrer

6 wien , 13 . 2 . ( rk ) komm . rat otto limanovsky , seit

mehr als zwoelf jahren bezirksvorsteher des 7 . bezirks , wird am

mittwoch , dem 15 . februar , seine funktion niederlegen , der neue

bezirksvorsteher des 7 . bezirks , josef k a r r e r , wird ebenfalls

mittwoch von stadtrat peter schieder angelobt werden , ( hs ;

1021
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Heute in der " Bathaus - Korrespondenz ’' :

Kommunal : Fontanastraße in Favoriten

( rosa ) Schweizer Botschafter über Wiener UNO- City
Acht Millionen für Parkanlagen
Stadtplanung : Viel Theorie , wenig Entscheidung

Lokal : Wien in Chikago zu Gast

( orange ) Grippewelle : Gedämpfter Optimismus
Wiener Motive in der Galerie Alsergrund
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A .

kommunal :
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fontanastrasse in favoriten

1 Wien , 14 . 2 . ( rk ) die Strasse entlang der Verbindungsbahn ( end -

station strassenbahnlinie 167 / kurpark ober - laa ) zum neuen aua - ge -

baeude wurde auf beschluss des gemeinderatsausschusses fuer kultur ,

Jugend und bildung nach dem wiener Journalisten und schriftsteller

oskar maurus f o n t a n a ( fontanastrasse ) benannt , fontana war

kunstkritiker bei den Zeitungen » » neues Oesterreich » » und » » die

presse » * , er hat eine reine von romanen und erzaehLungen geschrieben ,

fontana , der auch als fuehrender funktionaer des oesterreichischen

schriftstellerverbandes taetig war , erhielt 1929 den literaturpreis

und 1949 die ehrenmedaille der stadt Wien , er wurde mit dem titel

Professor ausgezeichnet .
die unterirdische ladenstrasse zwischen operngasse und karts¬

platz erhielt die bezeichnung » » kaerntnertorpassage * * . eine tafel

wird in der passage an den einstigen Standort des kaerntnertors er¬

innern , ( am )

0904

\
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kommunal :
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schweizer botschafter ueber wiener uno ~ city

5 wien , 14 . 2 . ( rk ) vor der schweizerischen handetskammer sprach

kuerzlich der botschafter der Schweiz in Oesterreich rene k e l l e r

ueber das internationale Wien , wobei er den bestrebungen Oesterreichs

um die festigung der Position Wiens in der weit anerkennung zollte ,

er hob auch hervor , dass die anfaenglichen missverstaendnisse zwi¬

schen bem und wien ueber die oesterreichischen bemuehungen betref¬

fend uno - oraanisationen ausgeraeumt seien , beide seiten sind nun

ueberzeugt , dass sich genf und wien harmonisch ergaenzen koennen .

wien habe sich geaendert , sagte botschafter keller in seinem

vortrag unter anderem , wien , seine gastfreundschaft , neutrale

sch luesseiStellung , seine tradition als konferenzstadt und kulturelle

ausstrahlung wuerden als Instrument zur Verankerung des landes in der

voelkergemeinschaft eingesetzt , die ansiedlung internationaler Orga¬

nisationen und die wachsende zahl von kongressen als komponenten der

Sicherheitspolitik betrachtet und in diesem sinne auch als innen¬

politische rechtfertigung des aufwands , unter anderem fuer die soge¬

nannte uno - city , verwendet « er wiege in der sicht des ballhausplatzes

• ♦einige divisionen auf * * .
fundamentale unterschiede zwischen der Schweiz und Oesterreich

sieht keller aber nach wie vor in der einstellung zur uno - mitglied -

schaft . Oesterreich sei den vereinigten nationen ohne neutralitaets -

vorbehalt beigetreten , entgegen den befuerchtungen , welche die eid -

genossen fuer diesen fall hegen wuerden , habe seine neutralitaet

davon keinen schaden gehabt , wien habe sich in der uno anerkennung

erworben , sei mitglied des Sicherheitsrats gewesen und stelle den

generalsekretaer der vereinigten nationen . ( pr )

0952
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lokal :
sssatasssss

Wien in chikago zu gast

2 wien , 14 . 2 * ( rk ) der heurige winter ist nicht einmal noch vor¬

bei , doch beim fremdenverkehrsverband fuer wien werden bereits Vor¬

bereitungen fuer die naechste wintersaison getroffen : unter dem motto

* * wintertime in vienna * » wird die stadt wien naemlich vom november

1978 bis jaenner 1979 in einem der bedeutendsten museen des amerika¬

nischen kontinents , dem museum of Science and industry in chikago ,

mit einer sonderausstellung zu gast sein , die bis zu 70 . 000 besucher

pro tag ( rufzeichen ) werden in chikago einen * * wiener Christkindl¬

markt * * eine praesentation des wiener musikLebens , moderne oester -

reichische kunst , vorfuehrungen des kunsthandwerks ( zum beispiel

glasblaeser ) sowie eine * » ahnengalerie * * beruehmter oesterreicher

sehen koennen . ein wiener kaffeehaus , musik und ein filmprogramm ( da¬

runter filme zum Schubertjahr ) werden fuer jene atmosphaere sorgen ,

die der amerikanische gast in wien besonders schaetzt . der fremden¬

verkehrsverband der diese praesentation organisiert , wird dabei unter

anderem von der bundeswirtschaftskammer , der wiener handelskammer ,

der zentralSparkasse und einer reihe anderer institutionen unter -

stuetzt .
wien war schon einmal , 1970 , am gleichen ort in chikago zu gast ,

damals begann die erfolgsserie der ausstellung * » vienna gloriosa ’ *

die - bis das verwendete material endgueltig unbrauchbar wurde -

statt wie geplant zwei mal , fuenf maL gezeigt wurde und insgesamt

ueber 6 millionen besucher hatte .

es wird erwartet , dass » » wintertime in vienna ” in den usa eben¬

falls besonderen anklang findet , da das thema im bewussten kontrast

zu den meist sommerlichen europareisen der us - touristen steht , ( fvv )

0909
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Lokal :

grippewelle : gedaempfter Optimismus

6 wien , 14 . 2 . ( rk ) in Wien steigt gegenwaertig die zahl der

grippalen erkrankungen nur mehr langsam weiter , nach mitteilung des

gesundheitsamtes gab es in der woche vom 6 . bis 12 . februar rund

30 . 000 erkrankungen ( gegenueber 27 . 600 in der vorhergehenden woche ) .

urspruenglich hatten die gesundheitsbehoerden ein steigen der grippe -

faelle auf rund 32 . 900 erkrankungen befuerchtet . in folge der durch

die semesterferien bedingte abwesenheit vieler Wienerinnen und wiener

ist jedoch die zahl der erkrankten personen in der Vorwoche wesent¬

lich langsamer gestiegen , die von der gebietskrankenkasse gemeldete

zahl der gesamtkrankenstaenoe ist von 5 auf 3,6 prozent gestiegen .

nach ansicht des gesundheitsamtes de ' * stadt Wien gibt es dennoch

grund zu gedaempftem Optimismus , da die grippeweile ihren gipfel

wahrscheinlich noch im laufe dieser woche erreichen wird , laut mit¬

teilung des viroLogischen instituts duerfte es sich bei den grippalen

erkrankungen in wien aller Wahrscheinlichkeit nach um zwei grippe -

viren handeln : um das bekannte hongkong - virus a 2 , das vor allem bei

aelteren menschen auftritt , und um das sogenannte moskau - virus a 1 .

der genaue nachweis des moskau - virus duerfte voraussichtlich noch im

laufe der naechsten tage erfolgen , ( zi )

1127

wiener motive in der galarie aisergrunö

7 wien , 14 . 2 . ( tk ) mctive aus wien und Umgebung in aquarell und

oei von peter koLcvanyi oraesentiert die galerie alsergrund

in ihren ausstellungsraeumlichkeiten , 9 , waehringer strasse 43 . die

ausstellung wird morgen mittwoch , um 18 uhr , durch bezirksvorsteher

karl schmiedbauer eroeffnet . friedrich k u n z wird

ueber den kuenstler und seine werke einfuehrende worte sprechen ,

die graphikschau bleibt bis 25 . februar jeden dienstag und donnerstag

von 15 bis 18 uhr sowie samstag und sonntag von 10 bis 12 uhr bei

freiem eintritt geoeffnet . ( zi )

1130
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schoener und gruener
acht millionen fuer parkanlagen

8 wien , 14 . 2 . ( rk ) neue baeume und straeucher werden gepflanzt ,

rasenftaechen vergroessert , mauern und trinkbrunnen muessen ausge¬

bessert werden : fuer diese arbeiten in den wiener park - und garten -

anlagen wird das stadtgartenamt 8,2 millionen Schilling ausgeben ,

die entsprechenden mittel wurden vom gemeinderatsausschuss inneres

und buergerservice in seiner Sitzung am dienstag bewilligt .

allein die instandsetzungsarbeiten schadhafter einfriedrungen

und ruinierter ballfanggitter werden vier millionen kosten . 3,2 mil¬

lionen Schilling stehen fuer gaertnerische arbeiten - neupflanzung

von baeumen und straeuchern , vergroesserung des rasens - in ver¬

schiedenen parks zur verfuegung , und eine million ist fuer groessere

instandsetzungen wie die Sanierung von wegen und die reparatur

mehrerer trinkbrunnen vorgesehen .
eine neue gartenanlage soll in liesing , im bereich baslergasse -

akazienweg , entstehen : der entsprechende grundsaetzliche beschluss

wurde ebenfalls dienstag im gemeinderatsausschuss inneres und

buergerservice gefasst , ( hs )

1256
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kommunal :

Stadtplanung : viel theorie , wenig entscheidung

9 Wien , 14 . 2 . ( rk ) nach ansicht der wiener oevp muss eine sinn¬

volle Stadtplanung eine planvolle , konsequente und zukunftsorientier *

te Stadtentwicklungspolitik betreiben , die dem buerger eine mensch¬

liche wohnumwelt garantiert , diese grundforderung sei der planungs¬

stadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r bisher schuldig ge¬

blieben . es werden zwar laufend theoretische konzepte vorgestellt ,

bewertungen und politische entscheidungen werden aber keine getrof¬

fen . dies erKlaerte oevp - stadtrat dr . erhard b u s e k dienstag in

einem pressegespraech .

als beispiete fuer notwendige politische entscheidungen nannte

busek :
o vorrang der Stadterneuerung vor der stadterweiterung

o vertretbare Verdichtung und leistungsfaehige oeffentliche Ver¬

kehrsmittel

o kleinraeumige entmischung

o Schaffung attraktiver wohnformen fuer junge menschen wie reihen

haus und verdichteter flachbau

o Vorsorge fuer betriebsbaugebiete zur ruhigen raeumlichen ent -

Wicklung der wiener Wirtschaft

o Schliessung des wald - und wiesenguertels mit integrierten sport

und spielmoegLichkeiten .

weiter schlaegt die oevp eine dezentralisierung in der planung

und damit eine aufwertung der bezirke vor . die bezirksvorstehungen

sollen echte Verwaltungskompetenzen in jenen fragen bekommen , die

keine ueberregionale bedeutung haben , ( sei )
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bereits am 14 . februar 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

lokal :
SSSSES3SS3SS

neues wachzimmer in floridsdorf - zusaetzliche funkfrequenz fuer

die wiener polizei

11 wien , 14 . 2 , ( rk ) durch das neue , dienstag in betrieb ge¬

nommene wachzimmer in der theodor koerner - gasse wird nicht nur

die stationaere betreuung der floridsdorfer bevoelkerung ver¬

bessert , die wiener polizei erhielt heute dienstag auch eine zu¬

saetzliche funkfrequenz als wesentliche erleichterung fuer die

arbeit der funkstreifenwagen : dasbetonte innenminister erwin

l a n c dienstag in anwesenheit zahlreicher ehrengaeste , unter

ihnen bezirksvorsteher otmar emerling und polizeipraesident

dr * karl reidinger sowie generalinspektor dr . guenther

b o e g l , bei der Inbetriebnahme eines neuen wachzimmers in

floridsdorf , theodor koerner - gasse 28 . dieses wachzimmer wird vor

allem den schulbereich um die franklinstrasse , das badegebiet

an der oberen alten donau , das gebiet um das floridsdorfer kranken -

haus und das hallenbad floridsdorf , den bereich um das kuenftige

islamische Zentrum sowie zahlreiche fabriksobjekte ueberwachen .

wie lanc ausserdem feststellte , sind derzeit zur Verbesse¬

rung der Sicherheit in ganz wien jede nacht bereits 139 beamte zu

fuss unterwegs , * » die beste bekaempfung der kriminalitaet ist je¬

doch eine hohe aufklaerungsquote ’ ’ , betonte der innenminister ,
” die sich auch im rueckgang einzelner delikte zeigt , allein von

den bankueberfaellen des jahres 1977 konnten mehr als zwei drittel

bereits aufgeklaert werden . ’ *

stadtrat peter schieder , der in Vertretung von

buergermeister g r a t z an der eroeffnung teilnahm , dankte dem

innenminister und der wiener polizei fuer die gute Zusammenarbeit

• / .
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und betonte , dass natuerlich auch bei der arbeit am zweiten

sicherheltsptan weitere massnahmen im interesse der Sicherheit

aller Wienerinnen und wiener folgen werden . die gute leistu g

der wiener polizei beduerfe aber selbstverstaendlich auch der

entsprechenden rechtlichen , finanziellen und praktischen unter

stuetzung durch die Stadt Wien , ( hs )

1615
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bereits am 14 . februar 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

k u l t u r :

kainz - medaillen 1977 ueberreicht

12 Wien , 14 . 2 , ( rk ) im wappensaal des wiener rathauses

ueberreichte dienstag nachmittag vizebuergermeisterin gertrude

froeh lich - sandner die josef kainz medaillen

1977 .
in ihrer ansprache wies die vizebuergermeisterin darauf hin ,

dass die iosef kainz medaille heuer bereits zum 20 , male verliehen

v\urde .
die preistraeger sind kammerschauspielerin annemarie

dueringer , kammerschauspieler heinz m o o g , peter

w o o d und matthias k r a l j .

gleichzeitig wurden auch die foerderungspreise zur josef kainz

medaille 1977 an heidi h a g l , peter v i l n a i und

eduard steininger ueberreicht . ( and )

17 . 16
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kommunal :

mehr aLs 100 . 000 bei semesterferien - aktion

1 Wien , 15 . 2 . ( rk ) eine Steigerung der teilnehmerzahl um rund

25 prozent gegenueber dem vorjahr verzeichnete die heurige se

ferien - aktion , deren abschlussbericht das Landesjugendreferat diens

tag vorlegte , insgesamt machten heuer 101 . 767 buben und maedchen von

dem reichhaltigen programm gebrauch , das vom 6 . bis 10 . februar ge

boten wurde .
die aktion » » schule einmal anders * * wurde von 3 . 9 sc u

frequentiert , in Planetarium und Sternwarte wurden bei taegtlch zwei

Veranstaltungen insgesamt 2 . 881 kinder gezaehlt . die wildtier u

rung im naturpark Leiserberge war anziehungspunkt fuer 491

eine enorme Steigerung der teilnehmerzahl wurde bei den sportakt ■

festgestellt , waehrend 7 . 200 Wasserratten die hallenbaeder stuerm en ,

kamen 616 in die Sporthallen , an der fahrt zum schnee nahmen 575 und

am schikurs 100 kinder und jugendliche teil , auf dem eis tanzten

8 . 700 jugendliche , den schmalen kufen zogen 31 . 000 ( rufz . ) kinder

» ’ brett ’ tn » ’ vor . die gesamtteilnehmerzahl bei den sportaktionen

schnellte von 27 . 442 im jahre 1977 auf 48 . 861 in den heurigen semes -

terferien . 13 jugendzentren waren ganztaegig geoeffnet und wurden

von 10 . 612 kindem und jugendlichen besucht , besonderen anklang fand

hier das » » totale klndertheater ’ » - taeglich etwa 50 kinder . in acht

kinos wurden fuer kinder zwischen 6 und 14 Jahren fuenf verschiedene

filme angeboten . in 30 Sondervorstellungen wurden 13 . 475 kinder ge -

zaehlt . 14 Veranstaltungen mussten wegen des grossen andranges zu

saetzlich abgehalten werden , alte Vorstellungen des pabst - fllmzyklus

waren ausverkauft : 1 . 069 teilnehmer . die beiden pop - konzerte wu

von 771 jugendlichen aufgesucht , die ganztaegig geoeffneten horte

verzeichneten eine frequenz von insgesamt rund 15 . 000 besuche ™ ,

besonders eingeschlagen haben die heuer erstmals ins Programm aufge¬

nommenen zirkusveranstattungen ( ata ) , die 5 . 437 kinder und jugend¬

lichen , die nach vorweis eines leseausweises einer staedtischen

buecherei verbilligte karten erwerben konnten , uebertrafen alle er -

Wartungen der Veranstalter , ( and )

0838
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Lokal

104jaehrige auf der Landstrasse

2 Wien , 15 * 2 . ( rk ) bezirksvorsteher jakob b e r g e r wird am

freitag , dem 17 . februar , frau emma waechter in ihrer wohnung

in der marxergasse 31/2/9 besuchen , sie beglueckwuenschen und ihr

neben einem bLumenstrauss auch ein ehrengeschenk der stadt wien erz¬

reichen . emma waechter , die in marburg geboren wurde , feierte am

14 « februar ihren 104 . geburtstag . sie Lebt mit sohn und Schwieger¬

tochter im gemeinsamen haushalt und ist stolz auf ein enkelkind und

vier urenkeLkinder . ( red )

0840
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kommunal :

ab 25 . februar : neue Verkehrsorganisation im sueden Wiens

3 Wien , 15 . 2 . ( rk ) auch am kommenden letzten Wochenende vor der
inbetriebnahme der u - bahn zwischen reumannplatz und karlsplatz ist
der Spezialinformationsdienst der wiener Verkehrsbetriebe wieder im
einsatz . schon am freitag , dem 17 . februar , wird ein informationsbus
in der zeit von 6 bis 8 uhr und 15 bis 17 uhr bei der endstation der
60er linien am ring bei der oper stehen , am samstag , dem 18 . februar ,
von 8 bis 16 uhr sowie in der naechsten woche von montag bis freitag

jeweils von 8 bis 17 uhr wird der grosse informationsbus in der fuss -

gaengerzone favoritenstrasse parken , detaillierte plaene ueber die
neuen linienfuehrungen sind kostenlos erhaeltlich .

am tag der u - bahn - eroeffnung , am samstag , dem 25 * februar , tritt

auch die neue Organisation des oeffentliehen Verkehrs im sueden wiens

in kraft : bereits ab betriebsbeginn wird die autobuslinie f M4 aV ’

zum reumannplatz verlaengert . ebenfalls bereits ab betriebsbeginn
wird die linie 9 * 13 a , # in fahrtrichtung suedbahnhof ab der rainer -

gasse ueber die favoritenstrasse gefuehrt , diese routenaenderung er -

moeglicht am suedtiroler platz eine direkte anbindung an die u -
bahn , die uebrigen massnahmen treten erst nach der regulaeren be¬
triebsau fnahme der u - bahn in kraft , dies wird - die offizielle er -

oeffnung beginnt um 10 uhr am karlsplatz - voraussichtlich um zirka
11 uhr sein , ab diesem Zeitpunkt werden die strassenbahnLinien " 66 "

und ’ * 167 , , zu einer linie 9 9 61 " zusammengefasst , die von ober - laa
zum reumannplatz und weiter zur raxstrasse gefuehrt wird , die linie
" o " wird in den Spitzenzeiten ueber matzleinsdorfer platz und
knoellgasse zum Stefan fadinger - pLatz gefuehrt . damit wird am sued¬
tiroler platz eine direkte umsteigemoeglichkeit zur u - bahn geschaf¬
fen . in der uebrigen zeit faehrt die linie " o " nur bis zum sued¬
bahnhof . zwischen laaer berg und reumannplatz wird eine neue auto¬
buslinie 99 68 a 99 in betrieb genommen , dadurch werden vor allem

die Wohngebiete im raum laaer berg und eisenstadtplatz wesentlich
besser erschlossen , die linie " 66 a " wird zum reumannplatz , die
linie " 15 3l " nach Simmering verlaengert . durch die verlaengerung
des ” 15 a * * wird eine querverbindung zwischen 10 . , 11 . und 12 . be¬

zirk geschaffen , der bisherige Streckenabschnitt laaer berg - strasse -

filmteichstrasse wird vom ” 15 a " nicht mehr befahren , da dieser
teil durch die neue linie 99 68 a 99 bedient wird , ( ger )
1029
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Lokal :
tsasasssssss — ssa

matariatote in Wien

4 wien f 15 . 2 . ( rk ) Wiens gesundheitsbehoerden schlagen alarm : die

malaria hat in wien bereits vier todesopfer gefordert , davon allein

drei innerhalb der letzten tage , waehrend im jahr 1977 insgesamt 14

wiener an malaria erkrankten , sind derzeit schon sieben personen

wegen dieser krankheit ln einem wiener spital ln stationaerer be -

handlung . wie das gesundheitsamt der stadt wien dazu mitteilt , wurde

bedauerlicherweise von keinem der erkrankten eine exakte malaria -

prophylaxe durchgefuehrt . entweder wurden die vorgeschriebenen

tabletten ueberhaupt nicht eingenommen oder die einnahme wurde zu

frueh abgebrochen , nach meinung der gesundheitsbehoerden ist es je¬

doch notwendig , die tabletten schon vor der abreise , waehrend des

gesamten aufenthaltes und sechs wochen nachher einzunehmen , und zwar

jeweils zwei mal zwei tabletten woechentlich .
die malaria ist bekanntlich in fast allen tropischen gebieten

eine ueberaus verbreitete krankheit . da immer mehr reisende ihren

urlaub ln diesen gebieten , vor allem afrikas verbringen , steigt auch

die zahl der erkrankungen . sollten daher personen nach einer tropen -

reise mit fieber erkranken , ist jedenfalls ein arzt zu konsultieren

und ueber den aufenthalt in den tropen zu informieren , hohes fieber

sollte keinesfalls bagatellisiert oder in jedem falle der grippe zu¬

geschrieben werden , im zweifelsfall klaert eine bLutuntersuchung

die diagnose .
seitens des gesundheitsamtes wird in diesem Zusammenhang aber

auch noch auf die impf - und untersuchungsstelle fuer tropenreisende

im gesundheitsamt der stadt wien , 1 , schottenring 24 , 2 . stock ,

Zimmer 215 , hingevyiesen , wo taeglich montag bis freitag von 8 bis

12 uhr die moeglichkeit besteht , sich beraten beziehungsweise

prophylaktisch medikamentoes behandeln zu lassen , ( zi )

1032
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Wirtschaft :

Handelskammer : Wien soll in anderen bundeslaendern werben

6 wien , 15 . 2 . ( rk ) der wiener handelskammerpraesident ing . karl

dittrich sprach sich dienstag abend in einem pressegespraech

fuer eine good - will - werbung Wiens in den anderen bundeslaendern

aus . damit koennten vorhandene barrieren abgebaut und die Zuwande¬

rung nach wien gefoerdert werden , als weitere ergaenzende massnahmen

zum ende jaenner vorgelegten wirtschaftsprogramm der wiener Stadt¬

verwaltung schlug dittrich eine ausweitung der aktion baurecht und

verschiedene aenderungen bei den wirtschaftsfoerderungsaktionen vor .

nach ansicht der wiener Handelskammer sollte die wiener Stadt¬

verwaltung in Zukunft nicht nur versuchen , die private investiticns -

taetigkeit anzuregen , genauso wichtig waere es , dass die Stadtver¬

waltung in ihrem eigenen Wirkungsbereich durch eine entsprechende
Steuer - und tarifpolitik die konkurrenzfaehigkeit der wiener betriebe

nicht schmaelert . ( sei )
1128
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kommunal :

leopoldstadt :

1 . 200 kleingaerten widmungsgemaess gesichert

7 wien , 15 . 2 . ( rk ) die bezirksvertretung leopoldstadt begruesste

einhellig zwei von der ma 21 ausgearbeitete entwuerfe fuer antraege

an den wiener gemeinderat , die eine abaenderung des flaechenwidmungs

und bebauungsplans fuer zwei gebiete im prater vorsehen , durch die

1 . 200 gaerten in vier kleingartenanlagen widmungsgemaess gesichert

werden , folgende areale sollen von gruenland - parkschutzgebiet auf

gruenland - kLeingartengebiet umgewidmet werden : das gebiet des ehe¬

maligen golfplatzes , auf beiden seiten der autobahnstrasse ( a 20 )

zwischen handelskai , wehlistrasse , ostbahn , prater hauptallee und

meiereistrasse - hier befinden sich die kleingartenanlagen ’ ’ gruen -

land 1 und 2 * * und * * Sonnenschein ’ * - und das gebiet zwischen rüsten

schacheralLee noerdlich der schuettelstrasse bis zur trasse der a 20

und lusthausstrasse , wo sich die kLeingartenanlage * * wasserwiese * *

ausbreitet .
bezirksvorsteher rudolf b e d n a r gab seiner freude ueber

die widmungsgemaesse Sicherung der kleingartenanlagen ausdruck , denn

die waehrend des zweiten Weltkrieges auf erntelandflaechen errich¬

teten kleingaerten zaehlen - so bednar - zu den erholungsbereichen

der leopoldstadt . ( am )

1138
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kommunal :

Verkehrskonzeption im rohentwurf fertig

8 Wien , 15 . 2 . ( rk ) ” die gutachten zur verkehrskonzeption fuer

Wien , die sich ausfuehrlich mit Problemen des Individualverkehrs und

des oeffentLichen Verkehrs auseinandersetzen , sind von den beauf¬

tragten Professoren dorfwirth , fallen , knoflacher und schickl fer¬

tiggestellt . der rohentwurf wird anschliessend im arbeitskreis ver -

kehrskonzeption , der sich aus Vertretern der magistratsdienststei¬

len , des bautenministeriums , der oebb und der verkehrsverbundorgani -

sationen zusammensetzt , diskutiert . ’ * dies berichtete planungsstadt -

rat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r am mittwoch im stadtsenat .

im sinne einer kontinuierlichen planung ist es selbstverstaend -

lich , dass die gutachten auf das bereits vorhandene konzept von 1970

aufbauen , meint stadtrat wurzer . jedem wissenschaftlich wertvollen

beitrag muessen naturgemaess umfangreiche Vorarbeiten und eine zu¬

sammenfassende bestandsau f-nahme vorangehen , darueber hinaus sind die

arbeiten an der Verkehrskonzeption jedoch schon so weit vorange¬

schritten , dass bereits kurzfristige massnahmen , wie etwa die schlei¬

fen loesung in der inneren Stadt oder die beschleunigungsprogramme

fuer einige strassenbahnlinien aus der gesamtkonzeption herausge¬

nommen werden konnten .
sobald die interne diskussion abgeschlossen ist , soll sich die

gemeinderaetliehe Stadtplanungskommission mit der Verkehrskonzeption

befassen , ( ba )
1252
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kommunal :

gemeindewahlordnung : 18 Wahlkreise fuer wier

10 wieri , 15 . 2 . ( rk ) 18 Wahlkreise in Wien bei gemeinderatswahlen ,

eine anpassung an die in der novelle zur wiener stadtverfassung vor¬

gesehene zahl der mandate in den bezirksvertretungen , die je nach

einwohnerzahl eines bezirks zwischen 30 und 50 betragen sollen , neu -

regelung bei den unterstuetzungserklaerungen fuer nicht im gemeinde¬

rat vertretene wahlwerbende Parteien und neue informationsmoeglich -

keiten durch elektronische datentraeger fuer die Parteien : das sind

einige der wesentlichen punkte der neuen wiener gemeinriewahlerdnung ,

die diesen freitag in einer Sitzung der wiener Landesregierung von

stadtrat peter schieden eingebracht werden wird , dies teil¬

ten buergermeist er Leopold g r a t z und stadtrat schi ^ der

mittwoch im pressegespraech des buergermeisters mit .

das wiener gemeindegebiet soll in 18 Wahlkreise geteilt werden ,

der Wahlkreis 1 wird aus den bezirken 1,4 , 5 und 6 und der Wahlkreis

2 aus den bezirken 7 , 8 und 9 bestehen , die uebrigen bezirke biLden

jeweils einen weiteren Wahlkreis , die bezirksvertretungen jedoch

werden weiterhin nach der bestehenden bezirkseinteilung gewaehlt .

neu geregelt wurden auch das einspruchs - und berufungsverfahren

und die frage der unterstuetzungsunterschriften : » ’ fuer die Kandida¬

tur jener Parteien , die nicht im gemeinderat vertreten sind » ’ , be¬

tonte schieden dazu , * » werden fuer die Kandidatur zum gemeinderat

im Wahlkreis nur noch hundert unterstuetzungsunterschriften , fuer die

Kandidatur zur bezirksvertretung nur 50 unterschriften notwendig sein

die form der unterschriftenLeistung wurde damit der geltenden

nationalratswahlordnung angepasst . » ’ es wird fuer die unterstuet -

zungserklaerungen auch keine listen der wahIwerbenden gruppen mehr

geben , sondern die unterschriften muessen auf eigenen formularen

geleistet werden , diese formuLare koennen entweder beim magistrat

oder , notariell beglaubigt , bei der wahIwerbenden gruppe ausgefuellt

werden .
in der wahlwerbung sollen ausserdem die Parteien informations¬

noeg lichkeiten durch elektronische datentraeger erhalten - anstelle

der jetzt ueblichen listen der stimmberechtigten sollen computer -

baender treten , auf denen natuerlich nur name , adresse und geburts -

jahr der stimmberechtigten angefuehrt sein werden , » » wir haben dafuer
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eine eigene bestimmung geschaffen , die die Weitergabe der daten -

traeger oder Listen - etwa zu kommerziellen zwecken - unter straf -

Sanktion stellt * ’ , betonte schieder abschliessend dazu *
die gemeindewahlordnung soll nach der behandlung in der wiener

Landesregierung im zustaendigen gemeinderatsausschuss inneres und

buergerservice gemeinsam mit der novelle zur wiener stadtverfassung

und dem gesetz ueber die zustaendigkeit der bundesvolksanwaltschaft

fuer wien beraten werden , ( hs )

1452
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kommunal :

Laxenburg : weizen in zwei silos gesundheitsgefaehrdend

12 Wien , 15,2 . ( rk ) die weizenproben , die im stadtgut Laxenburg

aus den silos 9 und 3 entnommen und anschliessend untersucht wurden ,

zeigen gesundheitsschaedigende werte : das teilte stadtrat peter

sch ieder mittwoch im pressegespraech des buergermeisters mit .
» ♦die darstelLung des Verwalters wutte , dass er nur in den silo 9

praeparierten saatweizen geteert habe , kann damit nicht entsprechend

sein ’ ’ , betonte schieder .

als gesundheitsschaedlich wird weizen bezeichnet , wenn er pro

kilogramm mehr als ein miLLigramm Quecksilber enthaelt , wie es bei

den proben aus dem mit 80 tonnen weizen gefuetlten silo 3 und dem

mit 5 tonnen weizen gefuetlten silo 9 der fall war . bei den silos

3 und 9 wurde damit gegen das lebensmitteigesetz und gegen die

schaedlingsbekaempfungs - hoechstwertVerordnung verstossen «, ein wer-

stoss gegen diese Verordnung konnte auch bei den silos 10 , 5 und 6

festgestetlt werden , aus den silos 1 , 2 und 4 wurden nochmals proben

gezogen , die derzeit noch untersucht werden , ( hs )

1511
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kommunal :

gratz : volksbefragungstage in wien

11 Wien , 15 . 2 . ( rk ) » » an zwei volksbefragungstagen im jahr , bei

denen mehrere themen konzentriert werden , sollen die Wienerinnen und

wiener - nach genauer sachlicher information - zu verschiedenen Pro¬

blemen befragt werden » » : diesen verschlag machte buergermeister

leopold gratz mittwoch in seinem pressegespraech , bei dem er

und stadtrat peter schieder unter anderem ueber die novelle

zur neuen wiener stadtverfassung berichteten .

fuer alle bereiche Wiens ab der groesse eines haeuserblocks

soll auf Vorschlag von buergermeister gratz , wie bereits berichtet ,

die mceglichkeit bestehen , bei oertlichen Problemen ueber beschluss

des gemeinderats eine Volksbefragung durchzufuehren , eine entspre

chende bestimmung soll in die novelle zur wiener stadtverfassung

aufgenommen werden , wie gratz heute dazu betonte , werde diese moeg -

lichkeit der regionalen befragung unter anderem auch bei widmungs -

angelegenheiten - vor allem in grossen bezirken - guenstig sein .
» » diese regionalen befragungen sollen jedoch nicht den eindruck

erwecken , dass einfach eine Volksbefragung stattfindet , wenn eine

frage fuer die verantwortlichen unangenehm wird » » , meinte gratz

weiter , » » wir wollen damit eine echte meinungsbefragung erreichen ,

ich schlage daher vor , dass in wien - ausgenommen fuer jene dinge ,

die , wie ein Volksbegehren , terminmaessig gebunden sind - zwei volks¬

befragungstage im jahr festgesetzt werden , an denen mehrere themen

konzentriert werden . » » selbstverstaendlich muesse man , so gratz , vor¬

her zeitgerecht sagen , in welchen teilen Wiens eine befragung zu

welchen themen stattfinden wird , » » ich werde aber , nach dem beispiel

der schweizer Volksbefragungen , auch an die wiener Zeitungen appel¬

lieren , hier parallelinformationen zu bieten , ohne dass diese volks¬

befragungstage zweimal jaehrlich zu miniwahlkaempfen werden » » ,

meinte der wiener buergermeister weiter , es sei durchaus sinnvoll ,

fuer solche dinge Zeitungen auch entgeltlich heranzuziehen .

wie stadtrat schieder dazu betonte , solle fuer diese regionalen

Volksbefragungen jeweils zuerst festgestellt werden , wer von einer
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frage betroffen ist - der bereich kann dabei von einem haeuserblock

bis zum gesamten gemeindegebiet reichen - und dann eine befragung

durchfuehren . damit bestehe nicht die gefahr , dass sich probleme

Lediglich ueber bezirksgrenzen verlagern , da ja die betroffenen be¬

fragt werden sollen * ( hs )

1509
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kommunal :

neubau : Verabschiedung von bezirksvorsteher kommr . otto limanovsky -

neuer bezirksvorsteher kommr . josef karrer

9 Wien * 15 . 2 . ( rk ) nach ueber zwoelf jahren arbeit fuer den 7 .
bezirk legte bezirksvorsteher Kommerzialrat otto limanovsky
nun aus gesundheitliehen gruenden sein mandat nieder und verabschie¬
dete sich mittwoch im rahmen einer Sitzung der bezirksvertretung .
ebenfalls mittwoch wurde Kommerzialrat josef k a r r e r als neuer
bezirksvorsteher des 7 . bezirks von stadtrat peter schieder

angelobt .
* » zu meiner wesentlichen arbeit fuer den 7 . bezirk wird nicht

nur die foerderung der beruflichen taetigkeit in diesem wirtschaft¬

lich starken teil Wiens gehoeren » * , erklaerte der neue bezirks¬

vorsteher gegenueber der * » rathaus - korrespondenz ’ » , * » ich will auch
die wohn - und arbeitsbereiche moeglichst so gestalten , wie es fuer

die bewohner des neubau und fuer alle , die hier arbeiten , wuensehens¬

wert i st . » » auch die Sanierung der verkehrsprob lerne , die sorge um die

Sicherheit und die Wohnungsverbesserung zaehlen zu karrers wichtig¬
sten aufgaben ® der 1920 in himberg bei Wien geborene und seit 1935
im 7 . bezirk lebende neue bezirksvorsteher will aber auch die Schaf¬

fung von neuen splelplaetzen sowie mehr gruenflaechen fuer muetter

und aeltere bezirksbewohner sowie den bau eines Wohnheims fuer

pensionisten erreichen «
der cafetier josef karrer fuer seien Verdienste um diesen be¬

ruf sstand wurde ihm auch der titel * » kommr . * * verliehen , erlernte

nach dem besuch der Volks - und hauptschule den koch - und kellner¬

beruf . zunaechst bezirksobmann der fachgruppe Wien der kaffehaeuser ,
wurde er 1965 in den ausschuss und 1975 zum vorsteher - stellvertreter

dieser fachgruppe gewaehlt . bereits 1958 war er dem oesterreichischen

wirtschaftsbund beigetreten , 1965 wurde er zum oevp - Sektionsobmann

im bezirk neubau und 1977 zum bezirk sparteiobmann gewaehlt . seit 1968

gehoert karrer der bezirksvertretung meubau an .
der park in der burggasse an der stelle der alten markthalle ,

ein park in der siebensterngasse sowie die fussgaengerzone ulrichs -
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platz , die Sanierung des spittelbergs und die begruenung zahlreicher
schulhoefe gehoeren zu den wichtigsten dingen , die waehrend der
amtszelt des bisherigen be 2 irk $vorstehers kommerzialrat otto
llmanovsky im 7 * bezirk geschaffen beziehungsweise durchgefuehrt
wurden , otto llmanovsky , am 13 . november 1907 in Wien geboren , er¬
lernte das kuerschnergewerbe und legte 1940 die meisterpruefung ab .
1960 bis 1975 war er mltglied des Innungsausschusses der kuerschner ,
handschuhmacher und gerber , 1970 bis 1975 auch bundesinnungsmeister 0
1972 wurde ihm der titel kommerzialrat zuerkannt , seit 1947 politisch
taetig , arbeitete otto llmanovsky zunaechst im Wirtschaftsbund und
dann in der oevp neubau , deren bezirksparteiobmann er von 1964 bis
1977 war , in die bezirksvertretung wurde er 1964 entsandt und bereits
ein jahr spaeter , 1965 , wurde er zum bezirksvorsteher gewaehlt . ( hs )
1446
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lokal :

* » paris - gestern , heute , morgen » * in der volkshalte

1 wien , 16 . 2 . ( rk ) vizebuergermeisterin gertrude
fr oeh t i ch - sandner wird naechste wcche , donnerstag ,
den 23 . februar , um 11 uhr in begleitung des pariser vizebuerger -

meisters pierre Christian taittinger in der volkshalte
des rathauses die ausstellung * » paris - gestern , heute , morgen » »

eroef fn en .
eine aehnliche ausstellung wurde seit 1965 bereits in 21

staedten gezeigt , die exponate , die bis 15 . maerz taeglich von 9 bis
1B uhr zu sehen sein werden , wurden jedoch der aktuellen entwicktunq

angepasst .
der pariser buergermeister jacques Chirac betrachtet es

als seine groessten aufgaben , die stadt mit ihrem kostbaren kuenst -

terischen und architektonischen erbe den erfordernissen der gegen -

wart anzupassen , die vergangenheit aber zu bewahren , weiters will er

gegen die entvoelkerung der stadt und die tendenz kaempfen , die
innenstadt immer mehr privilegierten vorzubehalten * und schliesslich

trachtet er danach , eine harmonische und abgestimmte entwicktung der

gesamten region zu gewaehrleisten . ( in paris leben rund zwei mil -
lionen menschen , in der pariser region jedoch fast zehn millionen . )
als wichtigstes erscheint ihm dabei , eine ausreichende anzahl von
arbeitsplaetzen zu schaffen und geeignete Verkehrsmittel einzurich¬
ten . ( and )
090 ^

thaliabad : wannenbaeder in neuem glanz

3 Wien , 16 . 2 . ( rk ) seit heute , donnerstag , steht die abteilung
» » Wannenbad » * im thaliabad in Ottakring den badegaesten wieder zur

verfuegung . entsprechend der niedrigen frequenz wurde die zahl der

wannen von 24 auf 12 reduziert , die badekabinen wurden auf glanz her¬

gerichtet . neue wannen , moderne einrichtungsgegenstaende sowie neue

fenster und tueren werden den badegaesten einen angenehmen aufent -

halt bieten , die kosten der renovierung betrugen mehr als 300 . 000

Schilling , ( ka )
0910



16 . februar 1978 * * rathaus - korrespondenz * * blatt 342

Lokal :

ausflugsdienst fuer behinderte

2 wien , 16 . 2 . ( rk ) die einfuehrung eines neuen sozialdienstes

fuer behinderte , der auf eine initiative der sp - fraktion zurueck -

geht , beschloss mittwoch der gemeinderatsausschuss fuer gesundheit

und soziales , die neue aktion , die gemeinsam mit dem roten kreuz

heuer von april bis Oktober erstmals durchgefuehrt werden wird , soll

es behinderten personen ermoeglichen , ausfluege in die naehere Um¬

gebung wiens zu machen , vom roten kreuz werden fuer diesen neuen

sozialdienst zwei eigens adaptierte fahrzeuge zur verfuegung ge¬

stellt . pro fahrzeug koennen jeweiLs 5 bis 7 behinderte gefuehrt

werden , fuer die transportkosten kommt die stadt wien auf .

bisher konnten schwerstbehinderte in die schon vor jahren von

der stadt wien im rahmen der sozialen dienste eingerichteten aus -

flugsaktion nicht einbezogen werden , fuer sie bestand bisher nur

unter sehr erschwerten bedingungen die moeglichkeit , waehrend der

Sommermonate eine gruenanlage innerhalb des Stadtgebiets oder ein

weiter entferntes erholungsgebiet aufzusuchen .

bei entsprechender nachfrage ist daran gedacht , diesen dienst

in den folgenden jahren weiter auszubauen , ( zi )

0907
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Lokal :

sch ienenersatzverkehr fuer stadtbahrLinie g

4 Wien , 16 . 2 . ( rk ) fuer die stadtbahnLinie g ( gestrichen ) muss

am samstag , dem 18 . 2 . , und sonntag , dem 19 . 2 . , zwischen den Stationen

nussdorfer strasse - heiligenstaedter Strasse wegen bauarbeiten in

der Station heitigenstadt ein schienenersatzverkehr eingerichtet

werden , der ersatzverkehr wird ab der Station nussdorfer strasse

( hattestelten der autobustinien 34 a und 35 a ) ueber waehringer

guertel , heiligenstaedter strasse , gunoLdstrasse , boschstrasse bis

zur Stadtbahnstation heiligenstadt gefuehrt . die rueckstrecke geht

von der Station heitigenstadt ueber boschstrasse , mooslackengasse ,

muthgasse , gunoLdstrasse , heiligenstaedter taende , doeblinger und

waehringer guertel bis zur Station nussdorfer strasse . der erste bus

faehrt ab der Station nussdorfer strasse um 5 . 14 uhr und ab der

Station heitigenstadt um 5 . 25 uhr , der letzte um 19 . 58 uhr bezie¬

hungsweise 20 . 07 uhr . die autobusse werden statt eines liniensignals

die aufschrift » ♦schienenersatzverkehr ’ ’ fuehren . ( sei )

0941
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Kommunal :

nittel - ausschuss beschloss halbtagsbadekarten

6 Wien , 16 . 2 , ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer staedtische

dienstleistungen und konsumentenschutz , der donnerstag im beisein

des amtsfuehrenden stadtrats heinz n i t t e l tagte , beschloss

die einfuehrung von halbtagskarten fuer die staedtischen sommer -

baeder . sie werden vom betriebsbeginn bis 14 uhr gelten und damit

auch badegaesten einen anreiz bieten , die zum beispiel ihre mittags -

pause zum baederbesuch nuetzen wollen ,

im april wiener konsumer . tenfilmtage

vom 18 . bis 20 , april werden in wien konsumentenfilmtage veran¬

staltet werden , bei denen filme vorgefuehrt werden , die sich mit

praktischen Problemen des Verbraucherschutzes beschaeftigen . sie

werden auf initiative der geschaeftsgruppe nittel aus mehreren euro -

paeischen laendern ausgeliehen und sollen sowohl eine uebersicht

ueber den stand des konsumentenschutzes im ausland als auch anre -

gungen zu verschiedenen Verbraucherthemen bringen , dies teilte

donnerstag die gemeinderaetin Johanna d o h n a l im gemeinderats

ausschuss fuer staedtische dienstleistungen und konsumentenschutz

mit .
gemeinderaetin dohnal gab einen bericht ueber die aktivitaeten

des Unterausschusses * ’ konsumentenschutz ’ * , der am 27 . jaenner tagte

und ueber die bisherige taetigkeit der von ihm - gebildeten arbeits -

kreise informiert wurde , im arbeitskreis ueber qualitaet und preis

wjrden vor allem fragen der grundpreisauszeichnung diskutiert , de .

arbeitskreis fuer einschlaegige rechtsfragen befasste sich unter

anderem mit den kompetenzen der stadt wien im Zusammenhang mit der

preisregelung . weiter wurde festgelegt , dass sich der gemeinderats

ausschuss wegen verschiedener wiener anliegen zu dem derzeit im

justizausschuss des nationalrats zur beratung stehenden konsumenten

schutzgesetz mit dem Justizministerium in Verbindung setzen wird , im

arbeitskreis fuer Information ueber staedtische aktivitaeten des

konsumentenschutzes wurden ebenfalls initiativen angeregt .
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schliesslich ueberbrachte Johanna dohnal den dank des Vereins

fuer konsumenteninformation , dass die stadt Wien die kosten fuer

eine mobile beratungssteile waehrend der Weihnachtszeit in der fuss

gaengerzone favoriten uebernahm . diese beratungssteile , die als

experiment gedacht war , hat ein echtes beduerfnis der bevoelkerung

befriedigt , die sich hier nicht nur ueber ihre weihnachtseinkaeufe

beraten liess , sondern auch beschwerden wegen unzukoemmlichkeiten

auf dem preissektor vorbrachte , die zur bearbeitung weitergeleitet

wurden , ( wfz )

1233
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»

bereits am 16 . februar 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

Wirtschaft

* » 7 » » • bilanzsumme stieg um 10 Prozent tv

9 wien , 16 . 2 . ( rk ) die Zweigstellenliberalisierung und das
zweite abgabenaenderungsgesetz , das die Sparkassen mit den privaten
Steuerzahlern gleichsetzt , leiteten im jahre 1977 auf dem spar -
kassensektor einen strukturwandel mit erheblichen auswirkungen ein .
wie der generaldirektor aer * * z * * , dr . karl v a k , dcnnerstag in
einem pressegespraech erklaerte , sollte der sparkassensektor diese
Wettbewerbsherausforderung total akzeptieren , die » ’ z ” wird bereits
naechste woche in graz nach absprache mit den lokalen Sparkassen
eine vollbank eroeffnen . vak erklaerte , in der regionalitaetsfrage
ist die atmosphaere im sparkassensektor derzeit * » entspannt * * .
einzelne Probleme koennen am besten durch absprachen innerhalb des
sektors geklaert werden .

die Zentralsparkasse weitete im geschaeftsjahr 1977 ihre bilanz -
summe um mehr als 10 Prozent von 55,8 milliarden Schilling im jahre
1976 auf 61,6 milliarden aus . dieser im gegensatz zu den Vorjahren
relativ bescheidene Zuwachs wurde durch das mit 5 Prozent niedrigere
Wachstum bei den Spareinlagen und das auslaufen einer grossen anzahl
von praemiensparvertraegen , die vorwiegend in den konsum gingen , ver¬
ursacht . insgesamt erreichten die Spareinlagen mit Jahresende einen
stand von 33 milliarden ,

trotz dieser atypischen Spareinlagenentwicklung besteht weiter
eine starke bereitschaft zu mittel - und langfristigen Sparformen , so
erreichte die zahl der praemiensparvertraege ende 1977 bei der ’ ’ z ’ ’
eine Viertelmillion , das sind um 18 . 000 mehr als vor jahresfrist .
dies wurde nur moeglich , weil im laufe des jahres 130 . 90f ) neue
praemiensparvertraege abgeschlossen wurden .

'

die sonstigen einlagen nahmen um fas ^ 13 Prozent auf 21,6 mil¬
liarden Schilling zu . die giroeinjagän waren zum jahresultimo mit
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8 . 2 miltiarden Schilling um 0,3 milliarden und die depositen rr. it

9 . 3 milliarden Schilling um 1,3 milliarden hoeher ausgewiesen als

im vorjahr , die fremdwaehrungseintagen verzeichneten eine Steigerung

um 26,2 Prozent von 3,25 milliarden auf 4,10 milliarden Schilling .

die gesamtVeranlagungen des Institutes erreichten 1977 eine

groessenordnung von 47,6 miltiarden und lagen damit um 5,9 milliarden

oder 14 Prozent ueber dem vergleichswert des Vorjahres , erwaehnens -

wert ist der steigende anteit an der finanzierung der gewerblichen

Wirtschaft , der marktanteit der " z " am gesamtoesterreichischen

finanzierungsvolumen fuer industrie , gewerbe und handet hat sich

seit 1970 um etwa 1,5 prozentpunkte erhoeht . traditionell stark ist

das Institut in der infrastrukturfinanzierung engagiert , so stellte

die » * z * » fuer den wohnbau 2,5 milliarden zur verfuegung und finan¬

zierte damit rund 15 . 000 Wohnungen , 19 Prozent der gesamt Veranlagung

dienen der finanzierung dar oef “ entliehen hand .
die hohen renditen und der steigende finanzierunqsbedarf

oeffentlicher und privater emittenten erhoehte die bedeutung der

wertpapierveranlagung . die Stellung der zentralsparkasse am kapital -

markt wird am besten durch ihre pLacierungskraft von 4,7 milliarden

unterstrichen , die dadurch fast 50 prozent ueber dem zugesagten

garantievoLumen liegt .
ein besonderer Schwerpunkt waren im jahre 1977 die bemuehungen

um eine strukturverbesserung der Wirtschaft , die verstaerkte be -

ratung der künden in fragen der Innovation und des technologie -

transfers sowie die bereitstellung zinsbeguenstigter innovations -

kredite dienen langfristig der struk turverbesserung . das volumen der

innovationskreditaktion betraegt derzeit 100 millionen und muss wegen

der starken inanspruchrahme nun um weitere 50 millionen aufgestockt

werden , ( sei )

1454
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bereits am 16 . februar 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

mehr Sicherheit beim umsteigen

11 Wien , 16 . 2 . ( rk ) donnerstag nachmittag wurde ein neuer ,

zweiter aufgang der Stadtbahnstation burggasse zur benuetzung frei¬

gegeben . er liegt innerhalb der schleife der strassenbahnlinie 18

und erleichtert das umsteigen von der Stadtbahn zu den strasser -

bahn Linien 49 , 8 und 18 . verkehrsstadtrat franz n e k u l a er -

klaerte bei der eroeffnuna , der neue aufgang ermceglicht ein um¬

steigen unbehindert vom autoverkehr . aus diesem grund erheeht sich

die Sicherheit fuer die stadtbahnbenuetzer , nekula kuendigte an , dass

noch heuer mit dem einbau von aufzuegen in den besonders hoch ge¬

legenen Stadtbahnstationen waehringer Strasse und nussdorfer strasse

begonnen wird .
die arbeiten fuer den neuen Stadtbahnaufgang wurden im februar

1976 aufgenommen , sie erfolgten unter aeusserst unguenstigen bedin -

gungen , so musste der betrieb der Stadtbahn und der linie 8 unein -

geschraenkt aufrecht erhalten bleiben , und die schleife der linie 18

konnte nur an Wochenenden stillgelegt werden , fuer die bis zehn meter

tiefe baugrube wurden pfaehlwaende mit erdankern vorgesehen , der

transport von baumaterial und fertigteilen wurde durch das netz der

draehte fuer die Oberleitung sehr behindert , die kosten fuer den

neuen aufgang und das aufnahmsgebaeude betragen 22 millionen .

bei der eroeffnung waren neben stadtrat nekula finanzstadt rat

hans m a y r , der praesident des wiener Stadtschulrates hofrat

dr . hermann s c h n e l l , die bezirksvorsteher der angrenzenden

bezirke sowie mitglieder des wiener gemeinderates anwesend , ( sei )

1730
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kommunal :
sssssss :

gemeinde - jobs von wienern bevorzugt
mehr als tausend neue bedienstete angelobt

1 Wien , 17 . 2 . ( rk ) zum zweiten mal innerhalb weniger wochen gab
es im wiener rathaus angetofcungen von mehr als tausend neuen mit -

arbeitem . nachdem erst im jaenner die angelobung von 1 . 200 gemeinde -

bediensteten stattfand , wurden freitag vormittag im festsaal des rat -

hauses wieder 1 . 042 neue mitarbeiter durch personalstadtrat kurt

heiler angelobt .
der groesste teil der neuen gemeindebediensteten erbringt

dienst leistungen fuer die buerger unserer stadt . nur zehn Prozent

sind mit der * 1 verwaltung 9 * beschaeftigt . unter den neu eingestellten

mitarbeitern befinden sich mehr als hundert kindergaertnerinnen , 113

junge strassenbahner , sowie fast 400 aerzte , krankenschwestern und

technisches personal des anstaltenamtes .
obwohl durch den ansturm auf staedtische betriebe derzeit in

einigen sparten eine wesentliche erleichterung in bezug auf personal
festzustel Len ist , gibt es dennoch bei den Verkehrsbetrieben noch

etwa 300 freie stellen fuer strassenbahnfahrer und strassenbahn -

fahrerinnen , sowie fuer rund hundert buslenker « ( ka )

0833
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lokal :

bezirksmuseum Simmering :

fotografie und malerei

15 svien , 17 . 2 . ( rk } fotografien und malereien bilden den inhalt

einer kollektivaussteltung , die das bezirksmuseum Simmering in ihren

ausstellungsraeumen am enkplatz 2 , zeigt , die ausstellung wird von

bezirksvorsteher , kommerzialrat johann paulas , kommenden

sonntag , den 19 . februar , um 10 uhr eroeffnet .

fritz hni licka zeigt färb - und schwarz - weiss - fotos

seiner reisen nach suedafrika sowie kunstgewerbliehe erzeugnisse

des landes . maria bergen praesentiert aguarelle und arbeiten in

mischtechnik und rotegraphien , werner trink l zeigt Phanta¬

st i sch - su rreaListisehe malereien .
die austellung ist bis 26 . maerz , mittwoch von 9 bis 12 uhr und

16 bis 18 uhr sowie sonntag von 9 bis 12 uhr geoeffnet . ( zi )

1203

steinerne hochzeit in favoriten

2 wien , 17 . 2 . ( rk ) franz und katharina b r a u n haben am

august 1910 geheiratet , er wurde 1885 i ^ schoenkirchen , sie 1888

traiskirchen geboren , und seit 1933 leben beide m wien . an - aess

des seltenen festes der steinernen hochzeit ( 67 1/2 e 'nejahre )

bezirksvorsteher josef deutsch das ruestige ehepaa , am

tag in seiner wohnung in favoriten , neiIreichgasse 97/4/1/2 , au g

sucht , es beglueckwuenscht und neben einem blumenstrauss auch

ehrengeschenk der stadt wien ueberreicht . ( red )

0836
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kommunal :

Landesregierung verabschiedet neue gemeinde - wahtordnung

3 wien a 17 . 2 . ( rk } in einer aussertourlichen Sitzung der wiener

Landesregierung am freitag unter dem Vorsitz von Landeshauptmann

Leopold g r a t z wurde der entwurf des Landesgesetzes , mit dem die

gemeindewahLordnung der stadt Wien geaendert wird , eingebracht und

einstimmig beschlossen , bereits naechste woche wird im zustaendigen

gemeinderat sausschuss fuer inneres und buergerservice die behandlung

dieses gesetzes gemeinsam mit der Stadtverfassungsnovelle beraten

werden *
wie stadtrat peter schieder betonte , werde mit der Vor¬

lage dieses gesetzentwurfes einem antrag der spoe - fraktion ent¬

sprochen , der am 30 . jaenner im wiener Landtag eingebracht worden

war .
die wesentlichsten bestimmungen der novelle sind bereits be¬

kannt : wien soll in 18 Wahlkreise eingeteilt werden , wobei der erste

Wahlkreis von den bezirken 1 , 4 , 5 und 6 , der zweite Wahlkreis von

der bezirken 7 , 8 und 9 gebildet wird , alle anderen Wahlkreise sind

mit den bezirken identisch , weitere aenderungen betreffen die er -

hoehten mandatszahlen fuer die bezirksvertretungen , eine neuregelung

bei unterstuetzungserklaerungen und neue informationsmoeglichkeiten

durch elektronische datentraeger fuer die Parteien .

oevp - stadtrat b u s e k begruesste im namen seiner fraktion

grundsaetzlich die gesetzesvorlage , brachte jedoch einen zusatzantrag

ueber die einfuehrung der briefwahl ein , der von den spoe - stadt -

raeten abgelehnt wurde , stadtrat schieder verwies dabei darauf , dass

die briefwahl schon einmal im zustaendigen ausschuss abgelehnt wor¬

den war .
die oevp machte auch einen alternativvorschlag ueber die ein -

teilurtg der Wahlkreise , und zwar solle ueberall dort , wo ein

magistratisches bezirk samt bereits fuer zwei bezirke zustaendig

ist , auch ein Wahlkreis geschaffen werden , dies wuerde nach den

Vorstellungen der oevp bedeuten , dass der 1 . und 8 . bezirk zusammen

einen Wahlkreis bilden , der 4 . und 5 . bezirk , der 6 . und 7 . , und

der 13 . und 14 . bezirk , insgesamt ergaebe dies 19 Wahlkreise , ( pr )

1029
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kommunal :

akb - neubau : baubeginn am bettenhaus west

8 Wien , 17 . 2 . ( rk ) auch in den wintermonaten gehen die arbeiten

am neubau des wiener allgemeinen krankenhauses planmaessig weiter ,

so wurde zum beispiel vor kurzem die montage der fassadenelemente am

flachkoerper abgeschlossen , insgesamt wurden 1977 350 stueck dieser

beton fertigte ! Iptatten , die jeweils 8 meter lang und 3 meter hoch

sind und zusammen ein gewicht von rund 2 . 500 tonnen haben , montiert ,

fuer betonierungsarbeiten am neubau wurden 1977 8 . 500 tonnen zement ,

55 . 000 tonnen sand und kies und 2 . 500 tonnen betonstahl verbraucht .

im bettenhaus ost wurden die fassaden der technikgeschosse ge¬

schlossen . die kuehltuerme auf dem dach des bettenhauses ost sind

installiert und kcennen mit beginn der warmen jahreszeit in betrieb

gehen , sie sind ein teil der klimaanlage , die den schon fertigge -

stettten komplex kinderklinik/psychiatrie und einige der alten

klinikgebaeude auf dem gelaende versorgt , sie ersetzen die alten

kuehltuerme auf dem dach des schulgebaeudes , die in den vergangenen

jahren relativ laut * » gebrummt ’ ’ haben , um eine weitere belaestigung

der anrainer durch diese geraeuschentwicklung zu vermeiden , hatte

die * * alIgemeines krankenhaus Wien , planungs - und errichtungs -

aktiengesellschaft ( akpe ) ’ » die montage der neuen kuehltuerme um

ein jahr vorgezogen .
im jaenner 1978 begann termingemaess der bau des bettenturmes

west , eine Stahlkonstruktion mit fertigteildecken aus Stahlbeton ,

die stiegenhaeuser , aufzugs - und haup ttechnikschaechte klettern dem

Stahlbau jeweils um 3 geschosse voraus , noch vor ende des jahres
‘ wird der konstruktive rohbau des zweiten bettenhauses abgeschlossen

sein , bis dahin werden 2 . 600 tonnen stahl und ^ . 500 tonnen fertig¬

teildecken ( ausmass der decken ; rund 40 . 000 quadratmeter ) verbaut

werden .
bis zum sommer dieses jahres werden im flachkoerper auch schon

die fenster montiert sein , in diesem jahr setzt hier auch voll der

grobausbau der vertikalen und horizontalen Verrohrungen fuer die

klima - und sanitaertechnik , fuer ström , medizinische gase usw .

auf einer probestrecke werden derzeit die schnei lau fzuege
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fuer die automatische container - transportantage eingefahren . noch

heuen muessen wegen ihrer groesse die fahrsteige fuer die personen -

foerderanLage in das gebaeude gebracht werden , die aufwaerts und

abwaerts laufenden fahrsteige werden im flachkoerper 5 geschosse

miteinander verbinden und bis zu 8 . 000 Personen pro stunde befoerdern

koennen . sie sind das hauptverkehrsmittet im bereich der ambuLanzen

und deshalb erforderlich , weil schon jetzt im akh an spitzentagen

bis zu 6,000 ambulante patienten untersucht und behandelt werden ,

im bettenhaus ost wurde an der Westfront bereits mit der mon »

tage der aLuminium - fassaden begonnen , mitte des jahres wird das

bettenhaus ost ” zu sein ” , zu diesem Zeitpunkt beginnt dann der

innenausbau mit der herstellung der boeden und der montage der

zwischenwaende . in der ebene 21 wird eine muster - krankenstation ein¬

gerichtet - mit komplett ausgestatteten krankenzimmern und stations -

raeumen . die musterstation wird im sommer fertiggestetlt sein und

dann zur demonstration fuer die kuenftigen nutzer dienen , ( akpe )

1100
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kommunal :

floridsdorfer bruecke : baufortschritt weiterhin genau nach plan

10 wien , 17 . 2 . ( rk ) seit dem Spatenstich zur neuen floridsdorfer

bruecke am 13 . april 1977 sind nun schon zehn von den insgesamt

achtzehn zur verfuegung stehenden baumonaten vergangen , die errich -

tung des brueckenbauwerks erfolgt weiterhin planmaessig . in einer

Zwischenbilanz , die bautenstadtrat hans b o e c k freitag bei

einer pressekonferenz zog , ergab sich folgender stand der bauar¬

beiten :

o rampe engelsplatz : die schuettungsarbeiten sind abgeschlossen , mit

der Verlegung der einbauten wurde bereits begonnen , die arbeiten

an der fussgaengerunterfuehrung , die einen kreuzungsfreien Zugang

zu den st rassenbahnhaltestellen ermoeglichen wird , werden noch im

februar beginnen .

o strombruecke : nach fertigstellung der beiden strompfeiler wurde der

kastenfangdamm beim rechten pfeiler wieder entfernt , das rechte

und das linke bruecken - widerlager sind ebenfalls fertiggestellt ,

o donauinsel : die schuettungsarbeiten fuer die hochwasserschutzdaemme

sind weitgehend abgeschlossen , vor der fortsetzung der schuettungen

fuer den strassendamm muss der vom Widerlager strombruecke zum

Widerlager flutbruecke durchgehende einbautenkollektor fuer ström ,
wasser und post fertiggestellt sein , die herstellung dieses

kollektors hat termingerecht im jaenner begonnen ,

o flutbruecke : die aufLagerbaenke beider Widerlager sind fertigge¬

stellt , die widerlagerfluegel und die einbautenkammern befinden

sich in arbeit . bei beiden flutbrueckenpfeilern sind die gruen -

dungsarbeiten abgeschlossen , die pfeiler werden abschnittsweise

betoniert .
o bruecke ueber die donauuferautobahn { a 22 ) : die gruendungsarbeiten

mit den im ersten bauabschnitt herzustellenden pfahlwaenden sind

abgeschlossen , beide Widerlager befinden sich in arbeit .

o rampe floridsdorfer hauptstrasse : die schuettungsarbeiten an beiden

seiten der floridsdorfer hauptstrasse sind weitgehend abgeschlos¬

sen . auf der seite des wasserparks ist es somit moeglich , termin¬

gerecht mit den gleisbauarbeiten zu beginnen , die einbautendienst -
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stellen fuehren im gesamten bereich , bis zur jedteseer strasse ,

Verlegearbeiten durch , zur Verbesserung der bodenverhaeltnisse er¬

folgt im rampenbereich eine tiefenverdichtung .
die fertigung der tragwerke fuer die staehleme strombruecke

erfolgt derzeit in den drei erzeugungsstaetten - den werken wien -

stadlau und graz der waagner - biro ag sowie dem werk inzersdorf der

wiener brueckenbau - und eisenkonstruktions - ag - der Zusammenbau wird

an montagestellen am ufer durchgefuehrt . die 332,5 meter lange strom¬

bruecke wird aus 21 teiIstuecken , den sogenannten » » schuessen * * , zu¬

sammengesetzt .
am linken ufer vor dem Widerlager werden derzeit die kasten -

traegerschuesse 16 bis 19 zusammengebaut , voraussichtlich in der

ersten maerzhaelfte werden diese konstruktionsteile als halbkaesten
mit hilfe eines autokrans in ihre endgueltige tage hochgehoben und

dann fertigmontiert .
am vorbauptatz , der sich gleichfalls am linken donauufer be¬

findet , erfolgt gegenwaertig der Zusammenbau der schuesse 2 bis 6 .

nach fertigstetlung dieser kastentraegerteite werden sie mittels

schufen ans rechte ufer transportiert , um dort von einem schwimmkran

der donaukraftwerke hochgehoben und in ihre vorgesehene läge ge¬

bracht zu werden .
die werkstaettenfertigung fuer die kastentraeger der strom¬

bruecke wird voraussichtlich im maerz abgeschlossen sein * die an -

arbeitung der konstruktionsteite fuer die fahrbahnplatten zwischen

den kastentraeaern und die konsolteile wird bis juni dauern .

voll angelaufen ist auch bereits die Werksfertigung fuer die

215 meter lange bruecke ueber die * ’ neue donau ’ ’ . auf dem stahlbau -

sektor stimmen sowohl die arbeiten in den werkstaetten als auch an

der baustelte voll mit dem terminptan ueberein . ( we ) ( forts . moegl . )
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Jugendaemter fuehren teamarbeit ein

wien , 17 . 2 . ( rk ) in der 60Jaehrigen geschichte des Jugendamts
haben sich die aufgaben gewandelt , urspruenglich galt es , insbe¬
sondere die 9 » Stiefkinder 1 * der gesellschaft , wie uneheliche kinder
und Ziehkinder zu schuetzen und in materiellen notstaenden helfend
einzuspringen , heute wird insbesondere bei erziehungs - und familien -

problemen hilfe im psychischen bereich und auf sozialer ebene ange -

boten . sie reicht von information und beratung bis zu sozialthera¬

peutischer einflussnahme . dies erklaerte vizebuergermeisterin
gertrude froehlich - sandner freitag in einem presse -

gesp raech .
die neuen arbeitsmethoden erfordern auch neue organisatorische

Voraussetzungen , deshalb erprobte das Jugendamt der stadt wien auf

grund von vorschlaegen einer wissenschaftlichen kommission in drei
bezirksJugendaemtem die teamarbeit . im rahmen dieses Versuches be¬
raten seit 1975 Sozialarbeiter , Psychologen , psychiater und amts -
leiter in woechentliehen teamsitzungen ueber schwierige probleme und

!
die guenstigsten loesungsmoeglichkelten . das experiment wurde von
experten des instituts fuer stadtforschung wissenschaftlich be¬
gleitet und erwies sich als erfolgversprechend , die Zufriedenheit
der Sozialarbeiter mit dem modell stieg im zuge des fortschreitens
des Versuchs , das verhaeltnis der mitarbeiter untereinander konnte
gleichfalls verbessert werden .

nachdem auch die teiLnehmer eines Symposiums im maerz 1977 , bei
fern unter der Leitung ven univ . - prof . dr . spiel praktiker und Wissen¬

schaftler ueber die erfahrungen diskutierten , fuer die teamarbel ^ llr
allen bezirksjugendaemtern plaediert hatte , lief im herbst 1977 eine

Vorbereitungsphase an . die einzelnen aemter konnten sich fuer oder

gegen teamarbeit entscheiden , da es sich gezeigt hat , dass grosse
Probleme auftreten , wenn * * teamarbeit 99 ohne mitbestimmung der be¬
troffenen eingefuehrt wird .

derzeit laeuft eine schulungsphase , in der aus verschiedenen
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angeboten gewaehlt werden kann , unter anderem konnten dafuer dozent

dr . h e r k n e r vom psychologischen Institut der universitaet

Wien und dr . buchinger vom institut fuer tiefenpsychologie

gewonnen werden .
diese neuerung soll sich fuer kinder , jugendliche und familie

positiv auswirken , insbesondere soll * * fuersorge ’ * nicht angst er¬

zeugen oder gar als drohung gebraucht werden koennen , sondern die

bezirksjugendaemter sollen echte servicestellen fuer die bevoelke -

rung sein , ( and )
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neue elternfibel erschienen

12 Wien , 17 . 2 * ( rk } seit einem jahr gibt das jugendamt die eltern¬

fibel 1 * ’ das kind im ersten Lebensjahr ’ * aus . fast 2 . 500 eitern

wurden in dieser zeit von Sozialarbeitern beraten , die die eltern¬

fibel anlaesslich eines besuchs ueberbrachten .

vizebuergermeisterin gertrude froeh lich - sandner

legte freitag im rahmen eines pressegespraeches die 2 . elternfibel

vor . sie traegt den titel • • das kind im zweiten und dritten Lebens¬

jahr * • * viele bilder veranschaulichen die erziehen ! sehen ratschlaege
dieser broschuere * wesentliche merksaetze sind durch farbdruck her¬

vorgehoben . eine tabeile ueber die entwicklungsschritte des kindes

bis zur kinderyartenreife , eine buecherliste und hinweise auf be -

ratungsstellen ergaenzen das heft , das den eitern per post zugesandt

wird .
das jugendamt der Stadt wien moechte mit dieser broschuere

grundsaetzen moderner kLeinkinderziehung zum durchbruch verhelfen

und erziehungsfehlern Vorbeugen , die einer familie viel leid bringen
koennen :

o die elternfibel wirbt fuer die Inanspruchnahme von elternbil -

dung : erfahrung und tradition reichen heute fuer die erziehung
nicht mehr aus .

o es ist nicht entscheidend , wie schnell das kind einen entwick¬

lungsschritt macht { zum beispiel gehen , selbstaendiges essen ) ,
sondern wie sicher es sich dabei fuehlt . es soll nicht gedraengt
werden ( rufz . ) das gilt besonders auch fuer die reinlichkeits -

gewoehnung , die entscheidenoe auswirkung auf die charakterbil -

dung hat ; meist gelingt die darmkontrolle frueher als die bla -

senkontroIle . beides glueckt tagsueber gegen ende des zweiten

oder im ersten viertel des dritten Lebensjahres .
o das klima in der familie , wie die eitern miteinander auskommen ,

ist wichtig fuer die entwicklung des kindes , das sollte den

eitern bewusst sein .
o notwendige verböte sollen dem kind gegenueber begruendet werden 0
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strafen sind paedagogisch nur vertretbar , wenn sie zur einsicht
fuehren . strafen , die nur angst machen , sind schaedlich und ge -

faehrlich . angst ist ein schlechtes erziehungsmittel . das kind
soll aus Zuneigung lernen , verzichte zu leisten , nicht aus

angst .
o der kindergarten ist keine kleinkindergarderobe , sondern eine

erziehungs - und biIdungseinrichtung fuer alle kinder , die die

kindergartenreife erlangt haben , die Zusammenarbeit der eitern
mit dem kindergarten ist unerlaesslich .
grundgedanke der eitenfibel ist die Partnerschaft liehe und be¬

wusste erziehung , bei der die eitern die eigenheiten des kindes
akzeptieren und ihm Spielraum fuer seine entwicklung lassen , das
heisst jedoch keinesfalls , das kind sich selbst zu ueberLassen . es
braucht die hilfe und lenkung der erwachsenen auf dem weg zur selb -

staendigkeit und entfaltung seiner persoenlichkeit . ( and )
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kommunal :

27 . 000 neue gasheizungen

14 Wien , 17 . 2 . ( rk ) die wiener gaswerke genehmigten im jahre

1977 rund 27 . 000 neue heizgasantraege . diese weitere Zunahme der

heizgaskunden ist , wie stadtwerkestadtrat franz n e k u l a

freitag im gemeinderatsausschuss fuer verkehr und energie mitteilte ,

nur durch die beschleunigte erdgasumstellung moeglich gewesen , der

trend zum heizgas ist erfreulich , da diese art der heizung sehr um¬

weltfreundlich ist .
wie mit der Vorlage des geschaeftsberichtes der stadtwerke ueber

das 4 . quartal 1977 erkennbar wird , betrug der energiebedarf der

wiener e - werke im gesamten jahr 1977 rund 5 . 900 giga - watt - stunden .

das sind um 151 gwh oder 2,8 prozent mehr als im Vorjahr , mit dieser

Zuwachsrate liegen die wiener e - werke unter der gesamtoesterreichi -

schen Zuwachsrate von 3,5 Prozent .
bei den wiener gaswerken ging trotz der Zunahme der heizgas¬

kunden die gasabgabe um 1,5 Prozent gegenueber 1976 zurueck . Ursache

ist in erster Linie die relativ milde Witterung waehrend der heiz -

monate .
die wiener Verkehrsbetriebe konnten ihre fahrleistungen gegen¬

ueber dem vorjahr um 1,9 prozent erhoehen . die befoerderungsfaelle

gingen um 1,6 prozent von 435 millionen im jahre 1976 auf 429

millionen im jahre 1977 zurueck . der durchschnittserloes je be ~

foerderungsfall betrug 3 Schilling 60 groschen . ( sei )
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lokal :

verkehrsmassnahmen :

neue einbahnen durch Inbetriebnahme der u - bahn

4 wien , 17 . 2 . ( rk ) die Inbetriebnahme der u - bahn - linie u 1

zwischen reumannplatz und karlsplatz am 25 . februar bringt auch fuer

den Individualverkehr einige veraenderungen mit sich , die autofahrer

werden gebeten , folgende neue einbahnfuehrungen im 4 . und 10 . bezirk

zu beachten :
favoriten : ab 21 . februar : die laaer berg - strasse ist zwischen

reumannplatz und waldgasse wieder in beide richtungen befahrbar , die

wielandgasse wird von der gudrunstrasse bis zur quellenstrasse ein¬

bahn , die herndlgasse einbahn in umgekehrter richtung vom reumann¬

platz zur gudrunstrasse und die naechste parallelstrasse , die wald¬

gasse erhaelt eine einbahnfuehrung von der quellenstrasse zur laaer

berg - strasse .
ab 23 . februar : in beiden fahrtrichtungen befahrbar sind die

favoritenstrasse bis zum reumannplatz und die steudelgasse zwischen

laaer berg - strasse und gudrunstrasse . neue einbahnen werden die

kennergasse von der laaer berg - strasse zur favoritenstrasse , die

staudiglgasse und die buergergasse .
wieden : wie bereits berichtet , wird ab 20 . februar die schetl -

eingasse einbahn zwischen favoritenstrasse und argentinierstrasse .

die argentinierstrasse wird zwischen guertel und schelleingasse im

gegenverkehr befahrbar .
durch die neuen einbahnregelungen sind zahlreiche ampeln ueber -

fluessig geworden , sie werden zunaechst auf blinken umgeschaltet und

im laufe der zeit ganz aufgelassen , ab 25 . februar wird die ampelan -

lage auf der kreuzunq sehetleingasse - favoritenstrasse entfernt .

( ba )
1040
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lokal

ehrenzeichen fuer Verdienste in wiener feuerwehr - und rettungswesen

17 Wien , 17 . 2 . ( rk ) fuer langjaehrige Verdienste in wiener teuer

wehr - und rettungswesen wurden freitag im wappensaal des wiener ra -

hauses ehrenzeichen verliehen : in anwesenheit zahlreicher eren -

gaeste , unter ihnen gesundheitsstadtrat univ . - prof . dr . alo s

stacher und stadtrat walter l e h n e r , ueberreichte der

fuer die wiener feuerwehr zustaendige stadtrat peter s c h i e d e r

die ehrenzeichen fuer 25 jaehrige verdienstvolle taetigkeit im w ener

feuerwehr - und rettungswesen an mitarbeiter des staedtischen

rettungs - und krankenbefcerderungsdienstes . der feuerwehr der Stadt

sowie an die betriebsfeuerwehren der perlmocser Zementwerke der

simmering - graz - pauker ag und der oemv . ausgezeichnet wur en

cehoerige der feuerwehren breitenlee und suessenbrunn , des ro en

kreuzes , des arbeiter - samariterbunds und der oemv - tankLager lobau .

stadtrat schieder dankte den ausgezeichneten fuer ihre hervorragen -
.

den Leistungen im interesse der Sicherheit aller Wienerinnen und

wiener , ( bs )
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kommunal :

franz josef - spital :
neuer Vorstand des physikalischen Institutes

18 Wien , 17 . 2 . ( rk ) im franz josef - spital wurde freitag

primarius dr . mlchael m u e l l e r als neuer verstand des medl -

zinischen - physikalischen Institutes von gesundheitsstadtrat unlv . -

prof . dr . alois stacher in sein amt eingefuehrt . primarius

muelier trat damit die nachfolge von dr . ingeborg mueller an , die

seit 1960 der verstand des Institutes war und im verjähr in den

ruhestand trat . . . .
stadtrat stacher nahm die einfuehrung zum anlass , um die be -

deutung der physikalischen therapie im rahmen der gesundenmedizin

hervorzuheben , wobei er besonders auf die moeglichkeiten der behänd

lung und rehabilitation von chronisch kranken hinwies , ( zi )

1224
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kommunal :

» ♦bremse * * bei Wohnungsverbesserung gelockert

ab sofort Verbesserungen bis wohmmgs - bau jahr 1968 foerderungswuerdig

19 Wien , 17,2 . ( rk ) der wiener wohnbaufoerderungsbeirat , der

freitag unter dem vorsitz von Landeshauptmann - Stellvertreter hubert

p f o c h , seine 29 . geschaeftssitzung abhielt , beschloss ein¬

stimmig , die foerderungsbest immungen fuer Wohnungsverbesserungen zu

lockern : ab sofort werden alle verbesserungswuensche - baeder ,

Installationen , wasser , heizungen etc . in Wohnungen bis zum baujahr

1968 positiv erledigt werden koennen . zuletzt wurden Verbesserungen

ausser heizungen und schalIschutzmassnahmen nur fuer Wohnungen bis

zum baujahr 1948 oewilligt .
» » eine gross 2 uegigere handhabung bei der gewaehrung von zu -

schuessen fuer Wohnungsverbesserungen ist moeglich , weil sich in

letzter zeit die antraege auf rund 800 im monat eingependelt haben, * ’

erklaerte dazu pfoch . * * da sich die gehandhabte Zuteilung von

100 . 000 s pro verbesserungsantrag als durchaus ausreichend erwiesen

hat , ist es nicht notwendig , diese pauschale zu erhoehen . eine aus -

weitung der verbesserungsmoeglichkeit auf Wohnungen aus den fuenf -

ziger und sechziger Jahren , die mitunter kein bad oder nur unzureich¬

ende installationen haben , ist sicher fuer mehr Wohnkomfort zweck -

maessiger . ’ ’

im vergangenen Jahr haben 8 . 719 antraege positiv erledigt

werden koennen , mit einem kreditvoLumen von 523 millionen , unter

anderen wurden ö . ^ OO moderne heizungen , 2 . 900 baeder , 5 . 600 gas -

wasser - elektro - Leitungen bewilligt , auch heuer werden bis zu 9 . 000

Verbesserungsantraege finanziert werden koennen .

des weiteren sprach der betrat fuer 3 . 489 Wohnungen , 47 lokale

und 472 heimplaetze die positive begutachtung aus . ( smo )
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kommunal :

SKS !tBSaK3S8S9E33tkSSSSSes3SS

assanierungsgebiet Ottakring : weiterer liegenschaftskauf

pfoch : aktivitaeten der privaten lassen auf sich warten

1 Wien , 18 . 2 . ( rk ) die intensiven verarbeiten der liegenschafts -

abteilungen im assanierungsgebiet Ottakring tragen ihre fruechte :

dem gemeinderatsausschuss fuer wohnen , der fuer transaktionen zu -

staendig ist , konnte der Kaufvertrag fuer eine weitere liegenschaft -

es ist das areal eisnergasse 11 - vorgelegt werden , der ankaufsbe -

schluss erfolgte einstimmig , damit hat die Stadt wien bereits elf

liegenschaften in diesem assanierungsgebiet erworben , drei weitere

transaktionen stehen unmittelbar vor dem abschluss .

die bisherigen erfahrungen zeigen , dass Stadterneuerung in den

speziell forcierten revitalisierungs - beziehungsweise assanierungs¬

gebieten noch eine einbahn ist : die Stadtverwaltung erwirbt Objekte

und beginnt mit den arbeiten , private unternehmen mit ihrem eigentum j

so gut wie nichts . * * derartige erfahrungen machen wir auf dem

spittelberg , aber auch im Ottakringer assanierungsgebiet ” , erklaerte >|

dazu vizebuergermeister hubert pfoch . * * am ehesten sind sie

noch bereit , ihre Objekte zu verkaufen . * *

nachdem vor kurzem die gebietsbetreuung an die urban - bau - ge -

seiischaft vergeben wurde und die Verordnung zur anwendung des stadt - i

erneuerungsgesetzes noch im fruehjahr erlassen werden wird , treten

die arbeiten im Ottakringer assanierungsgebiet in ein konkretes

Stadium , ( smo )
++++
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kommunal :

boltzmann - institut fuer laserchirurgle

3 Wien , 18 . 2 . ( rk ) im rahmen der 1 . chirurgischen abteilung in

der k rankenanstalt rudo If Stiftung ( verstand univ . - prof . dr . paul

k y r l e ) wird ein Ludwig boLtzmann - institut fuer Laserchirurgie

errichtet werden , ein diesbezuegticher Vertragsentwurf wurde vom ge¬

mein de rat sau sschuss fuer gesundheit und soziales genehmigt .
prof . kyrle arbeitet bekanntlich bereits seit dem jahr 1975 mit

einem Laserstrahlengeraet und hat dieses im herbst 1975 erstmals in

Oesterreich in der Chirurgie angewendet , seit dem wurden bereits fast

200 Operationen mit hilfe von laserstrahlen durchgefuehrt . das

indikationsgebiet beschraenkt sich dabei nicht nur auf oberflaech -

liche karzinome der haut ( brustdruese etc . } , sondern liegt auch im

gastroenthrologischen bereich bei Leber - und mastdarmkrebs . die vor¬

teile dieser methode liegen vor altem in einer verkuerzung der

Operationszeit durch Verminderung der btutung waehrend der Operation ,

ebenso wird eine weitgehende reduzierung der gewebszerstoerung er¬

reicht , wodurch die wundheilung wesentlich schneller vertaeuft als

bei Operationen mit dem chirurgischen messer . ( zi )

-H - + +

stadtverwattung wird 2 . 780 muetter ehren

2 Wien , 18 . 2 . ( rk ) rund 2 . 780 dauerbefuersorgte muetter , die

ueber 60 Jahre alt sind , werden heuer als gaeste der Stadtverwaltung

an den nun bereits traditionellen muetterehrungen teilnehmen , die

feiern finden am 8 . , 9 . , 11 * und 12 . mai im restaurant auf dem

kahlenberg statt , wobei den teilnehmerinnen wieder ein buntes Pro¬

gramm geboten und ein muttertagsgeschenk ueberreicht werden wird .

die voraussichtlichen gesamtkosten fuer heuer in der hoehe von

rund 480 . 000 Schilling fuer diese seit dem jahr 1954 alljaehrlich

durchgefuehrte aktion wurde vom zustaendigen gemeinderatsausschuss
fuer gesundheit und soziales genehmigt , ( zi )

++++
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kommunal :

Verkehrsbetriebe -mitarbeiten fuer
verbesserungsvorschlaege ausgezeichnet

4 wien f 18 . 2 . ( rk ) praemlen in der gesamthoehe von 36 . 500 Schil¬
ling erhalten sieben mitarbeiter der wiener Verkehrsbetriebe fuer
verschiedene betriebliche verbesserungsvorschlaege . bei den ausge¬
zeichneten Verbesserungen handelt es sich unter anderen um eine
technische neukonstruktion , die eine wesentliche zeit - und kosten -
ersparnis beim aufstellen von transformatoren in u - bahn - stationen
ermoeglicht , und um die entwicklung einer neuen schienenschleif -
maschine . durch eine veraenderung an der fensterheizung bei bestimm¬
ten triebwagentypen werden die arbeitsbedingungen fuer die fahrer
verbessert , insgeamt koennen durch die Verwirklichung dieser ver¬
besserungsvorschlaege einsparungen von mehr als 350 . 000 Schilling
jaehrlich erzielt werden , stadtrat franz n e k u l a betonte , dass
es sich bei den ausgezeichneten Verbesserungen durchwegs um vor -
schlaege handelt , die von mitarbeitern ueber ihre normale arbeits -
leistung hinaus aufgrund selbstaendiger einsatzfreude und besonderen
interesses ausgearbeitet worden waren , ( ger )
++++
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Kommunal :
SS « « 8SSSS8S3IISSSS

bilanz 1977 : wiener muetlberg waechst weiter

5 wien $ 18,2 * ( rk ) wie die soeben fertiggestellte Jahresbilanz
der staedtischen muellabfuhr zeigt , ist der wiener muetlberg im Jahre
1977 weiter gewachsen - gegenueber 1976 mengenmaessig um 6,2 prozent ,
gewichtsmaessig sogar um 8,3 Prozent , der muellanfall in absoluten
zahlen : 4,314 . 114 Kubikmeter im Jahre 1977 gegenueber nur etwas mehr
als 4 millionen im vorangegangenen Jahr , beziehungsweise 476 . 668
tonnen ( 1976 : 440 . 000 tonnen ) .

trotz dieser Steigerung wurde die zahl des bei der muellabfuhr

beschaeftigten Personals der muellaufleger weiter reduziert : wurden
ende 1976 noch 540 mann dafuer eingesetzt , so waren es ende 1977 nur
mehr 508 mann .

dieser rational ! sierungseffekt in dem personalintensiven
kommunalbetrieb konnte vor altem durch eine weitere Vermehrung von
grosscontainern und - muellgefaessen erreicht werden, der anteil der
1 . 100 Liter - und der 770 liter - gefaesse am gesamtbestand betaeuft
sich derzeit bereits auf mehr als 69 prozent .

von dem aufgebrachten muetl wurden in der muellverbrennungs - '

antage floetzersteig , die der geschaeftsgruppe nittel untersteht , t

120 . 300 tonnen verbrannt und daraus 235 . 000 tonnen dampf und 2 . 350
tonnen eisenschrott gewonnen , der rest wurde teils in der muellver - '

brennungsanlage am alsergrund verarbeitet , teils auf deponien ver¬
frachtet .

beachtlich ist auch die leistung des dienstes * ' wohin mit ge-

ruempet , pneus und autowracks * * . an 304 arbeitstagen wurden 327
fuhren von wilden ab Lagerungen , 1 . 731 fuhren gegen gebuehr und 849 r

sonstige fuhren abgefertigt .
ebenfalls im berichtsjahr wurden 6 . 605 autowracks abgeschleppt .

( wfz )

i
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kommunal :
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oesterreichisches komitee fuer sozialarbeit ;

konferenz ueber » » humanitaet im krankenhaus » *

6 Wien , 18 . 2 . ( rk ) in den raeumen der psychiatrischen universi -

taetsklinik , 9 , waehringer guertel 74 - 76 , wird kommenden dienstag ,

den 21 . februar , um 9 uhr , die 8 . oesterreichische konferenz fuer

sozialarbeit eroeffnet . das generalthema der fuer vier tage anbe¬

raumten tagung lautet : * » humanitaet im krankenhaus » * . die konferenz

wird mit referaten von unlv . - prof . dr . alois s t a c h e r , prae -

sident des oesterreichischen komitees fuer sozialarbeit ueber » » die

umweit des Patienten im krankenhaus * * und univ . - prof . dr . karl

fellinger ueber » » die Wahrheit im krankenhaus * » eingeleitet,j
im anschluss daran werden sich die tagungsteilnehmer in einzelnen

arbeitskreisen mit den themen * » gebürt und kind im krankenhaus * » ,
» » umwett und Information im krankenhaus » » und » » sterben im kranken¬

haus » » befassen , die teiter der einzelnen arbeitskreise sind dozent

dr . Johann c z e r m a k vom preyer » schen kinderspitat , univ . - prof . |
dr . watter doberauer , aerztlicher direktor des Pflegeheims

baumgarten , primarius dr . franz g r u b e r von der 5 * medizini¬

schen abteilung im wilhelminenspital sowie univ . - prof . dr . Wilhelm

holczabek vom institut fuer gerichtliche medizin der uni -

versitaet Wien , ( zi )
++++
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lokal

karikaturen im bezirksmuseum mariahilf

7 Wien , 18 . 2 . ( rk ) karikaturen aus seinem jahrelangen schaffen ,

praesentiert der karikaturist leo p e r n a u in einer ausstellung

im bezirksmuseum mariahilf , 6 , gumpendorfer strasse 4 , am kommenden

sonntag , den 19 . februar , in der zeit von 10 bis 12 uhr . pernau wird

im rahmen der ausstellung auch karikaturportraets der museumsbesucher

anfertigen und diese signierten blaetter als geschenk ueberreichen .

( zi )
++++
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bereits am , 17 . februar 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

schieder : briefwahl im gegensatz zu geheimen Wahlrecht

20 Wien , 17 . 2 . ( rk ) die briefwahl , wie sie die oevp heute , frei -
tag , abermals fuer Wien verlangt habe , sei weder verfassungskonform
noch koenne sie das geheime und persoenliche Wahlrecht gewaehrlei -
sten , erklaerte stadtrat peter schieder freitag gegenueber
der * ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ .

schieder betonte , dass er neuerlich , bereits im juni 1977 an -
laesslich eines diesbezueglichen oevp - antrages auf zahlreiche be¬
denken hingewiesen habe , die derzeitige verfassungsrechtliche Situa¬
tion ermoeglicht es weder dem einfachen bundesgesetzgeber noch dem
landesgesetzgeber , die briefwahl in das geltende Wahlrecht einzube¬
ziehen : im bundesverfassungsgesetz ist fuer nationalrats - , ländtags -
und gemeinderatswählen prinzipiell das gleiche , unmittelbare , geheime
und persoenliche Wahlrecht festgelegt , dieser grundsatz des persoen -
lichen Wahlrechts steht in der rechtswissenschaftlichen literatur im
gegensatz zur briefwahl . die kontrolle des abstimmungsvorgangs kann
bei der briefwahl nicht in dem ausmass garantiert werden wie bei der
persoenlichen anwesenheit des wahlberechtigten vor der wahl -
behoerde . es ist bei briefwahlen unkontrollierbar , wer den Stimm¬
zettel in das wahlkuvert gibt , es verschliesst und zur post bringt ,
diese vorgaenge stehen jedoch bei der Stimmabgabe im Wahllokal unter
der Leitung und aufsicht der wahIbehoerde ,

die briefwahl ist auch unter dem blickpunkt des geheimen Wahl¬
rechts bedenklich , erklaerte schieder weiter , waehrend bei der per -
soenliehen Stimmabgabe vor der wahIbehoerde eine reihe zwingender
Vorschriften die geheimhaltung der waehlerentscheidung garantiert ,
gibt es fuer die kennzeichnung des Stimmzettels durch den brief -

/
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waehler ueberhaupt keinen geheimschutz - er muss selbst fuer die

geheimhaltung sorgen * das widerspraeche dem prinzip des geheimen
Wahlrechtes .

auch nach den bestimmungen des artikel 26 , abs . 6 , des bundes -

verfassungsgesetzes bestehen bedenken gegen die briefwahl . danach
sind zur durchfuehrung und leitung der wählen die wahIbehoerden be¬
rufen . das wahlverfahren ist in ein abstimmungs - und ein ermittlungs -

verfahi ^ön gegliedfert . diese bestimmung geht zweifellos von der ueber -

legung aus , dass die wählen unter der kontrolle der wahlbehoerde
durchaefuehrt werden , bei einer briefwahl ist die geheime und per -
soenliehe Stimmabgabe der kontrolle durch die wahlbehoerde entrueckt .
( Ms )
141 5
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bereits am 18 . februar 1978 ueber femschreiber ausgesendet

lokal :
SBsssassmsx

wiener Jugendforum : zweites treffen

9 wien # 18 . 2 . ( rk ) das zweite treffen des von buergermeister
leopold g r a t z initiierten wiener Jugendforums wurde samstag
nachmittag von vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh -
sandner im franz domes - lehrlingsheim im 4 . bezirk eroeffnet .
anwesend waren Vertreter von Jugendorganisationen , soldatenver -
treter , lehrlingsvertreter , Schulsprecher sowie mitarbeiter von
Jugendzentren und Sportorganisationen .

auf grund einer reihe von diskussionsbeitraegen beim ersten
treffen wurden die teilnehmer ueber die Vielfalt der Jugendarbeit
der stadt wien informiert , der leiter des landesjugendreferates
prof . dr . kurt w a n a s e k fasste die wichtigsten aktivitaeten
aus dem Jahresbericht 1977 zusammen , sehr grossen anklang fanden
wieder die grossveranstaltungen : die semesterferienwoche , das mai¬
fest ( unter teilnahme verschiedener Jugendorganisationen ) , das
ferienspiel und der ferienklub , dessen Programm von einem arbeits -
kreis mitgestaltet wird , dem sieben Jugendorganisationen angehoeren .
allein waehrend der semesterferienwoche 1978 wurden mehr als
100 . 000 wiener kinder durch eine Vielfalt von Veranstaltungen erfasst
und betreut .

dr . wanasek wies auch auf die von der stadt Wien gegruendete
Jugendleiterschule hin , die nicht nur fuer die vom verein * * wiener
Jugendkreis * * im auftrag des landesJugendreferates Wien verwalteten
Jugendzentren , sondern auch fuer die Jugendorganisationen zur ver -
fuegung steht , die Jugendorganisationen wurden uebrigens bei der
Programmerstellung zur mitarbelt eingeladen , abschliessend sagte

/
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wanasek , dass das landesjugendreferat eng mit den Jugendorganisatio¬

nen kooperiere .
peter reinelt vom verein * ’ wiener jugendkreis * * fuehrte aus ,

dass man vor Jahren mit drei jugendzentren der stadt Wien begonnen
habe , das erste jugendzentrum wurde 1959 gegruendet . heute gebe es
bereits 18 jugendzentren , und sechs woitere sind in bau beziehungs¬
weise in ptanung . die Zentren sind auch heimstaette fuer Jugend¬
organisationen und klubs ( derzeit rund 80 ) . reinelt meinto , dass
die Jugendarbeit nur gemeinsam durchgofuchrt werden kann , er wies
auf die bedeutung der gruppenarbeit in den Zentren hin . die aktivi -
taeten sind aeusserst vietfaottig : so lernen im rahmen von aktionen
der Jugendzentren jaehrlich rund 2 * 000 wiener kinder schwimmen .

ln der diskussion wurde zu einer reihe von Problemen der Jugend¬
organisationen und der jugendzentren der stadt Wien Stellung ge¬
nommen . fuer die Jugendorganisationen wurden mehr finanzielle mittel

verlangt , einer der redner meint © allerdings , dass dieses mehr an

mittein auf keinen fall auf kosten der jugendzentren der stadt Wien

gehen duerfe , denn diese Zentren seien fuer die Jugendarbeit ueber -

aus wichtig , die Vertreter der jugendzentren berichteten ueber ihre

erfolgreiche arbeit und betonten , dass die Zentren allen jugendlichen
offen stehen und mitarbeit willkommen ist . mehrere redner ver¬

schiedener Jugendorganisationen traten fuer konstruktive arbeit und

fuer eine kontaktstelle zwischen Jugend und Stadtverwaltung ein . die

diskussion zeigte , dass der wünsch nach Zusammenarbeit vorhanden ist .

das wiener Jugendforum - so die meinung von teilnehmern - ist in

dieser hinsicht als positiv zu werten , vizebuergermeisterin gertrude

froehlich - sandner begruesste abschliessend den Vorschlag , dass die

Jugendorganisationen im * * wiener jugendkreis * ’ Verankerung finden

so 11 en . ( am )
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bereits am 19 . februar 1978 ueber fernschrelber ausgesendet

lokal :

malaria ist anzeigepflichtig

3 Wien , 19 * 2 . ( rk ) malaria ist zwar anzeigepflichtig , doch kann

der erkrankte patient , weil es sich bei der malaria um keine ueber -

tragbare krankheit handelt , nicht zu einer behandlung gezwungen

werden , stellt das gesundheitsamt der Stadt Wien fest « wie die

wiener gesundheitsbehoerde weiter mitteilt , muss jeder malariafall

entsprechend den bestimmungen des epidemiegesetzes 1950 vom be¬

handelnden arzt gemeldet werden # im gegensatz zur malaria ist bei

typhus bereits der verdachtsfalt anzeigepflichtig , ferner wird der

patient abgesondert und muss sich unbedingt einer behandlung unter¬

ziehen * ( zi )
1437
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kommunal :
« aasBSsaassassxsB

Stadt Wien kauft Landschaft am ♦♦silbersee • ♦

pfoch : wiener mit gruenflaechen ausserordentlich gut versorgt

1 wien f 20 . 2 . ( rk ) der wiener wald - und wiesenguertel - ein er -

holungsgebiet wie es keinen anderen grosstaedtcm zur verfuegung
steht - ist abermals groesser geworden : zwei liogonschaftskaeufe -

vom wohnen- ausschuss des gcmoindcratcs einstimmig beschlossen -

schliessen noch bestehende lueckcn .
ein areal in wien - penzing an der steinboeckgasse , unweit des

prachtvollen , bereits sanierten dohneparks , im ausmass von mehr als
einem halben hektar gehoert nun der stadt Wien , damit kann die Land¬

schaft rund um den sogenannten ♦♦silbersee * * - ein romantisch ge¬
legener teich - fuer erholungszwocke ausgestaltet werden .

die zweite transaktion , am entgegengesetzten ende der stadt,in
donaustadt , rundet den wald - und wicconguertol auf den flaschen der

ehemals wilden Siedlungen klechaoufel - ospcnmais ab . seit Jahren wer¬

den dort von der gemoinde die meist sohr kleinen grundf laschen er¬
worben . zum ueberwiegenden teil ist das bereits gelungen , seit herbst

vergangenen Jahres wird die Landschaft neu gestaltet : aushubmaterial
von der u - bahn beziehungsweise aus dem hochwasserschutz - gerinne wird

zu huegoln aufgeschuettet , modelliert und bepflanzt , ein parkaohn -

llches gruengebiet fuer spaziergaongo entsteht , im winter sicherlich

gut geeignet fuer kinder zum rodeln und zu ersten skifahrversuchen .
» » die ankaeufe fuer den wald - und wiesenguertel sind ein Schwer¬

punkt der liegenschaftspolitik * * , erklaerto dazu vlzebuergermeister
hubert pfoch . ♦♦im vorigen Jahr wurde dieses erholungsgebiet
der wiener um elf hektar erweitert , mit gruenflaechen pro köpf der

bevoelkerung ist Wien damit am besten von allen weltstaedten ver¬

sorgt . ♦ ♦
selbst wenn man den wald - und wiesenguertel , der 17 Prozent der

gesamtflaeche von wien ausmacht , ausser betracht Laesst und nur die
oeffentlichen parkanlagen und gruenflaechen in den staedtischen wohn-

hausan lagen heranzieht , hat Jeder wiener mehr grucn zur verfuegung
als die meisten anderen staedte : in rom zum beispiel kommen pro köpf
der bevoelkerung 8 quadratmoter , in frank fürt/main 7,1 quadratmeter ,
ln duesseldorf gar nur 3,8 quadratmeter . in Wien entfallen auf jeden
wiener 13 quadratmeter grucn - ohne wald - und wiesenguertel . ( smo )
0918
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kommunal :
* a88ISMBSKBB8aS8

kommenden montag Landtag und gemeinderat

3 Wien , 20 . 2 . ( rk ) der wiener Landtag tritt kommenden montag ,
den 27 . februar , um 10 uhr , wieder zu einer geschaeftssitzung zusam¬
men . einziger tagesordnungspunkt ist eine gesetzesvorlage , mit der
die wiener Land- und forstwirtschaftliche berufsausbildungsordnung
geaendert wird ( referent amtsf . stadtrat peter schieder ) .

im anschluss an den Landtag findet eine Sitzung des wiener ge -
meinderates statt , die tagesordnung umfasst vorlaeufig 31 geschaefts -
stuecke , darunter den bau der fussgaengerunterfuehrung friedrich
engels - platz mit voraussichtlichen gesamtkosten von 26,5 millionen
Schilling , mit einem nachtrag zur gemeinderats - tagesordnung ist zu
rechnen , ( pr )
0936

neuer Vorstand im Pflegeheim Lainz

9 Wien , 20 . 2 . ( rk ) montag wurde dr . reinhard barousch
als Vorstand der neugeschaffenen ( roem. ) 9 « medizinischen abteilung
im Pflegeheim lainz von personalstadtrat kurt heller in sein
amt eingefuehrt . dr . barousch war bisher in der ( roem . ) 1 . medizini¬
schen abteilung des krankenhauses lainz taetig . ( zi )
1114
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lokal :

attraktives 9 » park - and - ride * ’ am reumannplatz

2 Wien , 20 • 2 . ( rk ) ab 27 . februar gibt es in der reumannplatz -

garage anlaesslich der Inbetriebnahme der u - bahn einen besonders

guenstigen tarif . sein auto dort mindestens 7 und hoechstens 11

stunden abzustetten , kostet montag bis freitag taeglich insgesamt

nur 14 Schilling , alle jene , die zum beispiel acht oder neun stunden

arbeiten muessen , lassen am besten ihren wagen in dieser garage

stehen , steigen in die nur wenige meter entfernte u - bahn um und

ersparen sich auf diese weise zeit , geld und nerven , wenn man an¬

nimmt , dass jemand zum beispiel monatlich an 22 tagen arbeitet ,
kostet ihn das parken in der reumannplatz - garage nur 308 Schilling ,

oeffnungszeiten : montag bis freitag 6 bis 20 uhr , samstag ( keine er -

maessigung ) 6 bis 14 uhr . ( and )
0921

275 Jugendliche beim maskenschitauf

4 Wien , 20 . 2 . ( rk ) beim traditionellen maskenschilauf des sport -

amtes der stadt Wien , der heuer in goestting und wienerbruck zum

Wochenende durchgefuehrt wurde , war die begeisterung gross . 275

jugendliche zeigten sich in originellen kostuemen auf den haengen
und gestalteten diese Veranstaltung zu einem vollen erfolg .

das sportamt der stadt wien fuehrt noch zwei weitere Schifahr¬

ten im rahmen der » » fahrt zum schnee » * durch , und zwar am 26 . februar

und am 4 . maerz , wo zugleich die aktion mit einem rennen abge¬

schlossen wird , anmetdungen sind jeweils bis mittwoch mittag im

sportamt der stadt Wien , friedrich schmidt - platz 4 , 1082 wien , moeg -

llch . im preis von 60 Schilling sind busfahrt und betreuung durch

Sportlehrer inbegriffen , ( hof )

0957
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lokal :

der heurige winter brachte • • nur * * 60 Zentimeter schnee

7 Wien , 20 * 2 . ( rk ) obwohl die schneefaelle des heurigen winters

den wiener autofahrem , aber auch den fussgaengern und den hausbe -

sorgem viele erschwemlsse brachten , kann bisher nicht von einem
• » schneereichen * » winter gesprochen worden , es gab in Wien • » nur * *

60 Zentimeter schnee , man hat naemlich schon wieder vergessen , dass

im winter 76/77 69 Zentimeter und vor zwei jahren 67 Zentimeter
schnee auf Wiens Strassen gefallen sind , der wirklich schneereichste
winter der letzten zeit liegt acht jahre zuruock , damals , im winter
1969/70 , erreichte die schneehoehe 227 Zentimeter , im winter 1974/75

hingegen gab es nur sechs Zentimeter ,
dennoch hat die Stadtreinigung alle haende voll zu tun , um den

f * taeglichen * * neuschneo von den fahrbahnen zu schaffen , sonntag
nacht und montag waren 381 schneepfluege , 62 Streufahrzeuge , 22
sandlademaschinen und 1,650 mann zur schneeraeumung eingesetzt .

da sich auch am vergangenen Wochenende zahlreiche f , boese
stuerze » ’ auf nichtgereinigten gehsteigen ereigneten , wird an den
appell des wiener buergermeisters Leopold g r a t z an alle haus -
besorger , grundbesitzer und hausverwaltungen erinnert , ihre pfticht
zur relnigung und bestreuung der gehsteige bei schneefall und glatt -
eis ernst zu nehmen , ( ka )
1044
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kommunal :
« ESSS3 SSS S » 3Ea C3SSs : C a: 3 SS SB

informationszentrum fuer die wiener Wirtschaft

10 wien 9 20 » 2 . ( rfc ) dor gemotnderatsausschuss fuer finanzen und

Wirtschaft beschloss montcg mit den stimmen dor spoo eine Verein¬

barung zwischen der stadt Wien und dom kroditverein dor zentralspar -

kasso ueber die crrichturg eines informationszentrums fuer die wiener

Wirtschaft » die ccvp - Vertreter traten fuer eine Verschiebung auf den

naechsten gemelndoratscusschucs ein « da nach ihrer anslcht ein
weiteres gespraech mit der wiener handolskammor ueber eino bcteili -

gung der kämme r notwendig ist » finanzstadtrat hans m a y r er -

klaerte , dass rund ein halbes jahr verhandelt wurde und dass die

dringtichkeit das Vorhabens keinen weiteren aufschub duldet » ausser¬

dem sind im kreditvcrcin funkt lensere aller traktieren der wiener

handolskammor vertrctcn # so dass eino entsprechende mltwirkung ge¬
sichert ist » ( sei )
1253
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kommunal :
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Stadtentwicklungsplan ueber die stadtgrenzen

11 Wien , 20 * 2 * ( rk ) das zweite kapitel des stadtentwicklungs¬
planes fuer Wien , das die funktion und die bedeutung Wiens ueber
seine stadtgrenzen hinaus beleuchtet , war diskussionsthema im heuti¬
gen gemeinderatsausschuss fucr stadtplanung . die basisuntersuchung
* * ueberoertliehe raumplanung * * analysiert die Stellung Wiens als
grosstadt in europa , als bundeshauptstadt von Oesterreich , als
Zentrum der ostregion und schliesslich als stadtregion mit ihren
vielschichtigen verflechtungers mit dem umland * Leitfaden bei der
arbeit war die auffassung , dass die Chancen fuer die Weiterent¬
wicklung Wiens auf internationaler ebene weit groesser sind als
seine moeglichkeiten innerhalb der nationalen grenzen G

auf die kritik von gcmelnderat dr . peter m a y r ( oevp ) , dass
in der Untersuchung keine konkreten politischen Zielsetzungen ent¬
halten seien , entgegnete gemeinderaetin hermlne f i a l a ( spoe ) ,
dass die Vorarbeiten zum Stadtentwicklungsplan auf beamtenebene
erstellt werden und eine politische meinungshiIdung in diesem
Stadium ein Vorgriff auf die politische entscheidung bedeutete *
gemeinderat ro senberger ( spoe ) ergaenzte , dass man zur
politischen meinungsbiIdung ausserdem die Vorlage des gesamten kon -
zepts abwarten muesse , da sich immer wieder fakten ergeben , die nur
im Zusammenhang mit den uebrigen kapiteln richtig eingeschaetzt
werden koennten *

planungsstadtrat univ . - prof * dipl . - ing * dr . w u r z e r
kuendigte eine diskussion der kapitel ® ’ bevoeIkerungsstruktur * ® ,
’ ’ ueberoertliehe raumordnung 99 , * Wirtschaft und finanzen ® ® und
" verkehr * ® in der gemeinderaetliehen Planungskommission fuer anfang
juni an * ( ba )
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kommunal :
» sssssaxsaaKaasties

oevp zu neuer verkehrsloesung in favorlten und zu sportprobtemen

13 Wien , 20 . 2 . ( rk ) die streckenaenderungen nach eroeffnung der
u 1 in favoriten sind unueberlegt und wenig sinnvoll , crklacrte oevp -

gern ein de rat josef a r t h o l d montag bol einer Pressekonferenz ,
er meinte , dass öa3 mehrmalige umsteigen in ctrccsonbahnlinien nach
der u - bahn - ercoffnung zur Unzufriedenheit der bevoolkerung fuchren
wird , nur noch zehn prozent der favoritner - so behauptet arthold -

kommen ohne umsteigen in die Stadt , bol der fahrt zur guertottinie 18

muss zwoimal und zur linio 0 sogar dreimal umgcstlcgen worden .
die oevp schlaegt daher vor , dass man die linio 0 bis zur rax -

Strasse weiterfuehren soll , bei der llnie 67 sollte zumindest jode
zweite gamitur bis zum suedtirolor platz gefuehrt worden , weiter

fordert die oevp , dass zusaetzlicho Querverbindungen - beispiels¬
weise city - busso - durch die inzersdorfor strasso zur u - bahn einge¬

richtet werden .
zu aktuellen Sportproblemen meinte gemeindorat arthold , dass

man die tumsaele aus dem organisatiensberoich der schule heraus -
loesen und als sportliche Zentren fuer alle nutzen soll .

die oevp fordert auch eino staorkero foerdorung von privaten
initiativen in schulen und vereinen , was das eigentliche ziel der

sportfoerderung sei .
die sportstaetton , die durch die ma 51 oder durch die stadt¬

halle verwaltet worden , sollten in Zukunft einer traegergesollschaf t
unterstellt werden .

schliesslich reklamierte arthold einen sportstaettenleitplan
fuer Wien , der seit zehn jahren ueberfaellig sei . dieser sport -

staettenleitptan muesse mit dem stadtentwicklungsptan konform gehen ,
( ka )
1350
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lokal :

bundesehrenzeichen Im rathaus ueberreicht

12 wien f 20,2 . ( rk ) im steinernen saal des wiener rathauses
ueberreichte vizebuergermeisterin gertrude froeh Lieh -
s a n d n e r «ontag ar» sechs verdiente persoenlichkeiten die ihnen
vom bundespraesldenten verliehenen bundesehrenzeichen * das silberne
ehrenzeichen fuer Verdienste um die republik Oesterreich erhielten
der generalkaplan des © österreichischen bauordens elmar m a y e r f
der berufsschuldirektor i . r * richard «litzelsberger und
die generalsekretaerin des marianischen lourdes - komitees klara
zei Iberger . mit dem silbernen Verdienstzeichen der
republik Oesterreich wurden ausgezeichnet johanna betzwarz ,
maria n o w o t n y und erika p i c h l e r * der ueberreichungs -
zeremonie wohnte unter anderen stadtschulratspraesident hofrat dr.
hermann schnell bei * ( may )
1329
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Wirtschaft :

mode aus st . marx

15 wien f 20 . 2 . ( rk ) das erste oesterreichtsche modegrosshandels -

zent rum wurde montag ln Wien st . marx eroeffnet . 200 firmen bieten

auf einem platz den oesterroichischen haendlem ihr Warenangebot

an . daneben sind zentrale © inrichtungen wie modetrendberatung , Wer¬

beberatung , postversandbucro , Spedition , bankfilialen , ein unter¬

teilbarer mohrzwecksaal fuor modoschauen und ein restaurant mit 150

sitzplaetzen vorhanden , die eroeffnung nahm handelsminister dr . josef

staribacher vor . weitere ehrengaeste waren unter anderen

die stadtraete hans m a y r , franz n e k u 1 a und heinz

n i t t e 1 sowi © die bezirksvorsteher josef berger fuer den 3 . be¬

zirk und Kommerzialrat anton paulas fuer den 11 . bezirk , ( sei )

1406
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Vor Inbetriebnahme der U- Bahn

Zentrale Verkehrsüberwachung auf dem Karlsplatz

Neuer Bezirksamtsleiter in Meidling
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kommunal :
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vor Inbetriebnahme der u - bahn

4 wien , 21 . 2 . ( rk ) am kommenden samstag , dem 25 . februar , um
10 uhr , wird die erste toll,strecke des wiener u - bahn «netzes zwischen

reumannplatz und karlsplatz offiziell eroeffnet . im rahmen einer

pressefahrt mit stadtrat franz n e k u l a besichtigten am dienstag
Vertreter der massenmedien den u - bahn - betrieb , die einzelnen Statio¬
nen und die verschiedenen technischen einrichtungen .

die erste tsilstrecke der wiener u - bahn ist 3,1 Kilometer lang
und weist fuenf Stationen aufs kartsplatz , taubstummengasse , sued -

tiroler platz , keplerplatz und reumannptatz . baubeginn war am 3 . no -

vember 1969 im bereich des kartsptatzes . rund 800 . 000 Kubikmeter
beton , 25 . 000 tonnen tuebbings und 25 . 000 tonnen betonstaht wurden
in diesem ersten teilstueck verbaut , den unterschiedlichen verhaett -
nlssen wurde durch die anwendung verschiedener baumethoden rechnung
getragens in der favoritenstrasse zwischen paulanergasse und
theresianumgasse sowie zwischen cotumbusptatz und reumannplatz - die
u- bahn « roehren liegen in diesen bereichen relativ seicht unter der
strassendecke - waehlte man die ♦ • offene 88 bauwelse : tunnels und
Stationen wurden von der strassenofoerftaeche her in die tiefe ge¬
baut . zwischen karlsplatz und paulanergasse unterquert die u- bahn
die haeuser in einer tiefe von zirka 25 metem in einem weiten bogen ,
hier wurden ebenso wie zwischen theresianumgasse und cotumbus¬
ptatz die beiden streckenroehren ln ♦ » geschlossener 88 bauwelse , mit
hitfe von voltmechanischen Schildvortriebsmaschinen , hergesteilt , der
rund 280 tonnen schwere und mit allen hilfseinrichtungen an die 30
meter lange t8 maulwurf 88 war speziell fuer die zum teil extrem

schwierigen wiener bodenverhaettnlsse konstruiert worden , die arbeit
unter tag bei hoher luftfeuchtigkeit und grosser hitze , zeitweise
auch unter druckluft , stellte an techniker und arbeiter hoechst ©

koerperliche und psychische anforderungen .
die u - bahn wird zwischen reumannplatz und karisptatz in den

Spitzenzeiten in 3- minuten - intervalten , sonst in 5 - minuten - inter -

vallen und nach 20 . 30 uhr ln 7 1/2 - minuten - intervatten verkehren .

/
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die ersten zueg ® fahren ab reumannplatz um 5 « 20 unr ? ab karlsplatz
um 5 * 39 uhr , dl © letzten ab reumannplatz um 0 . 00 uhr , aber karts «
platz um 0 * 15 uhr « eine garnitur wird aus zwei doppeltriebwagen
bestehen und rund 600 perscnen platz bieten » die u - bahn « zuege ver¬
kehren mit einer Spitzengeschwindigkeit von 80 Stundenkilometern » die
durchschnittliche geschwindigkeit der wiener u - b &hn ( zirka 34 Stun¬
denkilometer einschliesslich der Stationsaufenthalte ) wird in der
grosstadt von keinem anderen Verkehrsmittel erreicht «

ein einfaches und uebersichtliches leltsystem macht den fahr «

gaesten di © benuetzung der u - bahn so leicht wie moeglich « jede linie
hat eine bestimmte kennfarbes di © u 1 rot , die u 2 violett , die
u 4 gruen « all © Hinweise auf eine u - bahn - tinie sind in der jeweili¬
gen linienfarbe gehalten , di ® auch bei der gestaltung der Stationen
Verwendung findet «

die u - bahn ist voll in das bestehende netz oeffentlieber Ver¬
kehrsmittel eingegliederf <, sie kann mit allen gueltigon fahrscheinen
und fahrauswelsen der wiener Verkehrsbetriebe benuetzt werden « fahr -
scheinautomaten und entwarter befinden sich in allen Stationen « alle

Stationen zwischen reumannplatz und karlsplatz sind mit rolltreppen
ausgestattet , karlsplatz und suedtiroler platz zusaetzlich auch mit

aufzuegen , die grosse rolltreppe am karlsptatz ist mit 50 meter die

laengste Oesterreichs ® auch sanitaere an lagen befinden sich in saemt -
liehen Stationen .

beim ein « und aussteigen muessen keine stufen ueberwunden wer¬
den , bahnsteig und elnstieg befinden sich praktisch in gleicher
hoehe « auch im inneren der u « bahn ~ zuege gibt es keine stufen , die

zuege fahren von der vorlaeufigen endstation karlsplatz leer zum
stephansptatz weiter , wo sie gewendet werden , der fahrgastbetrieb
bis zum stephansptatz kann erst nach der fertigstetlung dieser
Station im Jahr 1979 aufgenommen werden .

strengste masstaebe wurden an alte Sicherheitsvorkehrungen ge¬
legt . femsehkameras und bildschirme dienen zur uefeerwachung der

bahnsteige und des Stationsbereiches « von einem ueberwachungsraum
aus ( der staendig besetzt sein wird ) koennen in jeder Station nicht
nur bahnsteig © und roLltreppen , sondern auch brandschutzeinrich tun -

gen , Stromversorgung , beleuchtung , belueftung , Heizung , fahrschein -

/
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automaten etc . kontrolliert werden , der beamte im ueberwachungsraum
ist auch in der tage , bei gefahr eine notbremsung an einem u- bahn - zug
vorzunehmen , eine zentrale ueberwachungsstelle befindet sich am
karlsplatz , in der nacht werden die u - bahn - statlonen abgesperrt , not -
stromversorgungsanlagen garantieren bei einem Stromausfall drei
stunden lang die beleuchtung der tunnels und der Stationen , im falle
einer laengeren stoerung oder eines Unfalls koennen die fahrgaeste
den tunnel ueber einen fluchtweg muehelos und sicher verlassen ,
ausserdem befinden sich zwischen den Stationen notausstieg * . funkver -
bindung und lautsprecheranlagen ermoeglichen eine rasche Information
der fahrgaeste «

mit ausnahme des oeffnens und sch Hessens der tueren erfolgtder betrieb vollautomatisch . Jeder zug ist aber mit einem fahren
besetzt , so dass die Steuerung auch von hand aus moeglich ist .
( ger ) ( forts . moegl . )
1025
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kommunal :
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zentral « verkehrsueberwachung auf dem karlsplatz

5 wien f 21 . 2 » { rk ) » * dte zentrale verkehrsueberwachung ist aus

einer grosstadt mit einem Verkehrsaufkommen wie Wien , nicht mehr weg¬

zudenken . sie traegt wesentlich zur Verkehrssicherheit und zur

entschaerfung von kritischen Verkehrssituationen bei » 9 , stellt ®

plaungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r dienstag bei der

Inbetriebnahme einer neuen fernsehueberwachungsanlage auf dem karls¬

platz fest *
das Verkehrsaufkommen auf dem karlsplatz wird auf neuen Kreuzun¬

gen durch ampelanlagen gesteuert , drei der kritischen kreuzungen , bei

denen es zu Verkehrsspitzenzeiten zu Stauungen kommen kann , wurden

am dienstag , dem 21 . februar , durch ein kamerasystem an die verkehrs¬

leitzentrale angeschlossen , die neue antage auf dem karlsplatz bietet

die moeglichkeit , die drei kreuzungen getreidemarkt - linke wienzei -

le , getreidemarkt - opemgasse und kaemtner strasse - wiedner

hauptstrasse von der verkehrsleitzentrale in der rossauer kaserne aus

zu beobachten und die automatische Verkehrsregelung in kritischen

Situationen manuell zu beeinflussen .

technisch gesehen spielt die fernsehuaberwachung karlsplatz

" alle stueckerln * * . konnten bisher ueber ein kabel nur vier kamera -

signale in die leltzentrale uebertragen werden , so wird nun erstmals

durch die entwicklung eines acht - kanal - uebertragungssystems die

Impulsfolge , in der die kameras geschwenkt werden , verdoppelt .

auch die kameras sind nach dem neuesten stand der technik

konstruiert » ihre lichtempfindlichkeit ist so weit gesteigert , dass

auch bei einem ausfall der strassenbeteuchtung die öilduebertragung

moeglieh ist .
die verkehrsleitzentrale , mit deren planung in den sechziger -

jahren ing . Wilhelm silovsky von der magistratsabteitung 46 betraut

wurde , verfuegt heute ueber ein gut ausgebautes funk - und fernseh -

system , das jedem internationalen vergleich standhaelt . von den

derzeit 702 ampeln in Wien sind 223 lichtsignalanlagen , in 22 signal -
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gruppen zusammengefasst , an die verkehrsteitzentrate angeschtossen .
das bedeutet , dass in der verkehrsteitzentrate auf zehn monitoren
die Situation auf 22 der wichtigsten kreuzungen des wiener Verkehrs¬
netzes staendig kontrottiert wird .

das femsehbedienungsfetd ermoegtichte bisher im vottausbau den
anschtuss von 27 kameragruppen , zu je vier kameras . durch das neu -
entwickette acht - kanat - uebertragungssystem kann die anzaht der
kameras nun verdoppett werden .

von der verkehrsteitzentrate aus werden auch der motorisierte
Verkehrseinsatz sowie der einsatz der verkehrsunfattkommandos ge¬
steuert , koordiniert und entsprechende mässnahmen eingeteitet . ueber
funk werden wichtige verkehrsmetdungen entgegengenommen und an die
oeffenttichkoit weitergegeben , ( ba )
1034
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neuer bezirksamtsteiter in meidting

7 wien t 21 . 2 « ( rk ) im rahmen einer kleinen feier wurde dienstag

vormittag Obermagistratsrat dr ® alois k u c a f als leiten des

magistratischen bezirksamtes meidling 9 von magistratsdirektor dr *

josef bandion in sein neues amt eingefuehrt «
bezirksvorsteher ing ® kurt n e i g e r , der die begruessungs -

ansprache hielt * hatte zu dieser feier auch hohe magistratsbeamte

sowie den stadthauptmann eingeladen «
der neue bezirk samtsteifer trat 1962 in den dienst der Stadt

wien t war in mehreren bezirksaemiern taetig * ehe er in die finanz -

Verwaltung kam und schliesslich seif 1973 als stellvertretender

Leiter der ma 22 - Umweltschutz - fungierte ® dr ® kuca hat in dieser

funktion auf dem gebiet ® des naturschutzes vorbildliches geleistet ®

( ka )
1110
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lokal :

hoehepunkt der grippewelle erreicht

2 Wien , 21 . 2 . ( rk ) in Wien duerfte der hoehepunkt der grippe¬
weile erreicht worden sein , nach einer mitteilung des gesundheits -

amtes ist die zahl der grippalen erkrankungen in der Vorwoche nur

mehr leicht gestiegen , so gab es in der woche vom 13 . bis 19 .
februar 32 . 200 neuerkrankungen ( gegenueber rund 30 . 000 in der voran

gegangenen woche ) . nach ansicht der gesundheitsbehoerden duerfte

damit die grippewolle aller Wahrscheinlichkeit nach ihren gipfel

erreicht haben , ob diese Prognose zutrifft , werden jedoch erst die

naechsten tage genau zeigen koennen . ( zi )

0922
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sozialkonferenz ueber • » humanitaet im Krankenhaus ’ * eroeftuet

8 Wien * 21 ® 2 « { rk ) in den raeumen der psychiatrischen universi «

taetsklinik 9 9 * waehringer gyertel 74 - 76 , wurde dienstag die
8 « Oesterreichischo Konferenz tuer sozialarbeit ero @ ffr . af ® das thema

der fu @ r vier tage anberaumten tagung 9 an der rund 100 delegiert ® aus

ganz © esterreich teiInahmen 9 lautet ; ’ « humanitaet im Krankenhaus ” ®
aerzte * Psychologen und Sozialarbeiter werden sich im rahmen der
vi @ rta @gig ®n beratungcn und diskussionen in arbeitsKreison mit moeg-

lichkeiten der Verbesserung der umwolt und Information des patlenten

beziehungsweise den psychologischen und sozialen aspokten bei dessen

krankenhausaufenfha11 befassen R die themen der einzelnen arbeifs «

kreis ® lauten ; ’ • gebürt und kind im Krankenhaus ” , ” umweit und

Information im Krankenhaus ” und ” sterfoen im Krankenhaus ” « die

leiten der arbeifskreise sind dezent dr * Johann czormak und dr ®
llselotte hasolbacher vom pr @ yer 9 scher ? kinderspital * univ ® «=prof ®

dr « walt ® r doberauer , aerztlicher direkter des Pflegeheimes bäum««*

garten , primarius dr . franz gruber von der 5 ® medizinischen abfeilung

im wikhelminenspltal , univ e **prof • dr ® Wilhelm holczafeek vom Institut

fuer gerichtsmedizin der universitaet Wien sowie ddr ® haus huber von

der erzdioezes ® Wien ® ( zi ) ( forts )

15 prozent einmal jaehrllch im Krankenhaus ( forts . zu rk - nummer 8 )

wien , 21 . 2 . ( rk ) unlv . - prof . dr . alois stacher , praesi -

dent des oesterreichischen komitees fuer sozialarbeit , befasste sich

in seinem eroeffnungsvortrag mit der umweltsituation des patlenten

im krankenhaus , auf grund der immer rascheren entwlcklung innerhalb

des Krankenhauses zur apparativen medizin sei es notwendig , sich mit

der umweit des patienten im Krankenhaus wesentlich staerker als bis¬

her auseinanderzusetzen , in diesem Zusammenhang wies stacher unter

anderem auch auf den umstand hin , dass 15 prozent aller 16- bis 70 -

Jaehrlgen wiener in den Jahren 1976 und 1977 zumindest einmal im

krankenhaus waren , stacher sprach sich unter anderem fuer die schaf -
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fung einer * moegLiehst privaten und angenehmen atmosphaere im Kranken¬

haus , etwa durch vorhaenge , btumen und bilder - soweit dies die

hygienischen Vorschriften zulassen - aus . auf die wiederholt aufge -

stellte forderung , die besuchszeit bei den erwachsenen patienten zu

erweitern , meinte er , dass hier die wuensche der angehoerlgen keines¬

wegs immer » mit den wuenschen der patienten , die ruhe und erholung be -

noetigen , ident sind , besonderer wert sollte ferner auch auf die

humane betreuung der kranken durch das personal des Krankenhauses

gelegt werden , wobei es allerdings notwendig waere , auch im rahmen

des medizinstudiums mehr ueber die Psychologie des kranken zu lehren ,

eine besondere Situation stellen , laut stacher , die Pflegeheime dar ,

die in Wien praktisch alterskrankenhaeusem entsprechen , auf grund

des umstandes , dass die kranken viele monate und Jahre m pflegeheim

untergebracht sind , ist die ausgestaltung der zimmer , die Kleidung ,

die moeglichkeiten des besuches kultureller Veranstaltungen sowie

eine entsprechende beschaeftigungstherapie besonders wichtig .

die Wahrheit im Krankenhaus

in einem zweiten vertrag setzte sich univ . - prof . dr . Karl

fellinger unter dem titel » » die Wahrheit im Krankenhaus * 1

mit den Problemen der Information und des Sterbens im Krankenhaus

auseinander im rahmen seiner ausfuehrungen warf prof . fellinger

die frage auf , inwieweit man den unheilbar kranken ueber seinen zu -

stand aufklaeren soll beziehungsweise darf , er vertrat dabei die an¬

sich t , dass grundsaetzlich Jeder patient ein recht auf Information

ueber seinen gesundheltszustand besitzt , doch koennten dlesbezueg -

lich keine allgemein gueltigen regeln aufgestellt werden , was den

sterbenden patienten betrifft , so spielt gerade das mllieu , die

raeumliche Umgebung des patienten beziehungsweise der menschliche

kontakt seitens der aerzte und Schwestern zum sterbenden eine wichti¬

ge rolle , abschliessend meinte prof . fellinger woertlich : » » die

moderne medizin leistet heut ® enorm viel , was wir Jedoch noch nicht

ganz erreicht haben , ist die sorge um den manschen . » *

an der eroeffnung der Sozialkonferenz nahmen unter anderem

der dekan der medizinischen fakultaet der universitaet Wien univ . -

prof . ddr . otto k r a u p p , als Vertreter der burgenlaendischen

Landesregierung , landesrat dr . gerald m a d e r sowie dr . norbert

kandutsch , stadtrat fuer gesundheit und Umweltschutz in

klagenfurt , teil , ( zi )

1226
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kommunal :
# 8 * * » * * # * * * s8ts ; ai3sass

er fuehrte koenlgo und praesidenten

hohe auszeichnung fuer referatsleiter der baudlrektlon

9 wien , 21 . 2 . ( rk ) die langjaebrige diensterfueUung des leiters

des referats 5 der Stadtbaudirektion , technischer oberaratsrat ing .

rudotf s t e n z e l , wurde von bundespraesidenten mit dor Ver¬

leihung des berufstitels regierungsrat gewuordigt . landoshauptmann -

stellvertreter hubort p f o c h ueberreichte dlenstag das dekret

und wies daraufhin , dass mit solchen ehrungen jeno beamte , die mehr

als ihre Pflicht orfuellen , die entsprechende wuerdigung ihrer

taetigköit erfahren .

ing . stenzot steht seit fast dreissig Jahren im dienst der

stadt Wien und ist vor allen fuer die Vorbereitung und durchfuehrung

so wichtiger fachpruefungen zustaendig , wie sio ziviltochniker , an -

gestellte im hoeheren technischen dienst des bundos und des Landes ,

oder gewerbetreibende auf den gebiete des bau - und lnstallations -

wesens usw . ablegen muessen . ing . stenzel betreut aber auch soit 1949

die rundfahrten • • modomes Wien » * und machte sich um die heranbildung

sachkundiger rundfahrtfuehrcr besonders verdient , fuer prominente

gaeste Wiens - unter ihen die koenigln von england , den daenischen

koenig , ministerpraesident chruschtoschow , praesident tito -

organisierte und betreute er die besichtigungsprogramme .

der kleinen foler im arbeitszimmor dos Landeshauptmann - Stell¬

vertreters wohnten magistratsdirektion dr . Josef b a n d i o n und

baudirektor dlpl . - ing . anton s e d a bei . ( smo )

1237
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l o k ä t *

brand im donaudueker

Wien , 21 . 2 . ( rk ) gegen 13 . 20 uhr kam es montag im donaudueker ,

durch der » kuenftig die abwaesser floridsdorfs und der donaustadt

unter der donau zur klaeranlage Simmering fHessen werden , zu einem

brand , der sieben arbelter gefaehrdete . das teuer konnte jedoch

rechtzeitig g . toescht werden , hier der abiauf der ereignisses

um 12 uhr war Schichtwechsel , sechs arbelter , die die vormit¬

tagsschicht hinter sich hatten , begaben sich in die schleuse auf

leopoldstaedter seite zur ausschleusung , die normalerweise rund

drei stunden dauert , gleichzeitig nahmen sieben arbeiter ihre arbeit

im dueker auf , sechs vor ort , beim tunnelvortrieb , der sich bereits

unter der donauinsel befindet , und einer in der langen tunnelroehre

unter der donau , etwa 250 meter vom stolleneingang ( pressegrube ) auf

leopoldstaedter seite entfernt .

als der mann den brenner eines schweissgeraets in betrieb nahm ,

schoss ploetzlich eine starke flamme aus dem wasserstoffzuteitungs -

schlauch und dieser begann zu brennen , wie spaeter eine Untersuchung

ergab , war beim anschlusstueck des schlauchs an die armatur ein riss ,

noch bevor der schweisser den brenner abdrehte , fing eine kleine

holzstellage , auf der Werkzeuge abgelegt waren , teuer , und gleich «*

zeitig duerfte die flamme aus dem schlauch einen ueber der Arbeits¬

stelle angebrachten feuerloescher getroffen haben , dieser barst mit

lautem knall , der schweisser fluechtete in der tunnelroehre in

richtung donaustadt und loeste bei der naechsten alarmeinrichtung

( sie sind alle 50 meter angebracht ) feueralarm aus .

die sechs kollegen des schweissers hoerten die Sirene vor ort

und wollten die tunnelroehre verlassen , da kam ihnen aber schon der

schweisser entgegengelaufen , rauchschwaden erfueltten den tunnel ,

und die sieben maenner schlossen sich daher in einer schleuse rund

30 meter vor ort , auf donaustaedter gebiet , ein . sie wurden dort

staendig mit frischluft versorgt und standen mit der baustelien -

leitung in telefonischer Verbindung .

kurz danach wurde fuer die sechs arbeiter in der schleuse ayf
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leopotdstaedter gebiet eine rmtausschleusung durchgefuehrt . sie wur¬

den zunaechst in einer sogenannten k rank en sch leuse der baustelle und

spaeter in der krankenschleuse der duekerbaustelle im Kraftwerk

Simmering betreut , gleich nach der notausschleusung begaben sich

ing . haratd m o s e r und der schteusenwaorter franz schmied

in die tunnelroehro , um sie druck frei zu machon «, dabei atmeten sie

viel rauchgas ein . sie wurden daher , nachdem der tunnol druck frei

war , vorsorglich vom retturgsdienst ins krankenhaus gebracht .

jetzt begannen fcucrwchrracnnor ln hitzcschutzanzuegen und unter

schwerem atemschutz in den stellen vorzudringen , was sich jedoch als

aeusserst schwierig erwies * schliesslich gelang os feuerwehrleuten

gemeinsam mit ing . b o r w a l d ( baustellenloitung ) zum brandherd

vorzudringen , dio noch vorhandenen glutnostcr wurden mit einem

pulverloescher gelcescbt . dio mannschaft begab sich im tunnal bis

zur schleusenwand , um den sieben olngoschtossencn zu sagen , dass

keine gefahr mehr besteht , die maennor erklaerten ihrerseits , dass

sie wohlauf seien .
nun wurde die dicht verqualmte tunnelroehre belueftet , der

rauch zog ab . die sieben arbeiter fuehrten vor ort noch einige

arbeiten durch , und gegen 1 ? uhr konnte mit ihrer ausschteusung be¬

gonnen werden , um etwa 19 * 4b uhr traten sie nach einem marsch durch

den tunnel , an der brandstello vorbei , beim stollenoingang in der

leopotdstadt wohlbehalten ins freie .
das ausmass des brandes war , wie sich nachher herausstellte ,

sehr gering , die holzStellage war nur an einem kleinen teil ange¬

kohlt . mehrere motcr schlauch waren verbrannt , die brennenden

schlaeuche waren auch ursacho fuer die starke verqualmur . g der

tunnelroehre . ( am )
+ + + +
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kommunal :
craesencsatss ?js « ac sc

schule von morgen : blldungs - und freizelteinrichtung weit ueber das
Schulalter hinaus

10 Wien , 21 . 2 . ( rk ) eino wesentlich erweiterte funktion muesse
die schule von morgen haben , das lernen koenne nicht mehr auf die
kindheit und Jugend beschraer .kt sein . das wiederum bedinge , dass
die schule als ort dieses lerncns zu einer bildungs - und freizeit -
einrichtung auch fuer mcncchcn werde , dio das sogonannto schulalter
laengst ueberschritten haben , das opktaerto dienstag vizebuerger -
meisterin gertrude froehtich ~ sandner anlaesstich
der eroeffnung zweier neuer schulen in Wien « eroeffnot wurde die
ganztagsschulo in 11 , hasenleitengasso , mit der Wien nun bereits
8 ganztagsschuten besitzt , diese schulo ist gleichzeitig die erste
ihrer art in Simmering , ebenfalls eroeffnot wurde die Volksschule
ln 2 , engerthstrasse . in dieser schule befindet sich neben den
schulischen einrlchtungen auch ein Jugendklub , der so ausgestattet
ist , dass er auch von koerperbehinderten , etwa mit rotlstuehlen ,
ohne Schwierigkeiten frequentiert worden kann , an den schuleroeffnun -
gen nahmen unter anderen auch stadtrat kurt heiler und stadt -
schulratspraesident hofrat dr . hermann schneit teil , ( may )
1318
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Neues Kraftwerk der Wiener E- Werke
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Einladung nach Wien
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Kommunais
« ss ® « ® » ® ** ® ® s» ss® a*»

neues Kraftwerk der wiener c- werke :
energie wird schon bei der erzeugung gespart

, wier) | 22 . 2 . ( rk ) in simmering entsteht derzeit ein neues bLock¬

kraftwerk der wiener e- werhe , das im herbst dieses Jahres den betrieb

aufnehmen wird , es ist das erste werke in Wien mit einer sogenannten

kraft - waorme - hupplung , das heisst , es wird gleichzeitig der erzeugung

von elektrischer cnerglo und fernwaermo dienen , wie stadtrat " anz

n e k u l a gegenucber der • • rathaus - korrespondenz 5 * erklaerto , wird

dadurch ein aeucsorot wirtschaftlicher und sparsamer einsatz dar

primaerencrgie ermoeglicht . fuer die getrennte erzeugung von ström

und fernwaermo in konventionellen werken werde man insgesamt wesent¬

lich mehr primaerencrgie , also cel oder gas , benoetigen . bei einem

modernen kalorischen Kraftwerk wie donaustadt liegt der Wirkungsgrad

bei ca . 42 prorent - 42 Prozent dor eingesetzten primaerencrgie wer¬

den in nutzbare energlo umgewandelt bei der kraft - waerme- kupplung

ln Simmering wird er bis zu 69 Prozent betragen , " dies ist auch eine

antwort auf die haeufig gestellte frage , wie die © öffentliche hand

selbst zun energiesparen beitragen kann " , erklaerte nekula . das neue

blockkraftwork 1/2 in simnoring ist fuer eine gesamt * eistung von

570 megawatt konzipiert , boi einer moeglichen heizentnahme von 240

glgakalorien/stunde wird die Leistung 312 megawatt betragen , die

Leistung der bereits bestehenden blockkraftwerke 3 bis 6 in Simmering

- es sind dies reine kondensationskraftwerke - liegt bei knapp 400

megawatt . die kosten des neuen blockkraftwerkes 1/2 belaufen sich auf

runo 2,3 milliarden Schilling , die vorgeschaltete 50 megawatt - gas -

turbine ist bereits seit Oktober 1977 in betrieb , ( ger )

0848
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k o m m u n a l :

* !S3» C3I» ES® S» * S? #i5S *R ** S* *Sa

5 uhr - tee fuer Senioren

8 Wien , 22 » 2 . ( rk ) das Sozialamt der stadt Wien startet eine
neue aktien fuer Senioren unter dem titel n 5 uhr - tee fuer Senio¬

ren * * * in den haeusern der begegnung in mariahilf , 6 , koenigseg -

gasse 10 und rudclfsheim , 15 * schwendorgasse 39 - 41 werden tanz -

nachmittag © veranstaltet , zu denen alle Senioren Wiens herzlich ein -

geltden sind , der erste 5 uhr - tee findet bereits morgen , donnerstag ,
im haus der begegnung mariahilf statt .

weitere tanznachmittago sind in mariahilf am 30 . maerz und am

13 , april , in rudolfshein am i . und am 16 . maerz sowie am 6 * april

vorgesehen , beginn der Veranstaltungen ist jeweils um 17 uhr , das

ende ist um ca , 20 uhr vorgesehen .
in beiden haeusern der begegnung gibt es einen buffetbetrieb ,

fuer die tanzveranstaltungen wird ein regiebeitrag von 10 Schilling

eingehoben , ( zi )
1028

leopoldstadt will fussgaengersteg ueber donaukanal

2 Wien , 22 . 2 . ( rk ) fuer die errichtung eines fussgaengerstegs

ueber den donaukanal vom 2 . bezirk zur stadtbahn/u - bahn - station

rossauor lacndo sprach sich die leopoldstaedter bozirksvervretung

aus . ein dicsbczueglicher antrag der fraktion der spoo wurde von der

bezirksvertrofung einstimmig beschlossen .
wie bozirksvorsteher rudolf b e d n a r der * * rathaus — korres —

ponden 2 * * crklaerte , werden kuenftig die strassenbahnlinien im be¬

reich augartcnbruccke - obere donaustrasse - gaussplatz nicht mehr

ueber diesen Streckenabschnitt , sondern ueber untere und obere au -

gartonstrasso zum gaussplatz gefuehrt . es sei daher fuer die bevoel -

kerung in diesem bezirksteil oino neue anbindung an den oeffent -

liehen verkehr notwendig , dio errichtung eines fussgaengerstego ueber

den donaukanal waere die ideale loesung . ( am )

0851
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k u l t u r s
csasscn « * s » Ba ®

geehrte redaktion

3 wler ) , 22 . 2 . ( rk ) unter dem titel • ’ simplicissimus * * veran¬

staltet die bayrische staatsgenaeldesammlung derzeit im , f haus der

kunct * • in muenchen eine aeussorst erfolgreiche ausstellung vor»

Originalgrafiken der zcichncr der satirischen Zeitschrift
» * simplicies ^ mus , mit untorstuetzung des kulturantos der Stadt

Wien ist es der wiener eecession gelungen , diese ausstellung auch

nach wien zu bekommen , wir noechten sie daher zur

pressefuehrung

mit vizefcuergermeisterin gertrude froehlich -

sandner am dienstag , dem 28 . februar einladen . ( may )

merken sie bitte vors
zeit : dienstag , 28 . februar , 11 uhr .
ort : secession , 1 , fricdrichstrasse 12 .

0908

presse — und Informationsdienst
der stadt wien
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k u t t u r :

kleinbuehnenpraemie vergeben

4 wien „ 22 . 2 . ( rk ) kleinbuehnenpraemien ln der hoehe von
130 . 000 Schilling erhielt das ensembletheater vom kulturamt der
stadt wien tuen das letzte quartal 1977 # ausgezeichnet wurden damit
die Produktionen • ’ orfeus und eurydiko f ® von unger f

# ® oin träum -

spiel ® * von strindberg sowie ® ® rccht3 links mitte ® * von und mit

lukas recotarits . weitere kleinbuehnenpraemien gingen fuer das
vierte quartal 1977 an das theater der courago fuer gambaros » ® das

Lager ? * und Schwaigers * ’ heitor bis wolkig ® ’ sowie an das theate **
» * experlment ® ® fuer tiebleins * ’ pendelschlag des boesen ’ * und sommers
» » der sommer am neusiedler soe * ® . ( may )
0911
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lokal :

einladung nach Wien

5 wien * 22 . 2 . ( rk ) in einer presseerklaerung zur derzeit in Wien

ab gehaltenen cesterreichischen ferienmesse lud vizebuergermeisterin

gertrude froeh lich - sandnor mittwoch allo oester -

reicher ein * ihre hauptetadt zu besuchen und die kulturellen moeg -

lichkcitcn zu nuetzen , dio nicht nur fucr die wiener und die

ausiaendicchen gacsto vorhanden sind , die bevoolkerung der region

Wien stellt , wie dio praccidentin dos wienor frcmdonverkchrsvcrban -

des betonte , das grocssto potential fuer den inlandstcurismus dar

und wird daher ven allen anderen bundeslaondern intensiv umworben ,

der fremden verkehr sollte aber auch innerhalb ccsterreichs keine

ein bahn strasso sein , frcehlich - sarsdnor kuendigto an , wien werdo sich

fuer seine bundeslaenderwcrbung um achnlicho massive untorstuotzurg

bemuehen , wie sie den anderen bundeslaondern ven gesamtccstcrroichi -

schen Institutionen geboten werde , ( fvv )

0950

semesterferianpregramm : ueber 48 . 000 jugendliche

6 Wien , 22 . 2 . ( rk ) allein am semesterferienprogramm des Sport -

amtes der stadt wien beteiligten sich 48 . 861 jugendliche , dies geht

aus dem abschlussbericht hervor , der deutlich zeigt , welche be¬

geisteren g fuer die angebotenon aktionen vorhanden war . das Inter¬

esse dafuer war noch nie so gross wie heuer , im einzelnen wurde in

der schulfreien wocho vom 4 . bis 12 . februar folgende frequenzzehl

von jugendlichen registriert : 7 . 200 in den hallenbaedern , 616 in

Sporthallen , 8 . 750 beim freien eislauftetrieb , 720 be ? m schilanglau >

30 . 000 auf der heben wand - wiece beziehungsweise 1 . 000 am hlmmethof

sowie 575 bol der fahrt zunt schneo . ( hof )

0952
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lokal :

schneebeseitigung in wien in vollem gange

14 Wien , 22 . 2 . ( rk ) die wiener Stadtreinigung ist taeglich damit

beschaeftigt , die letzten ’ ' schneeberge * ’ aus den Strassen Wiens zu

beseitigen , cs sind dafuer im durchschnitt 1 . 200 arboitor tagsueber

eingesetzt , die Jedoch grosso Schwierigkeiten haben , die schneo -

und eisresto zwischen den parkenden autos zu entfornon . stadtrat

heinz n i t t c 1 appelliert daher an die wiener auotfahror , ins¬

besondere halte - und parkverboto genau zu beachten , um zumindest in

diesen bereichen eine raecho sacuberung der Strassen zu ermooglichen .

der einsatz von kranautos und maschinen ist in den inneren bezirken

auf grund der parkenden autos kaum moeglich und wuerde zu weiteren

beeintraechtigungen des Verkehrs fuehren , so dass nur eine haendi -

sche reinigung in frage kommt , jedor gewissenhafte autofahror , der

sich an die ausgestellten vorkchrszoichon haolt , traogt wesentlich zu

einer raschen schnccbcsoitigung bei . ( wfz )

1117

bisher ueber 180 . 000 auf der hohen wand - wiese

7 wien , 22 . 2 . ( rk ) regen betrieb melden die hohe wand- wiese

beziehungsweise der himmelhof in huetteldorf . durch die dorzelt

guenstigo Witterung bei idealen pistcnverhaeltnissen kann jeweils

ln der zeit von 9 . 30 bis 22 uhr gefahren worden , heuer benuotzten

bereits 98 . 000 erwachsene und 86 . 500 jugendliche den Schlepplift ,

auch dio auslastung der schilanglauftoipo auf dem cobenzl ist

aeusserst zufriedenstellend , auf dor antagc , die erst mit dem

schnecfall zu beginn dor semosterforien in betrieb genommen werden

konnte , wurden bisher 800 personen gozaehlt . die schilanglaufLoipe

ist ebenfalls weiterhin in betrieb , und zwar in der zoit von 9 bis

17 uhr . telefonische anfragen unter 32 45 182 . Leihski sind vorhan

den « ( hof )
0955
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t o k a L :

u - bahn - premiere auf » ’ welle Wien * *

10 Wien , 22 . 2 . ( rk ) die Inbetriebnahme des ersten teilstuecks

der wiener u - bahn zwischen reumannplatz und kartsplatz am samstag ,
dem 25 . februar , wird auch im hoerfunk , und zwar auf * * wette wien , f

(ukw f 89 f 9 mhz ) , • » live ’ * mitorlcbt worden koennen : um 10 uhr be¬
ginnt eine direktuebertragung von den erooffnungsfeierlichkeiten . ab

11 . 45 uhr wird die Sendung .* 9 autofahrer untorwogs ( moderator kurt

votava ) direkt aus der fussgaengerpassage karlsplatz uebertragen .

und um 13 uhr schliesslich folgt in der p Handesrundschau * * ein zu¬

sammenfassender bericht ueber dlo wiener u - bahn - premicre .
das Programm der u - bahn - erooffnung am samstag ist in alten

magistratischen bezirksaemtem , in der Stadtinformation in der

schmidthalte des rathauses , im vcrkehrsbotrlebe - informationszentrum
am karlsplatz , auf der ferienmesso sowie im informationsbus der
wiener Verkehrsbetriebe in der fussgaengerzeno favoritenstrasso cr -
haettlich . bekanntlich gibt es sowohl am samstag , dem 25 . februar ,
ab ca . 11 uhr , als auch am sonntag , dem 26 . februar , ganztaegig .
freifahrt mit der u- bahn . die offizielle erooffnungsfeier beginnt am

samstag um 10 uhr am kartsplatz , nach der eroeffnung durch bundes «

praesident dr . rudotf kirchschlaeger faehrt der erste

zug mit den ehrengacsten zum reumannplatz , wo er um ca . 10 . 40 uhr
eintreffen wird .

die bewohner dos 10 . bezirks erhalten in diesen tagen ein Infor¬
mationsblatt des buergerservices der stadt Wien ueber die neuen ver -

kehrsverbindungen im sueden Wiens , bekanntlich werden ab 25 . februar
zahlreiche strassenbahn - und autobustinien als u- bahn - zubringer ueber

geaenderte routen gefuehrt . grosse Wohngebiete mit zehntausenden

menschen erhalten dadurch eine wesentlich raschere Verbindung zum

Stadtzentrum , bereits ab betriebsbeginn wird am samstag die autobus -

llnle 14 a zum reumannplatz verlaengert . gleichzeitig wird die

autobuslinie 13 a in fahrtrichtung zum suedbahnhof ab der rainer -

gasse ueber die favoritenstrasse gefuehrt . nach der regulaeren be¬

triebsau fnahme der u - bahn , um ca . 11 uhr , werden die strassenbahn -

/
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Linien 66 und 167 zu einer Linie 67 zusammengefasst , die von ober - laa

zum reumannpLatz und weiter zur raxstrasse gefuehrt wird , gleich¬

zeitig nimmt die neue autobuslinie 68 a zwischen Laaer berg und reu -

manrsplatz den betrieb auf . die Linie 66 a wird zum reumannpLatz , die

Linie 15a nach Simmering verlaongort . die strassenbahnlinie 0 wird

in den Spitzenzeiten uober matzLoinsdorfer platz und knoellgasse zum

Stefan fadinger - platz gefuehrt . in der uobrigon zeit fuehrt der
» ♦O - wagen " bis zum suodbahnhof .

Inhaber von schuclcr - strecHonkarten koennen uebrigens mit ihren

derzeitigen ausweisen bis zum endo des Schuljahres solbstverstaend -

Lich die u - bahn , die neue autobusLinie oder eine der verlaengerton

beziehungsweise gesonderten Union bonuetzen , wenn diose die guen -

stigste Verbindung zwischen wohnort und schule darstellen , ( ger )

1106
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, f Planungsgemeinschaft ost ” vor Verwirklichung

11 Wien , 22 * 2 . ( rk ) die notwendigkelt in der Planung ueber die
laendergrenzen hinaus mit anderen bundeslaendern zusammenzuarbeiten ,
hat im osten Oesterreichs zu dem wünsch nach einer institutionalisie
rung der ueberregionalen Planungsarbeit gefuehrt * seit es durch eine
bundesverfassungsnovolle den bundeslaendern ermoeglicht wird , unter¬
einander staatsvertraege abzuschliessen , gibt es die entsprechende
rechtsgrundläge • seit laengerer zeit wurde zwischen den laendem
burgenland , niederoesterrelch und Wien ein vertrag ausgearbeitet ,
mit dem ein planungsverband dieser drei laender realisiert werden
soll , in der Sitzung der wiener landesregierung am mittwoch unter
dem vorsitz von Landeshauptmann Leopold g r a t z hat nun planungs
stadtrat univ . - prof . dr „ rudolf w u r z e r den antrag gestellt ,
der Vereinbarung ueber die orrichtung einer planungsgemoinschaft
zwischen den laendem burgenland , niedoroesterreich und Wien beizu -
trettn . dieser antrag wurde einstimmig angenommen, wie stadtrat dr .
kurzer mitteilte , trat die niederoesterreichische landesregierung
bereits montag dieser Vereinbarung bei , in der burgenlaendischen
landesregierung wird dieses vertragswerk in der kommenden woche be¬
schlossen werden .

mit dem abschluss dieses Staatsvertrages zwischen den drei
bundeslaendern der ostregion wird es moeglich , die planungsgeraein -
schaft ost zu verwirklichen und die vielen die laendergrenzen ueber -
schreitenden Probleme zu ercertem und zu loesen . wesentliche ver¬
arbeit auf diesem gebiet hat die Planungsgemeinschaft wien - nieder -
oesterreich geleistet , doch hat sich schon bisher eine einbeziehung
des burgenlandes als notwendig erwiesen , die neue Planungsgemein¬
schaft ost wird im kapitel # » ueberoertliche raumplanung * * des wiener
Stadtentwicklungsplanes bereits beruecksichtigt .

aufgabe der Planungsgemeinschaft ost wird die ausarbeitung ge¬
meinsamer raumziele , die koordinierung raumwirksamer Planungen , die
Vertretung gemeinsamer Interessen auf dem gebiet der raumordnung -
vor allem gegenueber dem bund - und die gemeinsame durchfuehrung von
forschungsvorhaben sein , sobald die vertraege ratifiziert sind und
die ratiflzierung bei der Verbindungsstelle der bundeslaender hinter¬
legt ist , tritt die Vereinbarung zwischen den drei bundeslaendern
nach einem monat in kraft , ( ab )
1110
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lob fuer wiener Stadtplanung ln hamburg

16 Wien , 22,2 , ( rk ) in einem vortrag vor dem Ingenieur - und

architektenverein in hamburg gab planungsstadtrat univ . - prof . dr .

rudolf w u r z e r einen ueberblick ueber die Stadtplanung in wien

vom Wiederaufbau 1945 bis in die juengste gegenwart . wurzer berich¬

tete ueber die planungskonzeption der beiden stadtplaner

b r u n n e r und r a i n e r , ueber die Leitlinien zur stadtent -

wicklung und ueber die ziele des neuen Stadtentwicklungsplanes und

dar Verkehrskonzeption ,
• » die wiener Stadtplanung wird im ausland wesentlich objektiver

beurteilt als in wien » « , stellte wurzer fest , « « es wurde bei der an¬

schliessenden diskussion in fachkreisen die gestaltung des karls -

platzes - im gegensatz zu anderen lancierten berlchterstattungen -

sehr positiv beurteilt « » , die umplanung am karlsplatz , wie die Ver¬

legung der strassen auf die kuenstlerhausseite und die Verkleinerung

des bassins , haben nach meinung von international anerkannten archi -

tekten wesentlich zur gestaltung einer modernen und grosszuegigen

Stadtlandschaft beigetragen ,
auch der Projektswettbewerb reichsbruecke sowie die ingenieur¬

arbeiten zum donauhochwasserschutz und bei der u- bahn , ueber die

prof . s c h i c k l referierte , fanden allgemein anerkennung .

die kontakte der wiener Stadtplanung zu hamburg gehen auf eine

alte tradition zuruecks 1858 hat der Hamburger Ingenieur

l 1 n d l e y , der massgeblich am Wiederaufbau hamburgs nach dem

grossen brand 1842 beteiligt war , umfassende grundlagen fuer die

kanalisatlon und die strassenbeleuchtung der wiener ringstrasse zur

verfuegung gestellt , ( ba )
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bereits am 22 . februar 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

* • • • • * # # #

kommunal :

ehrungen fuer die architekten woerle und pal

18 wien , 22,2 . ( rk ) das goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um

das Land wien erhielt arch . prof . eugen woerle , praesident

der zentralvereinigung der architekten Oesterreichs * mit dem siloer -

nen ehrenzeichen fuer Verdienste um das land wien wurde arcn , oaurat

h „ c . dipl . - ing . alfred viktor pal ausgezeichnet .

stadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r , der die ehrungen

in Vertretung des buergermeisters vornahm , wies in seiner festrede

auf die Problematik zwischen moderner architektur und bestehenden

geschmacksfragen hin . neues werde immer umstritten sein , ( ba )

1455
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k c m m u n a t 1

«ress » » » * ** * » » ass » *» ® *1

neue grossgeraete bei der staedtlschen muellabfuhr

1 « len , 23 . 2 . ( f' K ) seit einiger zeit sind bei der staedtlschen

muellabfuhr neue grossgeraete im elnsatz : ein variopress - muellwagen

und eine muellgrosspresse .
der variopress - muellwagen , ein dreiachsiges fahrzeug mit sieben

tonnen nutzLast , ist eine spltzenentwlcklung aller derzeit inter¬

national laufenden muellfahrzeugsysteme . der pressmuellwagen wird

zur ent Leerung von fuenf bis sechs kubikmeter fassenden grosscon -

tainem , zum belspieL auf maerkten und fuer sperrmuell bei ent -

ruempeLungen eingesetzt , da er dank einer eingebauten presse sperri¬

ges gut im voturnen sehr stark reduzieren Kann und daner wesentlich

lelstungsfaehiger ist als die derzeit ueblicnen muelltahrzeuge .

die staedtische muellabfuhr hat seit anfang dezember v . J . einen

solchen variopress - muellwagen in der grossfeldsledlung in betrieb und

damit bereits gute erfahrungen gemacht , es ist geplant , im zuge des

austausches nicht mehr einsatzfaehiger laufender typen weitere press -

mueltwagen anzuschaffen *
anfang februar ist auf dem grossmarkt inzersdorf eine muell -

grosspresse in betrieb gegangen , die der Verdichtung des sperrigen

marktabfalls dient , die im marktbereich aufgestellten grosscontainer

werden von einem Spezialfahrzeug zur presse gebracht und in den

fuelitrichter entleert , dann drueckt ein stahlstempel mit einer

presskraft von 30 tonnen den sperrmuell in einen angeschlossenen ,

20 kubikmeter fassenden behaelter , dessen Inhalt nach fuellung einer

deponie oder der muelIverbrennung zugefuehrt wird , durch die Pres¬

sung des soerrmuells konnte der abtransport des anfallenden markt -

muells , aer frueher ols zu 20 muellwagenfahrten taeglich erforderte ,

auf zwei bis drei fuhren gesenkt werden , wodurch personal und kosten

eingespart werden *
die gesamtkosten der antage beliefen sich auf insgesamt 2,1

millionen Schilling *
der zustaendige amtsfuehrende stadtrat heinz n i t t e l

konnte sich auf dem inzersdorfer grossmarkt von der effektivitaet

der beiden grossgeraete ueberzeugen . ( wfz )

0900
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jaehrlich mehr als eine halbe milLion altreifen

2 Wien , 23 . 2 . ( rk } in wien fallen jaehrlich zwischen einer hal¬

ben miltion und 600 . 000 altreifen an , deren beseitigung nicht nur

wegen der menge , sondern auch auf grund der beschaffenheit des

materials grosse Probleme aufwirft , einen wichtigen beitrag zu ihrer

loesung leistet die firma ehgartner in floridsdorf , die rund die

haelfte der altreifen verarbeitet .

ein grössten der altreifen wird von ehgartner in einer speziel¬

len anlage mechanisch auf ein fuenftel bis sechstel ihres ursprueng -

liehen volumens zerkleinert und auf muelldeponien geschafft , reifen ,

deren innengewebe noch einwandfrei ist , werden runderneuert ,

der amtsfuehrende staatrat fuer staedtische dienstleistungen und

konsumentenschutz heinz n i t t e l besuchte dieser tage das

werk und liess sich von Vertretern der firma ehgartner sowie von

der herstellarin der zerkleinerungsanlage , der firma doaema , aus -

fuehrlich ueber die Probleme der altreifenbeseitigung beziehungs¬

weise - Verwertung informieren , eine generelle loesung dieses Pro¬

blems wird von der geschaeftsgruppe beraten , ( wfz )

0903

volKsoaa nuetrei . de r ' er st ^ asse bekommt sauna

3 wien , 73 . 2 . { rk ) in das staedtische voUsbad in aer nuettel -

dorfer Strasse 136 in penzing wird gegenwaertig eine saunaanlage

eingebaut , wegen der damit verbundenen kesselerneuerungs - , kanal -

und installationstechnischen arbeiten ist es notwendig , das volksbad
ab 2 . maerz bis voraussichtlich ende mai zu sperren , ( wfz )
0904
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l o k a t :
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verkehrsmassnahmen :
stadtauer strasse stadtauswaerts gesperrt

5 Wien , 23 . 2 . ( rk ) ab kommenden montag , den 27 . februar , wird

die stadtauer strasse von der erzherzog kart - strasse bis zur hirsch -

stettenstrasse wegen gasrohrarbeiten stadtauswaerts fuer den verkehr

gesperrt , die umteitung erfotgt ueber die erzherzog kart - strasse -

ptankenmaisstrasse - aspemstrasse , wobei die ptankenmaisstrasse fuer

die dauer der umteitung vorrangstrasse wird , die umteitung ist durch

avisotafetn vor der erzherzog kart - strasse gekennzeichnet , die Zu¬

fahrt zum grosskaufhaus in der stadtauer strasse ist gestattet , die

bauarbeiten werden bis ende mal dauern , ( ba )

0917

geaenderte tinienfuehrung der tinie 167

11 Wien , 23 . 2 . ( rk ) in Zusammenhang mit der bevorstehenden er -

oeffnung der u - bahn wird die strassenbahntinie 167 ab morgen freitag ,
den 24 . februar , statt wie bisher ueber die schroettergasse ueber die

favoritenstrasse - reumannplatz - quei lenstrasse und taxenburger strasse

gefuehrt . die hattestetten am antonsp lat z und arthaberptatz werden

aufgetassen . ( ger )
1037
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kommunal :

neues wachzimmer am karlsplatz

6 wien * 23 . 2 . { rk ) in anwesenheit von Innenminister erwin

l a n c , stadtrat franz n e k u l a *
bezirksvorsteher ing .

heinrich a . h e i n z und polizeipraesident dr . karl

reidinger wurde am donnerstag das neue polizeiwachzimmer in

der fussgaengerpassage karlsplatz seiner bestimmung uebergeben . das

neue wachzimmer wurde der polizei von der Stadt wien im Interesse

der Sicherheit in dem zentralen u - bahn - bauwerk kartsplatz zur ver -

fuegung gestellt , das u - bahn - wachzimmer kartsptatz ist ein fiilaU

wachzimmer des wachzimmers goethegasse und umfasst als rayon das

gesamte verkehrsbauwerK kartsptatz . es ist tag und nacht von einem

polizeioeamten besetzt , zusaetzlich zu dieser stationaeren einrich -

tung wird im u - bahn - bauwerk kartsptatz sowie in den u - bahn - stationen

und gamituren ein Streifendienst durchgefuehrt . die erfahrungen mit

diesem u - bahn - wachzimmer werden auch fuer die einrichtung weiterer

u- bahn - wachzimmer * so zum beispiel an stephansplatz * von grosser

bedeutung sein , ( ger )

1007
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kommunal :
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neuerrichtete werkstaette im zentralberufsschuIgebaeude eroeffnet

12 wien , 23 . 2 . { rk ) die seit einem jahr in kraft befindlichen
lehrplaene fuer die berufsschulen verlangen , vor allem fuer die

lehrlinge aus betrieben ohne lehrwerkstaette , eine grundausbildung
in der metallbearbeitung . aus paedagogischen gruenden und im Inter¬
esse einer konstruktiven ergaenzung schule - betrieb ist eine der¬
artige ausbildung besonders in der 1 . klasse sinnvoll .

da die dafuer bisher zur verfuegung stehenden raeume den heuti¬

gen schulischen erfordemissen nicht mehr gerecht werden konnten , war
es notwendig , einen baulich vorhandenen festsaal und einen angrenzen¬
den , als klassenzimmer weniger geeigneten raum , in werkstaetten fuer
die metalIgrursdausbiIdung umzuoauen . ein erster bedeutender schritt
in richtung neugestaltung der werkstaetten fuer die metallverarbei¬
tenden berufe ist damit getan .

diese bauliche veraenderung sowie die anschaffung der notwen¬

digen maschinen , werkbaenke und Werkzeuge erforderten seitens der

gemeinde wien einen Kostenaufwand von 2,462 . 000 Schilling , die er -

oeffnung der neuen werkstaette nahm donnerstag in Vertretung von

vizebuergermeisterin gertrude froeh lich - sandner

gr . franz g a w l i k vor .
bei der einrichtung der neuen werkstaettenraeume wurden in

erster linie paedagogische momente beruecksichtigt .
o anordnung der werkbaenke im sinne einer guten lehrer - schueler be -

ziehung . jeder lehrer kann seine gruppe stets im äuge behalten ,
o jedem einzelnen scnueler steht die gleiche Werkzeuge - und

maschinenausstattung zur verfuegung . dies ermoeglicht dem lehrer
den unterrichtsablauf in allen phasen genau zu ueberwachen und
auftretende Probleme jederzeit gemeinsam mit der gruppe zu loesen .

auch im bereich der elektroberufe wird in kurzer zeit eine ge¬
meinsame grundausbiIdung moeglich sein , die entsprechenden Vorar¬
beiten dazu sind bereits angeiaufen . ( red )
1148
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kommunal :

bundeskanzter spricht bei staedtetag 1978

13 Wien , 23 . 2 . ( rk ) die geschaeftsleitung des oesterreichischen

staedtebundes trat mittwoch unter dem vorsitz von buergermeister

g r a t z in st . poelten zusammen , um eine reihe wesentlicher

fragen zu behandeln , so genehmigte die geschaeftsleitung das vom

Sekretariat vorgeschlagene Programm fuer den staedtetag 1978 , der

am 27 . und 28 . april in Wien stattfinden und dessen hauptreferat

bundeskanzler dr . kreisky am 27 . april hatten wird , fuer den 28 .

april sind mehrere referate zum thema * * foederalismus heute * f vor «

gesehen .
im Zusammenhang mit den sich in der Juengsten zeit haeufenden

aussagen zu fragen des finanzausgleichs stellte die geschaeftsleitung

fest , dass die basis fuer die verhandler des staedtebundes nach

wie vor die im September 1976 in wiener neustadt gefassten beschtues -

se seien , eine reihe von einrichtungen der staedte mit ihren zentral -

funktionen komme auch ihrem umtand zugute , versuche zu immer neuen

und zusaetzliehen umverteitungsmassnahmen zu lasten der staedte

seien abzulehnen .
die vom staedtebund am 21 . September 1977 in wiener neustadt

gefassten beschluesse tauten :
nach auffassung des oesterreichischen staedtebundes stehen den

oesterreichischen gemeinden , gemessen an ihren staendig wachsenden

aufgaben und den hohen anforderungen auf dem infrastruktursektor ,
zu wenig finanzielle mittel zur verfuegung . die Verschuldung der

gemeinden ist bedenklich hoch , der oesterreichische staedtebund er¬

wartet daher von einer neuen finanzausgleichsregetung entscheidende

Verbesserungen . vor altem ist eine beteitigung der gemeinden an den

vom bund seit 1973 einseitig erschtossenen mehreinnahmen und eine

korrektur zugunsten der gemeinden bei der Zuteilung von bundesab -

gabenertragsanteilen anzustreben .
in diesem Zusammenhang sieht der oesterreichische staedtebund

die Schwerpunkte kuenftiger Verhandlungen
1 ) abgestufter bevoetkerungsschluessel :

spannungsverhaettnisses 1 : 2

in folgenden forderungen :
herstettung eines realen
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beseitigung der tan desuni tage

pruefung des Problems der finanzkraft

erhoehung und dynamisierung der zweckzuschuesse und finanzzu -

Weisungen des bur . des

Zusammenlegung von mlneraloelsteuer und bundesmineraloelsteuer

unter entsprechender beteitigung der gemeinden

abgeltung an die statutarstaedte fuer ihre taetigkeit als be -

zirksverwattungsbehoerden *

ausgewogene lastenverteilung auf dem gebiet der sozialhilfe

beruecksichtigung der gemeinden mit einem hohen antell an alten

manschen
Wiederherstellung der umsatzsteueraehnliehen konstruktion

getraenkesteuer , wie sie im Unanzausglelch 1967 vorgesehen war

wirKsame nilfe fuer die traeger des kommunalen nahverkenrs

ehestmoeotiche und umfassende loesurg des krankenanstai ten -

problems ( oesterreichischer staedtebund )

11 56
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schieder : oevp - fuerst falsch informiert

15 wien , 23 . 2 . ( rk ) der oevp - pressedienst sandte heute eine
meldung unter dem titel * » Steuergeld fuer Luftballons und puzzle -
fuerst : spoe ueberspannt den bogen - gratz sieht tatenlos zu ’ * aus .
in dieser presseaussendung behauptet fuerst , dass die herstellung
dieser Werbemittel vom zustaendigen gemeinderatsausschuss nicht ge¬
nehmigt worden sei und dass die Verteilung dieser werbegeschenke
der haushaltsordnung widerspraeche .

dazu stellte der fuer den presse - und Informationsdienst der
Stadt wian zustaendige stadtrat peter schieder heute gegen¬
über der 9 * rathaus - korrespondenz * » fest , dass der gemeinderatsaus¬
schuss fuer inneres und buergerservice in seiner Sitzung vom
17 . jaenner 1978 unter der geschaeftszah1 9/78 dem entsprechenden
antrag der magistratsabteilung 53 zugestimmt habe , anlaesslich der
inbetriebnahme der u - bahn am 25 . februar 1978 fuer die eroeffnungs -
veranstaltung sowie fuer die herstellung verschiedener informations¬
mittel , auslagendekorationen etc . 1,2 millionen Schilling zu ge¬
nehmigen und sie auf ar . 215/42 zu bedecken .

dieser antrag ist als punkt 14 der tagesordnung verhandelt und
einstimmig ( auch mit den stimmen der oevp - vertreter ) beschlossen
worden .

* » bei den Luftballons und puzzles handelt es sich um ein er¬
suchen der wirtschaftstreibenden entlang der u - bahn , dem der presse -
und in formationsdienst nachgekommen ist » * , meinte schieder . es sei
unbestritten , dass gerade die geschaeftsleute entlang der u - bahn- bau -
stellen unter dem bau leiden mussten , aus diesem grund habe es zahl¬
reiche unterstuetzungsmassnahmen der Stadt Wien und der kammer ge¬
geben . einer der wuensche dieser geschaeftsLeute sei es gewesen , an -
Laesslich der eroeffnung auslagendekorationen und kleine hinweise
auf die u - bahn - wie zum beispiel Luftballons fuer kinder - zu er¬
halten .

* * es ist sicherlich nicht moeglich , alle wuensche von ge -
schaeftsleuten und der kammer der gewerblichen Wirtschaft zu er -
fuellen * * , betonte stadtrat schieder . in diesem fall habe sich der

/
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presse - und Informationsdienst bemueht , in einem kleinen bereich
den wirtschaftstreibenden entgegenzukommen , diesem wünsch haben
durch ihren beschluss auch die spoe - und oevp - vertreter einstimmig
beigepflichtet .

wenn der wiener oevp - sekretaer fuerst das fuer einen missbrauch
von steuergeldem haelt f so werde er , schieden , diese seiner meinung
nach voellig falsche behauptung fuersts gerne den oevp - gemeinde -

raeten , der wiener Kammer und den geschaeftsleuten zur Kenntnis

bringen , ( hs )
1252
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Lokal :
ssssavssssss

Sieger des mal - und Zeichenwettbewerbs erhielten ihre preise

7 Wien , 23 * 2 , ( rk ) mittwoch nachmittag ueberreichte vizebuerger -

meisterin gertrude froehlich - sandner den Siegern
des im rahmen der jubilaeumsausstellung • • kinderkunst aus acht jahr -

zehnten * * durchgefuehrten mal - und Zeichenwettbewerbs die vom Landes¬

jugendreferat Wien gestifteten preise , die jury hatte aus mehr als

200 teilnehmenden kindern 15 prelstraeger ausgewaehlt . die fuenf

ersten preise gingen an die achtjaehrige susi h a r s a g i und

den zehnjaehrigen guido k o l a r , beide aus dem 12 , bezirk , an

den achtJaehrigen Christoph scheffel aus dem 13 . bezirk ,
die zehnjaehrige renate lauter aus dem 20 . bezirk und die

neunjaehrige ines ernst aus dem 22 . bezirk , die fuenf kinder

erhielten einen grossen malkasten als geschenk . die zehn preistraeger
der zweiten preise erhielten einen kleinen maLkasten . ( may )

1009
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Lok

paris im wiener rathaus

14 wien f 23 . 2 * ( rk ) im wiener rathaus konnte vizebuergermeisterin

gertrude froehlich - sandner donnerstag eine

delegation der Stadt paris begruessen , die unter der fuehrung

des vizebuergermeisters und ministers a . d . pierre - christian

taittinger steht , die delegation der pariser Stadtver¬

waltung war unter anderem zur eroeffnung der aussteltung f » paris

gestern , heute und morgen * * in der volkshalle des wiener r * thauses

nach Wien gekommen , die ausstellung gibt , wie schon der name sagt ,

einen informativen ueberblick ueber die versuche der pariser Stadt¬

verwaltung , das grosse historische erbe von paris mit den aktueLlen

anforderungen und moegLichkeiten zu vereinbaren , wie der pariser

vizebuergermeister in seiner eroeffnungsansprache betonte , haben alLe

gewachsenen europaeischen grosstaedte aehnliche probleme : dadurch

kaeme man in den verschiedenen staedten auch zu aehnliehen Loesungen ,

so dass eine stadt sehr wohl Vorbild fuer eine andere sein kann .

der eroeffnung der ausstellung , die von 23 . februar bis 15 .

maerz , taeglich von 9 bis 18 uhr bei freiem eintritt zu sehen sein

wird , wohnten unter anderen der franzoesische botschafter in oester -

reich georges g a u c h e r , vizebuergermeister hubert p f o c h

und die stadtraete peter schieder und kurt heller

sowie der erste und der dritte praesident des wiener Landtages ,

maria h l a w k a und fritz h a h n , bei . ( may ) ( forts . )

paris in wien ( forts . zu rk - nummer 14 }

Wien , 23 . 2 . ( rk ) als noehepunkt seines Gesuches im wiener rat¬

haus trug sich der vizebuergermeister von paris pierre - christian

taittinger mittwoch in das goldene buch der stadt Wien

ein . wie vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh «

s a n d n e r als hausherrin betonte , folgte der franzoesische

gast damit einer im wiener rathaus bereits tradition gewordenen

liebenswerten uebung . der eintragung wohnten stadtrat peter

schieder und magistratsdirektor dr . josef b a n d i o n

bei . ( may )
1322
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pkw - umbau : genenmigungen bis zum sommer

16 wier » , 23 . 2 . { tk ) durch geringfuegige technische eingrifte

kann ein besitzen eines pkws oder kombis sein fahrzeug bis zum 10 .

maerz 1978 im sinne des zweiten abgabenaenderungsgesetzes umbauen

lassen und bleibt , sofern ihm dies vorher vom zustaendigen flnanz -

amt bewilligt wurde , im genuss einer steuerlichen beguenstlgung .

dieser umbau muss nach dem kraftfahrgesetz dem Landeshauptmann un -

verzueglich zur kenntnis gebracht werden , das heisst , der fahrzeug -

Lenker muss sein fahrzeug nach umbau von der zustaendigen Lances -

fahrzeugpruefstelle ueoerpruefer und genehmigen lassen .

da bisher viel mehr autofahren acs erwartet - der Leiter den

pruefstelie rechnet mit mehreren tausend - von dieser moeylicn -

keit gebrauch machten , ist der ansturm nach genehmigungen momentan

besonders gross , um stundenlange Wartezeiten zu vermeiden , werden

die fahrzeugLenker gebeten , ihre antraege folgendermassen schrift¬

lich bis spaetestens 10 . maerz an die magistratsabteilung 46 , lan -

desfahrzeugpruefstelle , Wien 3 , schlechtagasse 4 , zu stellen : * * es

wird um genehmigung des fahrzeugumbaus nach dem zweiten abgaben -

aenderungsgesetz 1977 ersucht 1 * , anzugeben sind ferner wagenkenn -

zeichen , fahrzeugtype , fahrgestellnummer , typenscheinnummer be¬

ziehungsweise einzelgenehmigungsbescheidnummer , der fahrzeugLenker
wird , sobald dies zeitlich moeglich ist , zur ueberpruefung des

fahrzeugs vorgeladen , erforderlich sind oei der ueberpruefung der

typenschein oder einzelgenehmigungsbescheid , 70 Schilling bundes¬

st empeLmarken sowie 120 Schilling in bar fuer Verwaltungsabgaben ,

es ist damit zu rechnen , dass die letzten ueberpruefungen erst
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kommunal :

Stadt Wien hilft bei der Sanierung von privatbaedem
sieveringer bad wird renoviert

1 wien t 24 . 2 . ( rk ) mit einer finanzspritze der stadt Wien koennen
auch privathaeder auf den modernsten stand gebracht werden .

das traditionelle sieveringer bad macht bereits davon gebrauch ,
es nimmt als erstes privatbad die finanzhilfe in anspruch , die der
wiener gemeinderat am 28 . maerz 1977 beschlossen hat . demnach leistet
die stadt Wien fuer diese sonderaktion - bis zu einem kreditrahmen
von sieben millionen Schilling - zinsenzuschuesse in der hoehe von
maximal drei prozent unter der Voraussetzung , dass auch die kammer
der gewerblichen Wirtschaft fuer derartige kredite zinsenzuschuesse
in gleicher hoehe erbringt .

obwohl diese Sanierungsaktion schon fast ein jahr laeuft , haben
erst einige wenige privathadbesitzer ansuchen gestellt .

das sieveringer bad - es wurde im jahre 1930 erbaut - erhaelt
ein neues 9 » nirosta - stahlbecken * ' . voellig neu gebaut werden auch
das kablnengebaeude sowie die duschanlagen . auch die gruenanlagen
des sommerbades werden neu gestaltet , vor allem aber wird das park -
problem gelotst werden , die Verhandlungen darueber wurden mit dem
magistrat erfolgreich abgeschlossen .

bezirksvorsteher richard stockinger begruesst diese
initiative , denn mit dem sieveringer bad , das etwa in einem jahr
fertig sein wird , stehen dann den doebUngern drei baeder zur ver -
fuegung . ausser dem bezirkshatlenbad , das am 2 . dezember 1978
eroeffnet wird , praesentiert sich das krapfenwatdlbad schon zur
heurigen saisoneroeffnung in neuem glanz , das sommerbad bekommt zwei
neue becken mit fiIter - und vorwaermanlage , einen neuen batlspiet -
platz und wird um 1 . 500 quadratmeter vergroessert . ( ka )
0849
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Lokal :
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ehrung von Jubelpaaren im rathaus

2 wien , 24 . 2 . ( rk ) im festsaal des wiener rathauses fanden sich

donnerstag vormittag 271 jubelpaare ein . zwei • » diamantene ’ * und
269 » » goldenen hochpaare * * - sie haben insgesamt 13 . 570 ehejahre aus¬
geharrt - wurden in anwesenheit ihrer bezirksvorsteher von vize -

buergermeister hubert p f o c h geehrt .
waehrend den Jubelpaaren schon vor einigen monaten , genau am

Hochzeitstag , ihre bezirksvorsteher die ehrengeschenke - die
» » goldenen » ’ 2 . 000 Schilling und die » » diamantenen * » 4 . 000 Schil¬

ling - uebergeben haben , erhielten sie jetzt irn rathaus die Hoch¬

zeit sdip Lome .
die anmeldung fuer die ehrung muss vier wochen vor dem Hoch¬

zeitstag bei der bezirksvorstehung des Wohnbezirkes vorgenommen
werden , an dokumenten muessen die geburtsurkunden beider ehepartner ,
die heiratsurkunde , der meldezettel und der staatsbuergerschafts -

nachweis vorgelegt werden , ( ka )

0851
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posthume ehrungen fuer adeLbert muhr und dlmiter tortschanoff

3 Wien , 24 . 2 . ( rk ) im roten saLon des wiener rathauses ueber -

reichte donnerstag nachmittag vlzebuergermeisterin ^
^

rude

f r o e h l i c h - s a n d n e r posthume ehrungen fuer prof .

adelbert muhr und prof . dimiter tortschanoff .

wiener Schriftsteller und der langjaehrige primge oer der

wiener Symphoniker wurden mit dem goldenen

Landes Wien ausgezeichnet , die auszeichnungen wurden von frau

qertrude muhr und frau Judith tortschanoff entgegengenommen , ( may )

085 ?
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kommunal :
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mobiles buergerservice und Wirtschaftsinformation

8 Wien , 24 . 2 . ( rk ) buergermeister leopold g r a t z wird in

seinem naechsten pressegespraech - das mittwoch , den 1 . maerz , um

12 uhr , im Sitzungssaal des pid stattfindet - das neugeschaffene
* » mobile buergerservice * ’ vorstellen , diese einrichtung , deren bil ~

düng gratz vor drei wochen angekuendigt hat , wird vor allem die bau -

stellen kontrollieren und fuer die raschest moegliche abstellung

von misstaenden sorgen .
im gleichen pressegespraech werden der buergermeister und Wirt¬

schaft sstadtrat hans m a y r ueber die neue Information fuer wirt¬

schaftstreibende berichten , die ebenfalls am 1 . maerz zu arbeiten

beginnt , ( sti )
1206
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Lokal ;
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alt - erlaa : busta nimmt Stellung

6 Wien , 24 . 2 . ( rk ) zu Presseberichten ueber den wohnpark alt -

erlaa , ln denen von finanzierungsluecken bis zu einer hoehe von

600 millionen Schilling die rede war , nahm freitag der geschaefts -

fuehrer des wohnparks alt - erlaa und der gesiba adalbert busta Stel¬

lung .
busta bezeichnete es als bedauerlich , dass einzelne zahlen , die

obendrein noch aus dem Zusammenhang gerissen waren , veroefrentlicnt

wurden und so ein falsches bild von den tatsaechliehen verhaelt -

nissen ln alt - erlaa gaben .
die vorlaeufigen gesamtkosten fuer block a betragen rund 1 . 019

millionen Schilling , wovon die kosten fuer die penthaeuser abzu¬

ziehen sind , da diese frei verwertet werden und die mieter nicht be¬

lasten . die schaetzung der baukosten betrug 833 millionen Schilling ,

zur foerderung eingereicht wurden 626 millionen Schilling , weil die

gemeinschaftseinrichtungen extra ausgewiesen sind .

die baukostensteigerungen sind einerseits auf eine bauzeitver -

zoegerung - verursacht unter anderem durch die baustahlknappheit

im jahre 1974 und schlechte Witterung - und auf eine in diesem aus -

mass nicht vorherzusehende baupreissteigerung zurueckzufuehren .

zwischen jaenner 1974 und jaenner 1975 stiegen die baupreise um 35

Prozent , in den zwei darauffolgenden jahren musste man Preisstei¬

gerungen von 16 und 15 Prozent hinnehmen .

die vorlaeufigen gesamtbaukosten - eine Schlussabrechnung liegt

bei Projekten vom ausmasse alt - erlaas erst nach jahren vor - sind die

basis fuer aie nachfoe ^derungsantraege .

Legt man die vorlaeufig ermittelten gesamtoaukoster , der neuen

mietenkalkulaticn zugrunde , so ist der block a mit den foerderungs -

mitteln , den gefoerderten bankdarlehen und baukostenbeitraegen der

mieter ausfinanziert , die rueckzahLung dieser mittel bedingt eine

erhoehung der annuitaet auf 21,90 Schilling pro Quadratmeter und

monat , was eine gesamtmiete von 39,43 Schilling ergeben wuerde . lift ,

heizung , warmwasser etc . sind in diesem betrag enthalten .
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sollte sich bei der beh'oerd liehen endabrechnung eine differenz

aus der Zuordnung anteiliger gemeinschaftseinrichtungen ergeben ,

koennte im aufsichtsrat eine nachzahlung diskutiert werden , da die

kosten nicht mehr durch gestuetzte dariehen finanziert werden kenn¬

ten . als obergrenze dieser nachzahlung nannte busta - etwa 200

Schilling pro quadratmeter . der baukostenbeitrag im block a von

alt - erlaa wuerde sich dann von 1 . 080 auf rund 1 . 300 Schilling pro

quadratmeter erhoehen . bei der qualitaet der Wohnungen in alt - erlaa

koenne man keineswegs von ueberhoehten kosten sprechen .

fuer block b ergeben sich geschaetze gesamtbaukosten von 1 . 122

millionen Schilling , bei unveraendertem baukostenanteil ohne nach¬

zahlung ergaebe das Voraussicht liehe eine monatsmiete von 40,60

Schilling pro quadratmeter . ( gesiöa )

1200
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tandstrasse will polizeiwachzimmer im neuen markthatlengebaeude

7 Wien , 24 * 2 , ( rk ) fuer die Unterbringung eines wachzimmers im

neuen markthatlengebaeude ( tandstrasse hauptstrasse - invatiden -
strasse ) , das sich derzeit in bau befindet , tritt die bezirksver -
tretunc tandstrasse ein * in einem diesbezuegtichen antrag , der von
der be 2 irksvertretung einstimmig beschtossen wurde , wird bezirks -
vorsteher jakob b e r g e r ersucht , mit atten zustaendigen Stet¬
ten kontakt aufzunehmen , um die reatisierung dieses Wunsches zu er¬
reichen .

in der begruendung heisst es , dass schon zu Zeiten der alten
markthatte { viktuatienhatte und fleischhatte ) taegtich potizeitiche
interventionen notwendig waren , mit der errichtung des bahnhofs
wien - mitte und des autobusbahnhofs ist die zahl der potizeieinsaetze
stark gewachsen , der verkehrsknotenpunkt , der eine vietzaht von um-

steigemoegtichkeiten bietet , ist ueberaus stark frequentiert . der
bahnhofsbereich ist auch bevorzugter aufenthattsort von kriminetten
und ruhestoerern . das naechste potizeiwachzimmer in der bechard -

gasse ist aber immerhin mehr als 700 meter entfernt , daher waere -

so bezirksvorsteher berger - die Verlegung dieses wachzimmers in das

neue markthaltengebaeude im interesse der Sicherheit der bevoetkerung
wuensehenswert , ( am )
1203
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kommunal :
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Start frei zum Wettbewerb wien - sued

9 wien , 24 . 2 . ( rk ) aut den wienerberggruenden im sueden Wiens

sollen wohnraeume f arbeitsstaetten und erholungsflaechen fuer zahl¬

reiche wiener geschaffen werden , um fuer das 315 hektar grosse ge¬

biet optimale planungsvorschlaege zu erhalten , wurde von der stadt

wien in Zusammenarbeit mit der ingenieurkammer fuer Wien , nieder -

oesterreich und burgenland ein zweistufiger ideenwettbewerb fuer

wiener architekten ausgeschrieben , bei der ersten konstituierenden

jurysitzung , die am donnerstag tagte , wurde der international be¬

kannte architekt felix zur n e d d e n , leitender baudirektor von

hannover , zum Vorsitzenden gewaehlt .
das wettbewerbsgebiet liegt zwischen der eibesbrunngasse ,

wienerbergstrasse , triester Strasse , raxstrasse , neilreichgasse und

der donaulaende ( ost ) - bahn und wird durch die triester strasse in

zwei teile geteilt .
die anordnung der nutzungen bleibt den architekten ueberlassen ,

doch sollen wohn - und arbeitsstaetten in moeglichst funktionellem

Zusammenhang zueinanderstehen . vorgesehen ist eine wohnraumkapazi -

taet von 2 . 500 Wohnungen sowie ein Standort fuer ein pensionistenheim
mit etwa 230 bewohnem . bei der Planung der arbeitsstaetten ist auf
die bestehenden betriebe suedlich der wienerbergstrasse - raxstrasse
sowie auf das vorgesehene Computerzentrum einer grossflrma rueck -

sicht zu nehmen , auch die tanksteilen sollen bestehen bleiben .
die Schaffung von gruenraum ist den architekten ebenfalls frei¬

gestellt , doch wird in den ausschreibungsunterlagen auf die vorteile

einer gruenflaechengestaltung im ostteil des Wettbewerbs hinge¬

wiesen . wenn der wald - und wiesenguertel auf den wieneroerggruenden

durch ein System von gruenflaechen mit den erholungsraeumen schoen -

brunn , laaer berg , goldberg und der simmeringer heide verbunden wird ,

koennte ein grosser gruenguertel und ein verkehrstreies netz von

fuss - und radwegen durch das dichtbebaute Stadtgebiet angelegt wer¬

den .
in den ausschreibungsunterlagen sind ausserdem ein sport - und

/
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frelzeitzentrum , ein hallen - ynd freibad , eine tennisantage , ein

campingptatz , kinder - und ju ^ endspietptaetze , sowie kutturette

bitdungs - und unterhattungseinrichtungen vorgesehen .

zur verkehrsmaesslgen aufschtiessung sotten die bestehenden

strassenbahn - und bustinien vertaengert und die u - oahn bis nach

rothneusiedt ausgebaut werden , auch die hauptstrassen sotten an

das gebiet angebunden werden .
die kriterien fuer die beurteitung der ptanungsvarianten sind :

o eine moegtichst guenstige anordnung oeziehungsweise durchmischung

von Wohnungen , arbeitsstaetten und gruenraum ,

o die stadtgestatterische toesung , wobei besonders die * • tor -

situation , ? des wettbewerbsgeoietes , wenn man von sueden in die

Stadt faehrt , zu beruecksichtigen ist ,

c die Wirtschaft lichkei t der Projekte beziehungsweise die kosten

der reatisierung und der moegtiche Zeitraum der verwirktichung .

die ptanungsarbeiten fuer die erste wettbewerosstufe muessen

bis spaetestens 3 . Juli 1978 in der magistratsabteitung 21 , rathaus ,

1082 Wien , tetefon 42 800/3173 eingetangt sein , ( ba )

1244
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Kommunal * :
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sozialkonferenz " humanitaet im Krankenhaus * * :

tuen Information des patienten

10 wien , 24 . 2 . ( rk ) die Anwesenheit des vaters bei der gebürt ,

die ausweitung des rooming - in , die einfuehrung der taeglichen be ~

suchszeit in alten oesterreichischen kinderspitaelern , eine aende -

rung der weckzeiten in den spitaetern , der verstaerkte einsatz von

Sozialarbeitern im krankenhausbereich sowie eine forcierung der

* ’ gespraechsfuehrung * 9 zwischen patient und aerzteri beziehungsweise

Schwestern waren einige foraerungen , die von den delegierten der

8 . oesterreichisehen Konferenz fuer sozialarbeit aufgöste '- Lt wurden .

freitag wurde die Konferenz , an der rund 100 aerzte , Psychiater ,

so ziatarbeiter und Vertreter des Pflegepersonals aus ganz oesterreien

teilnahmen , nach vier tagen beratung abgeschlossen .

im einzelnen wurden in den arbeitskreisen unter anderem folgen¬

de forderungen aufgestetlt :

o arbeitskreis 1 : " gebürt und Kind im krankenhaus " ( dozent dr .

czermak ) : mehr menschliche kontakte zwischen arzt , nebamme und

schwangeren vor und bei der gsburt beziehungsweise sollte das

kind im kreissaal bei der mutter belassen werden , mehr kontakt

zwischen mutter und kind auch nach der gebürt , etwa in form

eines rooming - in sowie die einfuehrung von tageskliniken , wo¬

durch sich die stationaeren aufnahmen reduzieren wuerden .

o arbeitskreis 2 : " umweit und Information 1 * ( primarius dr .

gruber ) : der patient ist unbedingt vor jedem operativen ein -

griff oder belastenden diagnostischen Untersuchungen ueber die

art des eingriffs , risken und moeglichkeiten auzuklaeren . eben¬

so sollte der " kontakt zur aussenwett " durch die Schaffung

genuegender telefone sowie sogenannter postkasten verbessert

werden , die spitalskleidung sollte womoeglich vom patienten

individuell gestaltet werden soweit keine aerztliche oder

hygienischen einwendungen dagegen sprechen , in diesem rahmen

wurden auch die einfuehrung von farbiger bettwaesche diskutiert ,

welche sich schon in mehreren spitaelern bewaehrt hat , um den
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sterilen spitalscharakter zu mildern , bei aer festsetzung der

besuchs 2 eit sollte ruecksicht darauf genommen werden , dass auch

abendbesuchszeiten fuer berufstaetige ermoegtlcht werden , saemt -

liche teitnehmer des arbeitskreises sprachen sich ferner fuer eine

Verschiebung des weckens um 6 uhr frueh aus .
o arbeitskreis 3 : * * sterben im krankenhaus * * ( prof . dr . holczabek ) :

der patient hat ein recht auf wahrheitsgemaesse information ueber

seinen krankheitszustand , doch sollte diese entsprechend vorsich¬

tig und individuell erfolgen , fuer den Zeitpunkt des Sterbens
sollte wohl oin geeigneter raum vorhanden sein , der sich von
anderen zimmern allerdings nicht unterscheidet und eventuell
fluktuierend gewechselt werden sollte , der begriff * * sterbe «

zimmer * * wurde abgetehnt . sozusagen als * ’ verlaengerter arm * * der
Schwestern sollten in staerkerem ausmass als bisher Sozialarbeiter

eingesetzt werden , ebenso waere es wuenschenswert , dass aerzte und
schwestem , die oft mit gewissem Unbehagen und unvermoegen dem
sterbenden gegenueberstehen , schon von ihrer ausbildung her mehr
information und Schulung erhalten * aufgabe der aerzte sei es ,
leiden und schmerzen sterbender weitestgehend auszuschalten be¬

ziehungsweise zu lindern . Sterbenachhilfe ist strikte abzulehnen ,
sterbehilfe im menschlichen sinne ( etwa durch das gespraech und
die betreuung ) jedoch zu bejahen .

univ . - prof . dr . alois stacher , praesident des oesterreichischen

komitees fuer sozialarbeit , unterstrich abschliessend die notwendig -
keit , die Probleme der humanitaet im krankenhaus auf breiter basls
und aus gesamtoesterreichischer sicht zu diskutieren , seiner meinung
nach wird bei allen beteiligten ein umdenken in dieser rlchtung not¬

wendig sein , im rahmen der Sozialtagung aufgeworfene Probleme ,
fragen und anregungen werden in eigens dafuer geschaffenen
arbei tsk reisen weiter behandelt werden , ( zi )

1336
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Heute in der ” Ratnaus - Korrespond .enz , f :

Kommunal : Die U - Bahn fährt

( rosa )

Lokal : 800 Kinder beim Faschingsfest

( orange )

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband
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10 . 33 uhrj die u - bahn faehrt

2 Wien , 25 . 2 . { rk ) das u - bahn - zeitalter in wien hat samstag um
10 . 33 uhr begonnen , zu diesem Zeitpunkt setzte sich der erste zug
vom karlsplatz aus in bewegung . zuvor hatte bundespraesident doktor

rudolf kirchsch laeger das tor zur u- bahn - station der

linie u 1 am kartsplatz aufgeschlossen und damit die wiener u - bahn

offiziell ihrer bestimmung uebergeben .
tausende Wienerinnen und wiener hatten sich , zum teil schon

lange vor beginn des festaktes um 10 uhr , ebenso wie zahlreiche

festgaeste aus dem in - und ausland zur u - bahn - eroeffnung am karls¬

platz eingefunden .
in seiner eroeffnungsansprache bezeichnete aer bundespraesiden

die Inbetriebnahme der u - bahn als ein historisches datum in der

Verkehrsgeschichte dieses tandes , aehnlich der stadtbahneroeffnung
1898 und der einbeziehung der Schnellbahn in das wiener verkehrsnet

1962 . die tatsache , dass 20 der rund 50 u - bahnen der weit inner¬

halb der letzte zehn jahre gebaut wurden , beweist , dass die u- bahn
ueberall als das beste verkehrsmittet fuer die grosstadt betrachtet
wird , die wiener u - bahn sei ein technisches meisterwerk grossen
Stiles , ausgerichtet auf Sicherheit und Schnelligkeit . Wien koenne
auf diese u - bahn wirklich stolz sein , deren errichtung vor allem

auf der finanzkraft dieser stadt beruhe , dieses bauwerk werde
auch den ruf Wiens als Weltstadt und stadt der internationalen

begegnung mehren .
buergermeister leopold g r a t z dankte in seiner festrede

allen , die durch ihre Leistungen den bau der wiener u - bahn er -

moeglicht haben . 30 architekten und ziviLingenieure mit zahlreichen

mitarbeitern planten die u- bahn , 220 firmen waren am rohbau , 110 am
Innenausbau beteiligt . 1 . 450 arbeiten waren durchschnittlich unmit¬
telbar an den baustellen beschaeftigt , viele weitere mittelbar
in fabriken und gewerbebetrieben . hunderte beamte des magistrats
wirkten am bau der u - bahn mit . polizei und bundesheer trugen durch

verkehrsorganisatorisehe massnahmen sowie durch den bau provisori¬
scher bruecken dazu bei .
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die vierter u - Dahn sei das werk aller wiener , erklaerte gratz ®

der buergerrneister dankte den Wienerinnen und wienern fuer ihr ver -

staendnis fuer aufgrabungen und Umleitungen ® vor altem durch die
Steuer leistung der wiener wurde der bau der u - oahn ermoeglicht .
dreizehn milliarden Schilling wurden bisher ausgegeben ® auch der

öund steuerte bisher 1,7 milliarden Schilling bei . auch wirtschaft¬

lich sei der u- bahn - bau fuer ganz Oesterreich von grosser bedeutung .
( ger ) ( forts ) !
1200 f

u. .

u- bahn - eroeffnung ( forts ) :

im maerz : sonntags gratis

3 wien , 25 © 2 . ( rk ) g r a t z Lud alle Wienerinnen und

wiener , aber auch alle interessierten aus den bundestaendern ein ,
morgen sonntag sowie an allen Sonntagen im maerz die u - bahn bei

einer gratisfahrt kennenzulernen .
stadtrat franz n e k u l a unterstrich in seiner rede

die notwendigkeit der prioritaet des oeffentliehen Verkehrs ,
der bau der u- bahn sei fuer den oeffentLichen verkehr in Wien
ein jahrhundertereignis . 1966 erfolgte der grundsatzbeschluss
des wiener gerneinderates , 1969 wurde mit dem bau begonnen ,
schon 1979 wird die u 1 bis zum stephansplatz fahren , 1981
bis zum praterstern . 1980 wird die u 2 den betrieb aufnehmen ®
in wenigen wochen wird die u 4 zum schottenring , in wenigen
monaten ois zum karlsplatz verlaengert . 19 81 wird die stadt -

bahnumstellung bis huetteldcrf abgeschlossen sein ® die verlaenoe -

rung der u 1 nach kagran wurde vom wiener gemeinderat bereits

beschlossen , ein antrag auf verlaengerung auch nach sueden wird

im fruehiahr dem gemeinderat vorgelegt werden .
bezirksvorsteher ing ® heinrich a . h e i n z konnte in

seiner begruessungsrede unter anderem nationaLratspraesident
b e n y a , die bundesminister firnberg , lanc ,
lausecker,roesch undweissenberg ,
mitglieder des nationalrates und bundesrates , sowie der wiener

Landesregierung , des wiener Landtages und buergerrneister a . d .
felix s l a v i k willkommen heissen , ( ger ) ( forts )
1205
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kommunal :

u~bahn - ero © ffnung ( forts ) s
am reumannplatz

4 wien , 25 . 2 . ( rk ) bet der Station reumannplatz , in der der

erste u ~babn ~ zug kurz vor 10 . 40 utor ankam , begruesste der favoritner

bezirksvorsteher Josef d e/u t s c h die ehrengaeste . mit ihm

warteten unter anderen auch landtagspraesidentin maria h l a w k a

und messepraesident dkfm . alfred hintschig auf die ankunft

des zuges . in einer kurzen ansprache wies deutsch darauf hin , dass

sich favoriten durch zahlreiche Leistungen - fussgaengerzone , kur -

zentrum ober - laa mit dem kur - und erholungspark , ambulatorium in

der wienerbergstrasse , Sportanlage laxenburger strasse - gerade in

den letzten Jahren von einem arbeiter - zu einem weltstadtbezirk

entwickelt habe . .
» » waere favoriten selbstaendig » * , erklaerte buergermeister

leopotd g r a t z in seiner rede , » » dann haetten sie , herr bundes -

praestdent , Jetzt eine eisenbahnverbindung zwischen der grosssten
und der viertgroessten stadt Oesterreichs in betrieb genommen . » *

anschliessend lud gratz die Wienerinnen und wiener nochmals dazu

ein , nicht nur heute , sondern auch an allen Sonntagen im maerz die

u- bahn gratis zu benuetzen .
» « ich habe am karlsplatz das tor zur u - bahn aufgemacht ,

haben sie keine angst , dass ich es hier wieder schliesse , weil
ich auch hier eine rede halte » » , meinte bundespraesident dr . rudolf
kirchschlaeger abschliessend , » » zu den gedanken ueber
die viertgroesste stadt Oesterreichs moechte ich noch hinzufuegen ,
wie ich mich darueber freue , dass sie - unabhaengig von allen

ueberLegungen , ob es eine republik favoriten geben koennte - davon
ueberzeugt sind , dass diese republik favoriten in der republik
oesterreich liegt . * * ( hs ) ( forts )
1215
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u - bahn - eroeffnung ( forts ) :

50 . 000 pro stunde

5 Wien , 25 . 2 . { rk ) mehr als 20 . 000 Wienerinnen und wiener am

karlsplatz , mehr als 10 . 000 am reumannplatz und 50 . 000 fahrgaeste
pro stunde auf der ersten wiener u - bahn - strecke , das sind zu mittag
die zahlen ueber den premierentag auf der wiener u - bahn . der andrang
zu den einzelnen Stationen zwischen karlsplatz und reumannplatz ist
so gross , dass die polizei die abgaenge zeitweise sperren muss , zu
venzoegerungen im u - bahn - verkehr kommt es immer wieder , weil die
gelbe Sicherheitslinie am perron der Stationen von ungeduldigen
fahrgaesten ueberschritten wird , solange sich jedoch fahrgaeste
jenseits dieser linie befinden , darf der u - bahn - zug nicht abfahren .

der wiener u - bahn - betrieb geht heute , samstag , fahrplanmaessig
wie vorgesehen bis mittemacht , der letzte zug ab reumannplatz
faehrt genau um 0 uhr , ab karlsplatz um 0 . 15 uhr . morgen sonntag -
und auch an allen folgenden tagen - ab reumannplatz um 5 . 20 uhr ,
ab karlsplatz um 5 . 35 uhr . wie buergermeister Leopold g r a t z
bei der eroeffnung ankuendigte , ist auch an allen Sonntagen im
maerz die u - bahn - fahrt gratis , ( red ) ( forts . moegl . )
1304
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u- bahn - eroeffnung ( forts ) :
stock steckte ln der tuen

6 Wien , 25 . 2 . ( rk ) am spaeteren vormittag kam es zu kürzen ver -

zoegerungen im u - bahjl - verkehr . einer aelteren , gehbehinderten trau
war der stock in die sich schliessende wagentuer geraten , deshalb
konnte ein zug nicht abfahren , und im grossen gedraenge wurde eine
wagentuer beschaedigt , so dass sie nicht geschlossen werden konnte .

diese stoerungen sind auf die besonderen sic .herheitsmassnahmen
im u - bahn - betrieb zurueckzufuehren , die abfahrt ist nur moeglich ,
wenn alle tuaren voilstaendig geschlossen sind , { sti ) ( forts )
1335

u - bahn - eroeffnung ( forts ) :

kirchschlaeger und gratz in favoriten

7 Wien , 25 . 5 . { rk ) im anschluss an den kurzen festakt auf dem

reumannplatz machten bundespraesident dr . kirchschlaeger und buerger -

meister gratz in begleitung von tausenden menschen einen Spazier¬

gang durch die fussgaengerzone . dann fuhren sie mit der u - bahn zum

karlsplatz zurueck . ( sti ) ( forts . mgl . )

1336

u- bahn - eroef fnung ( forts ) ;

150 . 00U fahrgaeste -

9 wien , 25 . 2o ( rk ) etwa 150 . 000 Wienerinnen und wiener werden

nach schaetzung der verkehrsbetriebe bereits am premierentag das

neue fahrgefuehl mit dem silberpfeiL ausprobiert haben , von 11 bis

15 uhr waren es 105 . 000 fahrgaeste . infolge des riesigen andranges
hatten die verkehrsbet riebe dreifac -hgarnituren eingesetzt , trotzdem

mussten von der polizei zeitweise die abgaenge z u den u - bahn -

Stationen gesperrt werden , ( ba ) ( Schluss )
1615
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lokal :

800 Kinder beim faschingsfest

1 wien f 25 . 5 . ( rk ) frei tag fand in der donauparkhalLe im rahmen
der jugendeislaufaktion der stadt Wien ein faschingsfest statt , an
den mehr als 800 kinder tellnahmen . sportstadtrat kurt heiter
begruesste die kleinen gaeste , die in bunten kostuemen erschienen
waren und die veranstaltung zu einem vollen erfolg gestalteten , ( hof
0938
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Heute in der " Hathaus - Korrespondenz M :

Bereits über 73 300 . 000 U - Bahn- Fahrgäste am Wochenende
auseresendet :
( violett )

Kommunal :
( rosa )

Lokal :
( orange )

Kultur :

V/iener Landtag
Wiener Gemeinderat
U - Bahn bestand Bewährungsprobe
Wien - Ausstellung in Oslo eröffnet

Großbrand auf dem Naschraarkt
Wiederaufbau der abgebrannten Naschmarktstände

Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt Wien für Wilma Lipp

Chef vom Dienst : 42 800/2971 ( Durchwahl )
von 7 . 30 bis 15 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So .

12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck : Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID )
1, Rathaus , 3 . Stiege , A 1082 Wien • Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 ■ FS 1-3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred . Robert Prosei
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bereits am 26 . februar 1978 ueber fern schreiber assgesendet

A c m m u n a L :

300 . 000 u - bahn - fahrgaeste am Wochenende

1 wien , 26 0 2o ( rk ) das u - bahn - zeitalter hat in wien eben erst

begonnen und schon haben rund ein fuenftel stier Wienerinnen und

wiener das neue verkehrsmitteL ausprobiert , etwa 300 ® 000 fahrgaeste

legten zum Wochenende die 3 . 1 km lange strecke zwischen karlsplatz
und reumannp Latz irn Silberpfeil zurueck 0

sonntag setzte der ansturm auf die u - bahn ab 10 . 30 uhr mit
voller staerke ein . nach einer intervalIverkuerzung von 5 auf 3
minuten wurden spitzenbefoerderungen von 32 . 000 fahrgaesten pro
stunde gezaehlt . die u - bahnabgaenge zum reumannplatz und zum karls¬

platz mussten zeitweise wieder von der polizei gesperrt werden « ( ba )
44 + +
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u - bahn bestand bewaehrungsprobe

4 Wien , 27♦2 , ( rk ) nach dem riesigen ansturm am Wochenende -

bekanntlich fuhren samstag und sonntag mehr als 300 . 000 menschen mit

der u - bahn - begann auf der ersten wiener u - bahn - strecke zwischen

reumannplatz und karlsplatz am montag sozusagen der alltag . die
* » silberpfeile * * bestanden auch die bewaehrungsprobe im berufsver -

kehr am montag frueh ohne Schwierigkeiten , die zuege waren gut

besetzt , aber keineswegs ueberlastet , die 3 - minuten - intervalle in

der Spitzenzeit konnten planmaessig eingehalten werden , es kam zu

keinerlei stoerungen . auch der verkehr auf den neuen beziehungs¬

weise geaenderten strassenbahn - und autobuslinien im sueden Wiens

funktionierte am montag frueh planmaessig . ( ger )

1030
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Kultur :

ehrenmedaiIle der bundeshauptstadt fuer wilma Lipp

2 wien , 21 * 2 , ( rk ) die ehrenmedaille der bundeshauptstadt wien in

goLd erhaelt kammersaengerin wilma lipp kommenden donnerstag ,

dem 2 . maerz im wiener rathaus aus der hand von vizebuergermeisterin

gertrude froehlich - sandner . gleichzeitig wird

diese auszeichnung auch univ, - prof , dr . karl h o l e c e k zuteil ,

( may )

0849
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wiener Landtag ( 1 ) :

7 Wien , 27 . 2 . ( rk ) die erste praesidentin des wiener Landtages ,
maria h L a w k a , eroeffnete montag eine Sitzung des wiener Land¬

tags . es Lag eine dringliche anfrage der o e v p
zur ungeklaerten finanzsituation beim wohnpark alt - erlaa vor .

novelle zu berufsausbildungsgesetz
durch die bundesnovelle zum Land- und forstwirtschaftlichen be¬

ruf sausbildungsgesetz vom 2 . februar 1977 wurden in erster Linie
kuerzungen der fuer die ablegung verschiedener pruefungen erforder¬
lichen praxiszeiten vorgenommen , das vorliegende Landesgesetz ( be -
richterstatter ; stadtrat schieder , spoe ) soll nun zu den
grundsaetzen der bundesnovelle die entsprechenden ausfuehrungsbe -
stimmungen schaffen .

abstimmung : das gesetz ueber die aenderung der land -
und forstwirtschaftlichen berufsausbiIdungsordnung wurde einstimmig
angenommen , ( sei ) ( forts . )
1105

Landtag ( 2 ) :
dringliche anfrage » « wohnpark alt - erlaa » »

9 wien , 27 . 2 . ( rk ) eine rasche klaerung und bereinigung der durch

Pressemeldungen in der vergangenen woche ueber den wohnpark alt - erlaa

aufgeworfenen fragen forderte die wiener oevp in einer dringlichen

anfrage an den amtsfuehrenden stadtrat fuer wohnen , die dringliche

anfrage konzentrierte sich auf folgende punkte :
1 . liegen der magistratsabteilung 50 bereits unterlagen vor , nach

denen seitens der » » gesiba » » beziehungsweise der wohnungs - ag
* » wohnpark alt - erlaa » » eine nachfoerderung fuer den bauteil a

des » » wohnparks alt - erlaa * » gemaess wohnbaufoerderungsgesetz 1968

beantragt wurde ?
2 . wenn ja , in welcher hoehe und kann aufgrund dieser unterlagen eine
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nachfoerderung auf gesetzlicher basis ueberhaupt gewaehrt werden ?

3 . ist der herr amtsfuehrende stadtrat bereit , die ueberpruefung der

angemessenheit der gesamtbaukosten beim » » wohnpark alt - erlaa * »

durch dienststelten des magistrats und nicht durch die » » gesiba * »

durchfuehren zu lassen , da in diesem fall eine solche ueberprue¬

fung inkompatibel erscheint ?

4 . welche moeglichkeit sieht der herr amtsfuehrende stadtrat , in an -

betracht der betroffenen 2000 mieter , der groesse des Projekts

* » wohnpark alt - erlaa » * und der urspruenglichen baukosten von rund

1,4 milliarden Schilling , die sicher bereits ueber 2 milliarden

Schilling gestiegen sind , eine moeglichst rasche Schlussabrechnung

der gesamtkosten des bauteiles a verlegen zu lassen ?

5 . wurden die bedingungen des darlehensbescheides an die * ’ gesiba » *

beziehungsweise an die wohnungs - ag ’ ’ wohnpark alt - erlaa » » aufgrund

ces beschlusses der wiener Landesregierung vom 30,10 . 1973 fuer den

bauten a in der hoehe von 281,574,000 s und fuer den bauteiL b

vom 27 . 1 . 1976 in der hoehe von 388,890 . 000 s eingehalten oder

wurde ohne beschluss der Landesregierung die darlehenszusicherung

bescheidmaessig geaendert ?

6 . welche Konsequenzen zieht der herr amtsfuehrende stadtrat aus der

tatsache , dass die zur pruefung saemtlicher wohnbauvereinigungen

herangezogene » » gesiba » » offensichtlich nicht in der Lage ist , den

eigenen bereich ordnungsgemaess abzuwickeln ?

7 . wird der baute ! t c des * • wohnparks alt - erlaa » » , fuer den derzeit

noch keine baubewilligung vorliegt , ueberhaupt noch errichtet

werden ?

8 . fuer welche weiteren groesseren wohnbauprojekte der » » gesiba » » ,

deren Wohnungen bereits bezogen worden sind , liegt noch keine

Schlussabrechnung der gesamtkosten vor ?

Labg . h a h n { oevp ) begruendete die dringliche anfrage mit

der besorgnis der oevp ueoer die angemessenheit der gesamtbaukosten

beim wohnpark alt - erlaa . waehrend 1973 fuer den bauteil a von gesamt¬

baukosten von 625 millionen gesprochen wurde , liegen diese kosten nun

nach offizieller gesiba - auskunft bereits bei 1 . 019 millionen . bei

rund 87 . 000 Quadratmeter gesamt - wohnflaeche ergibt das einen quadrat¬

meterpreis von 11 . 700 Schilling , diese kosten liegen um 3 . 700 Schil¬

ling pro quadratmeter ueber den foerderungssaetzen des jahres 1973 .

die gesiba scheint sich die dinge nun selbst regeln zu wollen und
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will eine nachfoerderung von 227 millionen in anspruch nehmen , wenn

diese nachfoerderungsrate im wohnbaufoerderungsbeirat gewaehrt wird ,
ist die wohnbaufoerderung in wien kaputt , erklaerte labg . hahn . die

nachfoerderung duerfte auf keinen fall zu Lasten der gemeinnuetzigen

Wohnbaugenossenschaften gehen , wenn durch die nachfoerderung des

wohnparks alt - erlaa einschraenkungen notwendig sind , sollten diese zu

lasten des gemeindewohnbaues gehen oder die dafuer notwendigen gelder

sollten aus allgemeinen budgetmittein genommen werden , labg . hahn

forderte abschliessend die ausarbeitung eines sanierungsplanes der

wiener Holding fuer das projekt alt - erlaa . ( sei ) ( forts . )

1209

Landtag ( 3 ) :
dringliche anfrage ( forts )

10 Wien , 27 . 2 . ( rk ) labg . dr . hirnschall ( fpoe ) er¬

innerte daran , dass die fpoe von vornherein dem gross - projekt alt -

erlaa skeptisch gegenuebergestanden ist und solche hochhaeuser als

ideale wohnform angezweifelt hat . hingegen hat die oevp bei der ent¬

scheidenden abstimmung dem projekt zugestimmt , welche wohnform die

wiener bevorzugen , muesste inzwischen die gesiba genau wissen : fuer

die rund 190 geplanten einfamilienhaeuser in der carabelligasse gibt

es naemlich mehr als 2 . 000 interessenten . das zeigt uebrigens auch

der schleppende verkauf der Wohnungen im bauteil b von alt - erlaa .

die Schwierigkeiten dabei werden sich nunmehr sicher vergroessern ,

wenn nicht umgehend aufklaerung erfolgt , die bisherigen mieten

interessieren sich sehr fuer das Schicksal der infrastruktur . zwecks

umfassender aufklaerung der finanziellen Situation hat daher die

fpoe im gemeinderat eine dringliche anfrage eingebracht , zu der sie

in der folgenden gemeinderatssitzung noch Stellung nehmen wird .

Labg . p o e d e r ( spoe ) warf der oevp vor , dass sie auf

ihrer Linie der skandalisierungskampagne gegen die rathaus - mehrheit

bleibt , hahn lasse durchklingen , dass gemeinnuetzige betriebe nicht

ordentlich wirtschaften , unterschwellig werden unregelmaessigkeiten

angedeutet , die oevp will den wienern einreden , dass die Sozialisten

nicht ordentlich wirtschaften , gleichzeitig soll der gesiba schaden
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zugefuegt werden , indem man die mieten verunsichert , das passt alles

in die politische linie der oevp , in deren kommunalpolitischen Pro¬

gramm die Privatisierung gemeinnuetziger einrichtungen verlangt

wird , mit all dem soll aber auch die taetigkeit der Politiker herab¬

gesetzt werden , die gefaehrlichkeit der Verunglimpfung demokrati¬

scher einrichtungen kann gar nicht abgeschaetzt werden , auf diesem

gefaehrlichen weg befindet sich die oevp in bester gesellschaft des

* » kurier ” , in dem von * » allmaechtiger rathauskamaril la ” ge¬

schrieben wird und beamte der bestechung verdaechtigt werden , hahn

tritt als grosser mahner und anschuldiger auf . er war jedoch bis zum

vorigen jahr im gesiba - aufsichtsrat und hat bei allen beschluessen

mitgestimmt , es gab immer nur einstimmige beschluesse . er ist schein¬

bar erst jetzt , wo es politisch opportun erscheint , klueger geworden ,

die wiener bevoelkerung wird jedoch die oevp - politik der skanaali -

sierung , waehrend die Sozialisten arbeiten , richtig beurteilen , ( smo )

labg . dkfm . a m m a n n ( oevp ) , warf poeder vor , Ursache und

Wirkung verwechselt zu haben und fragte ihn , ob er es mit seinem ge¬

wissen als chef der gemeindebediensteten - gewerkschaft vereinbaren

koenne , dass direktor muchna mit 51 Jahren , einer pension von ueber

50,000 Schilling im monat und einer abfertigung in hoehe von 24

monatsgehaeltern aus » ’ gesundheitslichen gruenden ” in pension ge¬

schickt wurde .
bereits 1974 seien von der oevp die ersten skeptischen fragen

gestellt worden , sagte labg . ammann , wurde ein mittelfristiges

planungskonzept gefordert , der aufsichtsrat sei jedoch wissentlich

mit falschen angaben iformiert worden , beispielsweise wurde zu einem

Zeitpunkt erklaert , der wohnpark alt — erlaa besitze ein eigenes

rechnungswesen , als diese mitteilung nicht den tatsachen entsprach .

als es nicht mehr gelang , der wirtschaftlichen Schwierigkeiten

herr zu werden , sei offensichtlich ein schuldiger in direktor muchna

gesucht und gefunden worden , in einem brief vom 14 . februar habe

ihm muchna allerdings mitgeteilt , dass meinungsdifferenzen zu seinem

ruecktritt gefuehrt haetten .

labg . ammann schloss mit der forderung nach einer sofortigen

offenleguna der Situation beim wohnpark alt - erlaa , der bekanntgabe

der vermutlichen mehrbelastung der mieter und der Vorlage eines

Sanierungskonzepts , ( we ) ( forts )

1215
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kommunal :

Landtag ( 4 ) :

dringliche anfrage ( forts )

11 Wien , 27 . 2 . ( rk ) er fuehle sich verpflichtet , einige sach¬

liche richtigstellungen vorzunehmen , erklaerte labg . ing .

h 0 f m a n n ( spoe ) , weil er zweieinhalb Jahre lang aufslchts -

ratsvorsltzender der gesiba gewesen sei . er sei im april 1974 vcr

sitzender des aufSichtsrates geworden , vorher habe er als planungs¬

stadtrat die aufgabe gehabt , in Konfrontation mit den drei auf -

slchtsratsvorsitzenden der gesiba , pfoch , hahn und hintschig , die

flaechenwidmung fuer alt - erlaa durchzufuehren . er sei froh darueber ,

dass die hoehe des bauwerks von 100 auf 72 meter gesenkt wurde . Pre¬

sident hahn habe damals fuer die volle hoehe bei ihm interveniert ,

die flaechenwidmung sei auch mit den stimmen der oevp erfolgt .

es sei demagogie , wenn die oevp nunmehr den anschein zu er¬

wecken versuche , sie sei im aufsichtsrat nicht voll informiert

worden , bei allen fragen , die aus zeltmangel ln einer Sitzung nicht

ausfuehrlich genug abgehandelt werden konnten , haben die oevp - ver -

treter die moeglichkeit gehabt , bis zur naechsten Sitzung ausfuehr¬

lich von den geschaeftsfuehrern informiert zu werden , hofmann wies

die behauptung , die geschaeftsfuehrer haetten den aufsichtsrat be¬

wusst falsch informiert , als Unterstellung zurueck . die oevp erhebe

heute ungeheure anschuldigungen gegen einen gemeindebetrieb , in dem

sie einvemehmlich mitgearbeitet hat . hofmann warnte davor , angebli¬

chen " saubermaennern " auf den leim zu gehen , die unruhe in die be -

voelkerung tragen wollen .

die dringliche anfrage der oevp fuege sich nahtlos an andere

aktionen der oevp in letzter zeit , sie sei lehrreich dafuer , in

welcher weise die oevp mit parlamentarischen einrichtungen umgehe ,

verfassungsmaessige einrichtungen , wie dringliche anfragen , seien

nicht dazu da , um theaterdonner ohne jeden hintergrund zu inszenieren

und sich selbst innerparteilieh in szene zu setzen , suttner kriti¬

sierte die tonart der oevp , welche der wuerde des hauses nicht ent -

• / •
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spreche , er kritisierte auch den Zeitpunkt der dringlichen anfrage ,

die gestellt wurde , obwohl bekannt war , dass der zustaendige

ressortchef zu diesem Zeitpunkt dienstlich an der teilnahme der

Sitzung verhindert sei ( pfoch befindet sich zur eroeffnung der wien -

ausstellung in oslo - anmerkung der redaktion ) . ueber wohnhochhaeuser

koenne man verschiedener ansicht sein , fuer alt - erlaa gebe es aber

einen einstimmigen beschluss des aufsichtsrates . der erste teil ist

fertig , der zweite steht vor der fertigstellung . die mieter fuehlen

sich wohl , die oevp wolle unruhe unter die mieter tragen , die oevp

behaupte , sie sei im aufsichtsrat von den geschaeftsfuehrern hinters

licht gefuehrt worden , was habe aber dann die oevp jahrelang dem

aufsichtsrat des baurings vorgeworfen ? die oevp sei in allen ge -

sellschaften , in der holding , in der beteiligungskommission ver¬

treten . suttner warf der oevp vor , unter dem deckmantel f , pro wien *

dieser stadt schaden zufuegen zu wollen , ( ger ) ( forts )

1238

Landtag ( 5 ) : .
dringliche anfrage ( schluss )

12 wien , 27 . 2 . ( rk ) ein bautraeger muss in der läge sein , sach¬

lich zu planen , den bau finanziell vorzubereiten und in einer ver -

tretbaren zeit abzurechnen , erklaerte labg . dr . m a y r ( oevp ) .

wenn es sich herausstellt , dass er ueber den urspruenglichen kosten

liegt , muss der bautraeger dies begruenden und vorschlaege zur oe -

deckung der mehrkosten machen , dass man das tun kann , zeigt ein

schreiben des nun fuer alt - erlaa zustaendlgen gesiba - geschaefts -

fuehrers labg . b u s t a an die mieter . in diesem schreiben werden

die takten ohne Verschleierung aufgezeigt , warum konnte die soziali¬

stische fraktion im Landtag dies nicht ebenso tun ?

stadtrat heller ( spoe ) nahm in Vertretung von vizebuer -

germeister pfoch , zur dringlichen anfrage der oevp Stellung , heller

erklaerte , er habe den eindruck , dass die oevp einen Wahlschlager

auf kosten einer gemeinnuetzigen wohnbauverelnigung gesucht hat .

labg . hahn haette keine dringliche anfrage stellen muessen , da er

sich als langjaehriger aufsichtrat - vorsitzender - stellvertreter der

gesiba den groessten teil der anfrage selbst beantworten haette
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koennen . heiler erklaerte weiter , dass die vor der gesiba beantrag¬
ter wohnbaufoerderungsmittel fuer alt - erlaa nicht wie im oevp - antrag

behauptet 670 millionen betragen , sondern 704 millionen . zu den

einzelnen punkten der dringlichen anfrage stellte heller fest :
1 ) die gesiba stellte am 16 . februar dieses Jahres einen antrag auf

nachfoerderung in der hoehe von 92 millionen und am 22 . februar
in der hoehe von 16 millionen .

2 } ueber die endgueltige hoehe der nachfoerderung wird durch die

gesiba ein pruefungsgutachten ausgearbeitet , wenn auf grund dieses

gutachtens ein entsprechender nachfoerderungsantrag gestellt wird ,
wird dieser antrag natuerlich ueberprueft .

3 ) die gesiba wird sowohl durch das kontrollamt als auch durch den

gesetzlichen pruefungsverband laufend ueberprueft . die ausarbei -

tung von gutachten durch die gesiba ist daher unbedenklich .

4 ) bevor die endabrechnung vorliegt , ist keine aussage ueber die

hoehe der nachfoerderung moeglich .
5 ) der vorwurf , die gesiba koenne die geschaefte im eigenen bereiche

nicht ordnungsgemaess abwickeln , bleibt , da der bericht des ge¬
setzlichen pruefungsverbandes noch nicht vorliegt , eine blosse

unterstellung .
6 ) es besteht die absicht , den bauteil c auszufuehren .
7 ) fuer fuenf groessere Projekte der gesiba im i1 . , 14 . , 17 . , 19 *

und 22 . bezirk liegen derzeit noch keine schlussabrechnungen vor .
( sei )

labg . dr . m a c h e r ( oevp ) widersprach ing . hoffmann : er

koenne beweisen , dass der gesiba - aufsichtsrat unvo1Istaendig und

unrichtig informiert worden ist . als beweis fuehrte er eine Publi¬
kation ueber den wohnpark an , in der im Zusammenhang mit einem be¬

richt ueber eine aufsichtsratssitzung vom 25 . november 1975 fest¬

gestellt wird : * * die baufinanzierung von alt - erlaa war bereits bei

baubeginn gesichert und es besteht kein chronischer geldmangel . * *

dr . macher warf der rathaus - mehrheit nunmehr ratloslgkeit vor .

zu der dringlichen anfrage erfolgten keine weiteren Wortmeldun¬

gen . ( smo ) ( schloss )
1245
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lokal :

grossbrand auf den naschmarkt :
zehn marktstaende wurden ein raub der flammen

6 wien , 27 . 2 . ( rk ) auf dem naschmarkt , nahe dem theater an der
Wien , brach montag nach mittemacht ein brand aus , der in kurzer
zeit nicht weniger als zehn marktstaende einaescherte . ein vorbei¬
fahrender taxifahrer alarmierte die feuerwehr , die wenig spaeter
alarmstufe 2 gab , der grossbrand wurde mit insgesamt zehn schlauch -
leitungen und mit dem Wasserwerfer des grosstankwagens geloescht .
die brandursache konnte bisher nicht geklaert werden , ( ka ) ( forts . )
1102

Wiederaufbau der abgebrannten naschmarktstaende

13 wien , 27 . 2 . ( rk ) die vom brand am wiener naschmarkt betrof¬
fenen geschaeftsleute sollen sobald wie moeglich ausweichstaende
erhalten , ausserdem werden die einschlaegigen abteilungen des
magistrats bereits mittwoch ueber den Wiederaufbau der abgebrannten
marktstaende beraten , dies teilte konsumentenstadtrat heinz
n i t t e l , der sich montag vormittag mit bezirksvorsteher werner
j a n k an der brandstaette ueber das ausmass des Schadens infor¬
mierte der * » rathaus - korrespondenz » * mit . ( wfz ) ( schluss )
1245
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kommunal :

gemeinderat ( 1 ) :

stadtrat mayr zu alt - erlaa

14 Wien , 27 . 2 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z ( spoe )
eroeffnete die Sitzung des gemeinderats und teilte mit , dcss von der
fpoe 5 anfragen und von der oevp 3 an¬
frag e n vorliegen , die behandlung einer dringlichen
anfrace der fpoe ueber die finanzielle Situation
des wohnparks alt - erlaa werde vor Schluss der oeffentliehen Sitzung
erfolgen , desgleichen ein dringlicher antrag
der oevp ueber die vorzeitige Pensionierung von direktor
muchna .

antraege der oevp ueber ausnahmen in der
kurzparkregelung fuer die innere stadt und betreffend Vorarbeiten
fuer die Schutzzone ober st . veit wurden zugewiesen .

antraege der fpoe betreffend die verlaengerung
der strassenbahnLinie 0 bis zum kurzentrum ober - laa und betreffend
die vorzeitige freigabe des autobahnabschnittes landstrasser guertel
- knoten favoriten wurden ebenfalls zugewiesen .

in einer nitteilung stellte finanzstadtrat mayr ( spee )
fest , dass die dringlichen anfragen und antraege in Landtag und
gemeinderat ueber den wohnpark alt - erlaa und die gesiba nicht ueber -
raschend gekommen waeren : in den Zeitungen waren sie bereits ange -
kuendigt . der stadtrat gab das ergebnis einer ueberprue ^ ung des
oesterreichischen verbandes gemeinnuetziger bau - , wchnungs - und
Siedlungsvereinigungen bekannt , aus der hervorgeht , dass die ge -
schaeftsfuehrer der gesiba ihren verpfliehtungen nachgekommen sind .

bei dem verband handelt es sich um eine Institution , der die
beiden grossparteien paritaetisch angehoeren .

aus einem bericht der holding ueber die aktuelle wirtschaft¬

liche Situation der gesiba vom 24 . februar verlas finanzstadtrat
mayr folgenden absatz : * » aufgrund der derzeit vorliegenden baukosten
der bloecke a und b im wohnpark alt - erlaa ist das projekt dann als
ausfiranziert zu betrachten , wenn die angesprochenen nachfoerderungs -
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mittet in der hoehe von rund 197 millionen Schilling und Hypothekar¬

darlehen in gleicher hoehe verfuegbar sind , problematisch ist die

finanzierung und Verwertung der inf rastruk tur , die derzeit auf 400

millionen Schilling geschaetzt wird , bei der aber noch einsparungs -

moeglichkeiten gegeben erscheinen . » *

man werde die gemeindeeigene gesiba nicht besser und nicht

schlechter foerdern als jede andere gemeinnuetzige baugeseLlschaft ,

sagte stadtrat mayr , und wandte sich scharf gegen die oevp , die dem

zu guenstiger zeit begonnenem projekt zugestimmt habe , sich aoer

jetzt distanziere , es sei sein persoenliches anliegen gewesen ,
unterstrich mayr , direktor muchna abzuloesen . es sei besser , recht¬

zeitig einzugreifen , wenn jemand krankheitszeichen aufweise , statt

abzuwarten , bis schaeden erwachsen .

waehrend die oevp ende februar den antrag nach ueberpruefung

stelle , wird bereits seit mitte jaenner geprueft - und die oevp

wisse das . der rechnungshof ueberpruefe nicht nur die landes - wohn -

oautaetigkeit sondern auch den bereich der holding und damit der

gesiba . ( we ) ( forts )

1329

gemeinderat ( 2 ) :
stadthalle - subvention

15 wien , 27 . 2 . ( rk ) gr . I u d w i g ( spoe ) stellte den antrag ,

der wiener stadthalle und dem verein » » wiener jugendkreis » » Subven¬

tionen aus Sportfoerderungsmitteln in der hoehe von insgesamt 37,8

millionen Schilling zu gewaehren .

gr . dkfm . b a u e r ( fpoe ) stellte fest , dass der wiener

stadthalle in den letzten sieben monaten aus verschiedenen titeln

Subventionen in der hoehe von 270 millionen Schilling zur verfuegung

gestellt wurden . 1978 seien fuer die sportfoerderung 45,6 millionen

Schilling vorgesehen , davon werden allein heute fuer die stadthalle

37,5 millionen Schilling ausgegeben , fuer die direkte foerderung

bleiben 8 millionen . es waere besser , vereine direkt zu foerdern

und die stadthalle zu einer strengen kalkulation , zu einer kosten -

stellenrechnung und zu einer kaufmaennischen betriebsfuehrung zu
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zwingen , dann wuerde auch klar werden , welche Subventionen fuer
welche zwecke die oeffentliche hand wirklich gewaehren muss , die
fpoe sei aber gegen die gewaehrung bedingungsloser Subventionen ,

( ger )

die auslastung der wiener stadthalle und des wiener hallen -

stadions ist vor allem auf den zahlreichen besuch von schuelern

zurueckzufuehren , erklaerte gr . a r t h o l d ( oevp ) . ein grund
dafuer ist der mangel an turnsaelen , vor allem in den bundesschu len .
arthold forderte den bau von turnsaelen und Sporthallen in den be¬

zirken , damit die stadthalle und das hallenstadion dem leistungs -

und Spitzensport Vorbehalten bleiben kann .

gr . Ludwig ( spoe ) wandte sich als berichterstatter gegen
die Verwendung des Wortes defizit im Zusammenhang mit der sport -

foerderung . mit dem geld wird nicht unwirtschaftlieh umgegangen ,
sondern die erhaltung und Sanierung der anlagen betrieben und das
notwendige personal bezahlt . Ludwig stellte richtig , dass nicht 82
Prozent der sportfoerderungsbeitraege an die stadthalle fliessen ,
sondern nur 52,4 prozent . durch die anlage der stadthalle koennen
nun auch Sportarten , die man frueher in Wien nicht ausueben konnte ,
betrieben werden , die forderung , besser direkt zu foerdern , geht ins
leere , den vereinen ohne besonderen verwaltungskram anlagen kosten¬
los zur verfuegung zu stelLen , ist wohl die direkteste art der
foerderung .

abstimmung : mit den stimmen der spoe und oevp an¬
genommen . ( sei ) ( forts . )
1404

gemeinderat ( 3 ) :
Subvention fuer jugendmusik - festival

16 Wien , 27 . 2 . ( rk ) gr . franziska f o h l e r ( spoe ) bean¬

tragte eine Subvention von 760 . 000 Schilling fuer die * * Vereinigung
fuer internationalen ku Lturaustausch » ’ zur durchfuehrung des

7 . internationalen jugend - musikfestivals im heurigen sommer .

gr . prof . z o e r n e r ( oevp ) wandte sich gegen die bedeckung aus

dem kulturschilling und brachte den abaenderungsan -
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trag ein , die Subvention aus dem budget fuer Wissenschaft , kunst
und Volksbildung zu gewaehren . die berichterstatterin wies im
Schlusswort darauf hin , dass die bedeckung aus dem

kulturschitling gesetzlich gedeckt ist .
abstimmung : der abaenderungsantrag blieb mit den

stimmen der oevp und der fpoe in der minderheit , der berichter -

statter - antrag wurde mit den spoe - stimmen angenommen .

zweite subventionsliste
str . m a y r ( spoe ) referierte die zweite subventionsliste

1978 , mit gesamtsubventionen von 3,513 * 120 Schilling , davon ent¬
fallen 2,320 . 120 Schilling auf den verein » ’ wien international ’ * .

qr . hirnschall ( fpoe ) sprach sich fuer die Ziel¬

setzung des Vereines aus , haelt aber diese Subvention als druck -

kostenoeitrag an den compress - verlag fuer die Zeitschrift » » vienna
news » » als ungerecht fertigt , der verlag hat diese zeitung als
annoncenblatt gegruendet , waere sie ein erfolg geworden , haette er
den gewinn sicher nicht mit dem verein geteilt , der redner verlangte
eine getrennte abstimmung .

auch gr . dr . peter m a y r ( oevp ) wuenschte die getrennte ab¬

stimmung . der verein » » Wien international * » wurde inzwischen auf
eine neue basis gestellt und wird seine Zielsetzungen in Zukunft

sicher erfuellen .
im Schlusswort sagte str . mayr , dass der verein ,

auf neuer basis gestellt , in Zukunft geringere Subventionen brauchen

wird .
abstimmung : die Subvention fuer » » Wien international * »

Aurde mit den stimmen der spoe , die uebrige subventionsliste ein¬

stimmig angenommen , ( smo ) ( forts )
1408
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kommunal :

gemeinderat { 4 ) :
in formationszentrum fuer die Wirtschaft

wien , 27 * 2 , ( rk } der naechste antrag , referiert von nr ,
a ^ aberger ( spoe ) , betraf die einrichtung eines * » infer -

matlonszentrums fuer die wiener Wirtschaft » 1 ( izw ) . der magistrat
solla errnaechtigt werden , die vorgelegte Vereinbarung mit dem kredit¬
verein der zentralSparkasse abzuschHessen , fuer verschiedene aus -
gaben im rhamen dieses informationszentrums ist ein jaehrlicrer bei¬
trag von 500 . 000 s vorgesehen , ferner weitere 200 . 000 s fuer aas
Haushaltsjahr 1978 fuer anfallende werkvertraege .

stadtrat n e u s s e r ( oevp ) teilte mit , dass der antrag den
zustaendigen ausschuss sowie den stadtsenat durchlaufen haette und
dass ihm die oevp nicht zugestimmt habe , weit der akt sowohl gegendie regeln der demokratie wie auch der freien marktwirtschaft ver -
stosse . es sei nicht einzusehen , warum eine eigene gemeindedienst¬
steile geschaffen werden solle , da wirtschaftliche beratungen sowohl
von der kammer der gewerblichen Wirtschaft wie auch von oer arbeiter -
kammer durchgefuehrt werden , nach einem protest des wiener wirt -
schaftskammerpraesidenten habe finanzstadtrat mayr zugestimmt , noch
andere Institutionen einzuladen , um gespraeche zu fuehren . diese
gespraeche haetten nicht stattgefunden , weshalb stadtrat neusser
Wiens finanzstadtrat mayr der wortbruechigkeit beschuldigte , am
23 . februar habe kammerpraesident dittrich buergermeister gratz
telegrafisch gebeten , den akt von der tagesordnung abzusetzen , stadt¬
rat neusser gab seinen befuerchtungen ausdruck , durch die protek¬
tionistische massnahme zugunsten der Zentralsparkasse , die sich be¬
kanntlich im besitz der gemeinde wien befindet , koennte es irr bereich
der wiener Wirtschaft zu einer klimaverschlechterung kommen , neusser
beantragte die absetzung des antrags namens seiner fraktion .

gr . sallaberger ( spoe ) verwies auf die Zusammen¬
setzung des kreditvereins der Zentralsparkasse , der seit 1910
existiere : von 33 funktionaeren sind 29 Personen , die in der kammer
der gewerblichen Wirtschaft in massgeblichen funktionen taetig sind .
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der Kreditverein habe bisher 18 . 200 firmen und einzelpersonen ge -

foerdert , wobei 2 milliarden Schilling zum einsatz kamen , durch die
Schaffung des informationszentrums erhalte die Zentralsparkasse
keinerlei wettbewerbsvorteile .

abstimmung : mit den stimmen der spoe und der fpce
an g e n o m m e n . ( we ) ( forts . )

vormittagskarten fuer sommeroaeder

gr . dkfm . dr . a i g n e r ( spoe ) referierte den antrag auf

einfuehrung von vormittagskarten in den staedtischen sommerbaedern .
ausserdem wird an den familienbadetagen in den hallenoaedern ein

ermaessigter eintrittspreis eingehoben .

gr . k renn ( fpoe ) begruesste die wiedereinfuehrung der

vormittagskarten und die ausdehnung der beguenstigungen . die auf -

lassung der vormittagskarten sei von der fpoe stets Kritisiert wor¬
den . bereits am 27 . juni 1977 habe sie einen antrag auf deren wieder -

einfuehrung gestellt , der bericht der zustaendigen magistratsabtei -

lunq , dass dies wegen des haeufigen missbrauchs dieser karten nicht

zweckmaessig sei , wurde aber im Oktober 1977 von spoe und oevp zu¬
stimmend zur kenntnis genommen worden .

gr . johanna d o h n a l ( spoe ) bezeichnete die wiedereinfueh -

rung der vormittagskarten als einen beweis fuer eine flexible und
soziale Politik , gegenueber dem zustand vor abschaffung der vor¬
mit tagskarten ergebe sich nunmehr durch die verlaengerung der

gueltigkeit bis 14 uhr eine Verbesserung , dadurch koennen auch

berufstaetige waehrend der mittagspause ein bad zu ermaessigten
preisen besuchen , es soll uebrigens nicht in Vergessenheit ge¬
raten , dass , ginge es nach dem wünsch der oevp , es ueberhaupt keine

staedtischen sommerbaeder gebe , in den staedtischen baedern gebe
es neue einrichtungen und attraktionen , so etwa die familientage
in drei hallenbaedern . ab 1978 werden in zwei staedtischen baedern

Sonnenkollektoren in Verwendung stehen .
aostimmung : einstimmig angenommen . ( ger )

( forts . )
1448
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Kommunal :

gemeinderat ( 5 ) :

flaechenWidmung

18 wien , 27 . 2 . ( rk ) die umwidmung eines teiles der drasche -

gruende von gruenland auf betriebsbaugebiet ( berichterstatter : gr .
rcsenberger , spoe ) nahm gr . dr . hirnschall

( fpoe ) zum anlass , das derzeitige verfahren zur flaechenwidmung zu
kritisieren , die vor zwei jahren neu beschlossene bauordnung sprach
von einer Information der oertlichen bevoelkerung ueber planaende -

rungen . bei vielen aenderungen in der letzten zeit , so auch beim

vorliegenden geschaeftsstueck , war diese information praktisch nicht

gegeben , ausser einer einschattung in der wiener zeitung wurde die

oeffentlichkeit ueber dieses Vorhaben nicht informiert .

gr . rosenberger ( spoe ) erklaerte , dass die beabsichtige flae -

chenumwidmung zur oeffentliehen einsicht aufgelegt wurde und dass
auch alle interessensvertretungen zur Stellungnahme aufgefordert
wurden .

abstimmung : mit den stimmen der spoe und oevp ange¬
nommen .

kuenstlerhaus - subvention

gr . gertrude s t i e h l ( spoe ) stellte als berichterstatterin
den antrag , dem kuenstlerhaus als einmalige hilfestellung eine
Subvention von 3 millionen zu gewaehren . gr . dr . erika

danzinger ( oevp ) erklaerte , dass das kuenftige Schicksal
des kuenstlerhauses mit dieser begruessenswerten Subvention noch
nicht gemeistert ist . eine kontinuierliche foerderung durch die
ceffentliche hand wird notwendig sein . gr . s t i e h l ( spoe )
teilte in ihrem Schlusswort mit , dass fuer die Zukunft eine Zusammen¬
arbeit des kuenstlerhauses mit dem kulturamt der stadt Wien geplant
ist .

abstimmung : einstimmig angenommen .
( forts . )

1435
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kommunal :

gemeinderat ( 6 ) :

dringlicher oevp - antrag

19 wien , 27 . 2 * ( rk ) im dringlichen antrag der oevp betreffend
rasche klaerung der vorgaenge in der geslba beziehungsweise der
vohnuncs - aq * * wohnpark alt - erlaa * * und um die vorzeitige Pensionie¬
rung von direktor dr . anton muchna werden folgende punkte angefuehrt
1 . der herr amtsfuehrende stadtrat fuer finanzen und Wirtschaft , der

ressortmaessig fuer gemeindeeigene wirtschaftsunternehmungen zu -
staendig ist , moege ehestens dem stadtsenat einen antrag vor¬
legen , wonach der rechnungshof ersucht wird , eine ueberpruefunq
der wohnungs - ag » » wohnpark alt - erlaa » » beziehungsweise der
taetigkeit der » » gesiba » » durchzufuehren .

2. im Zusammenhang mit dem behaupteten mangelhaften management bei
der errichtung des » » wohnparks alt - erlaa » * moege der herr amts¬
fuehrende stadtrat fuer finanzen und Wirtschaft umgehend eine
ueberpruefunq veranlassen , ob und in welchem umfang eine zivil -
rechtliche haftung des pensionierten geschaeftsfuehrers direkter
dr . anton muchna geltend gemacht werden kann und inwieweit er -
satzansprueche des hauptgeselLschafters gegen seinen ehemaligen
geschaeftsfuehrer gestellt werden koennen .

3 . da keine entlastung des ehemaligen geschaeftsfuehrers der
» » gesiba » * , direktor dr . anton muchna , erfolgt ist , moege der
herr amtsfuehrende stadtrat fuer finanzen und Wirtschaft veran¬
lassen , dass die auszahlung der abfertigung von direktor dr .
muchna zurueckgefordert und die monatliche pension in der hoehe
von 55 . 000 s so lange ausgesetzt wird , bis eine endgueltige
klaerung vcrliegt .

4 . der herr amtsfuehrende stadtrat fuer finanzen und Wirtschaft moege
die wiener holding ( wabvg ) beauftragen , ein sanierungskonzept
fuer die * » gesiba » » und die wohnungs - ag » » wohnpark alt - erlaa * »
auszuarbeiten und der beteiligungskommission zur weiteren oe -
ratung vor beschLussfassung vorzulegen .
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in der begruendung der dringlichen behandlung erklaerte str .

dr . g o l l e r ( oevp ) , bei der behandlung der anfrage im landtag

hatte man den eindruck , als waere ohnedies altes in bester Ordnung ,

im gemeinderat hat dann str . mayr die moegtichkeit einer mitteilung

zu diesen thema zur diffamierung der oevp missbraucht , eine ganze

kette von Skandalen geht aber eindeutig zu tasten der spoe . es werde

ihr nicht getingen , mit versteckten drohungen der oevp oder den

massenmedien einen maulkorb umzubinden , wenn die spoe der Dringlich¬
keit nicht zustimmt , muss sie sich den vorwurf gefallen lassen , dass

sie etwas zu vertuschen hat . auch beim baurlng - skandal hat es

anfangs geheissen , dass altes in Ordnung sei . letztlich kostete er
aber den Steuerzahler 1,4 milliarden . die oevp verlangt daher die

rasche einschattung des rechnungshofes zur objektiven klaerung der

vorgaenge . es genuegt nicht , wenn ohnedies derzeit die landes -

wohnbaufoerderung und die hotding ueberprueft werden , dass es ge¬
waltige differenzen zwischen offizieller wohnbaupotitik und dem

geschaeftsfuehrer der gesiba gegeben hat , ist bekannt , solche mei -

nungsverschiedenheiten duerfen aber nicht auf dem ruecken der Steuer¬

zahler , beziehungsweise der mieter ausgetragen werden .

gr . mayerho fer ( spoe ) sprach sich gegen die Dring¬
lichkeit des antrages aus , weil str . mayr ohnedies sehr eingeheno

zu all den fragen Stellung genommen und sich ueberdies der tanatag
umfassend damit beschaeftigt hat . eine fortsetzung öer debatte ist

daher nicht notwendig , ueberdies werden alte mitglieder der Da¬

tei tigungskommission , so angekuendigt , alle aufschluesse bekommen ,

mayerhofer wandte sich abschliessend entschieden gegen den vorwurf ,
stadtrat mayr haette die mitteilung missbraucht , und beantragte die

Zuweisung des oevp - antrages an den gemeinderatsausschuss fuer

finanzen und Wirtschaft .

abstimmung : die dringlichkeit wurde mit den stimmen

der spoe abgelehnt .
der antrag wurde einstimmig der geschaeftsgruppe fuer finanzen

und Wirtschaft zugewiesen , ( smo ) ( forts . )

1520
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kommunal :

gemeinderat ( 7 ) :

dringliche fpoe - anfrage

20 wien , 27 . 2 . ( rk ) zur dringlichen anfrage der fpoe ueber die

finanzielle Situation des von der gesiba errichteten wohnparkes alt -

erlaa nahm gr . dr . hirnschall ( fpoe ) Stellung , obwohl

im landtag viel darueber diskutiert wurde , seien aie kernfragen nicht

beantwortet worden , weder wurde die finanzielle Situation klar aar -

gestellt , noch die Sanierung behandelt , es wurde auch nicht gesagt ,
welche belastungen die mieter des zweiten bauteiles zu erwarten

haben , auch die mitteilung von finanzstadtrat mayr ( spoe ) habe

alle diese fragen nicht geklaert , sagte dr . hirnschall , weshalb die

behandlung der anfrage gerechfertigt sei .

Abstimmung : abgelehnt mit den stimmen oer spoe . ( wej

( schloss )
- ende des Sitzungsberichtes -

1922
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kommunal :

wien - ausstetlung in oslo eroeffnet

21 wien , 27 . 2 . ( rk ) im informationszentrum der Stadtverwaltung
von oslo eroeffnete montag vizebuergermeister hubert p f o c h die
aussteliung * » wien in oslo * » . die vom fremdenverkehrsverband wien im
auftrag der stadt wien durchgefuehrte aussteliung gibt in konzen¬
trierter und ueberaus gefaelliger form einen ueberblick ueber wien
als kultur - , wirtschafts - und fremdenverkehrszentrum . der ober -

buergermeister der stadt oslo , albert nordengen , der
selbst ein haeufiger besucher Wiens ist , erklaerte in einer begrues -

sungsansprache , dass wien fuer viele staedte der weit vorbildlich
ist . weil wien es verstanden hat , einen grossen teil seiner Substanz
an kuIturhistorischen bauwerken zu bewahren , besonders tobte er wien
und die wiener wegen ihrer gastfreundschaft und des grossen künst¬
ln teresses .

vizebuergermeister pfoch erinnerte an die vielen und guten be -

ziehungen , die zwischen den staedten wien und oslo bestehen , er gab
einen ueberblick ueber die entwicktung Wiens als hauptstadt der

republik Oesterreich und drueckte seine freude darueber aus , dass

es in norwegen ein so grosses Interesse fuer wien gibt .
wie gross das Interesse der norweger fuer wien ist , zeigte be¬

reits die eroeffnung , bei der die ausstellungsraeume ueberfueltt

waren , unter den ehrengaesten waren ausser dem stadtsenat der stadt
oslo , zahlreichen Politikern und dem oesterreichischen botschafter
dr . kart w o t f , viele freunde Wiens , darunter viele kuenstter .
sie bezeichneten als besonders symptomatisch , dass die wien - ausstel -

lung unmittelbar neben dem neuen konzerthaus der stadt oslo statt¬
findet . die wien - ausstellung in oslo bleibt bis 12 . maerz geoeffnet .
( ab )

1525
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kommunal :

ZSSSSSSBSB* SSSSSSSBSSSSBf SSSS SCSS

Schutzzone auf der wieder

1 wien , 28 . 2 . ( rk ) das 2,7 hektar grosse gebiet zwischen favori -

tenstrasse , floragasse und wiedner hauptstrasse gehoert zu den

charakteristischen alt - wiener Stadtteilen , in denen sich teilweise

noch gut erhaltene haeuser aus dem 17 . Jahrhundert befinden , um

dieses typische wiener Stadtbild zu bewahren , soll das gesamte ge¬

biet zur Schutzzone erklaert werden .
ausserdem soll durch eine neufestsetzung des flaechenwidmungs -

und bebauungsplanes fuer dieses areal statt der Widmung bauland /

gemischtes baugebiet , bauklasse 4 , die Widmung bauland/wohngebiet

festgelegt werden , durch die neue Widmung wird in Zukunft die recht¬

liche Voraussetzung fuer guenstigere belichtungsverhaeltnisse ge¬

schaffen und ausserdem werden wesentlich bessere wohnverhaeltnisse

erreicht .
eine verbauung der innenhoefe soll nur noch dort , wo kein baum -

bestand vorhanden ist , gestattet werden und hier wiederum entspre¬

chend der bauklasse 1 nur bis zu einer hoehe von fuenf metern . die

daecher der innenhofgebaeude duerfen maximal bis 15 grad geneigt sein

und muessen mindestens zu 75 Prozent begruent werden , die errichtung

von erkem , balkonen und loggien soll in den engen Strassen mit einem

bau linienabstand bis zu 16 meter verboten werden .

zum schütz fuer die fussgaenger gegen den strassenverkehr ist

entlang der paulanergasse eine arkadenbebauung von der wiedner haupt¬

strasse bis in die favoritenstrasse vorgesehen , um den mozartplatz

und fuer teile der mozartgasse und der neumanngasse sollen ausfahr -

tensperren vorgeschlagen werden .
der abaenderungsantrag fuer den flaechenwidmungs - und bebauungs -

plan liegt in der ma 21 , wien 1 , rathaus , stiege 5 ( eingang lichten -

felsgasse ) , 2 . stock , Zimmer 413 , in der zeit vom 2 . maerz bis 30 .

maerz , montag bis freitag von 7 . 30 bis 15 . 30 uhr zur oeffentlichen

einsicht auf . ( ba )

0837
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lokal :

die innere stadt im revo lutionsj ahr 1848

3 wien , 28,2 , ( rk ) » » die innere stadt im revolutiorsjahr 1848 ’ *

betitelt sich eine ausstellung , die das bezirksmuseum innere stadt

im barocksaal des alten rathauses , in der wipplingerstrasse 8 , zeigt

die ausstellung wurde nach zwei monaten intensiver Vorarbeit unter

Leitung von prof . m u c n j a k gestattet , sie wird morgen mitt -

woch , um 17 uhr , von buergermeister leopotd g r a t i im beisein

von bezirk svorsteher techn . rat ing . heinrich a . h e i n z erceff -

net werden , rund 200 exponate - dokumente und bitder - , die aus dem

historischen museum der stadt wien , aus dem heeresgeschichtliehen

rnuseum , dem bezirksmuseum innere stadt und privatbesitz zusammen¬

getragen wurden , vermitteln einen einblick in ereignisse des jahres
1848 « bekanntlich trat im historischen gebaeude des alten rathauses
in aen revclutionstagen des jahres 1848 zur aufrechternaltung der

Ordnung der vom volk gewaehtte Sicherheitsausschuss am 26 « mal 1848

zusammen ,
die ausstellung ist bis 24 , rnaerz jeweils montag bis sarnstag

von 10 bis 17 uhr geoeffnet , { zi )

0900

jaenner : mehr gaeste in wien

2 wien , 28,2 , ( rk ) der positive trend im wiener fremdenverkehr

hat auch im jaenner angehalten , die zahl der naechtigunqen stieg um

4,1 prozent auf insgesamt 161 . 000 . dazu trug ein staerkerer gaeste -

zustrom vor allem aus den usa sowie aus grossbritannien und deutsch

Land bei . die wintersaison , in die nur ein drittel der gesamtnaech -

tigungen eines jahres fallen , bleibt weiterhin Schwerpunkt der Wer¬

bung des wiener fremdenverkehrsverbandes , um auch in diesen monaten

die auslastung der wiener hotellerie zu verbessern , ( fvv )
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Lokal :

grippeerkrankungen stark ruecklaeufig

5 Wien , 28 . 2 . ( rk ) der hoehepunkt der diesjaehrigen grippeweUe

ist bereits ueberschritten . die zahl der neuerkrankungen ist stark

ruecklaeufig . waehrend es vor zwei wochen noch 32 . 200 neuerkrankte

gab , waren es in der vergangenen woche nur noch 22 . 400 . wie das ge -

sundheltsamt der stadt wien mitteilt , kann in naechster zeit mit

dem voelligen ausklingen der infektioesen erkrankungen gerechnet

werden , schuld an diesem rueckgang duerfte letzten endes auch die

nunmehr einsetzende warme Witterung sein , ( zi )

1123

forumsdiskussion ueber Ottakrings Zukunft

8 wien , 28 . 2 . ( rk ) bezirksvorsteher josef s r p laedt fuer

mittwoch , den 1 . maerz , um 19 uhr , im vclksheim alt .
- ottakring , 16 ,

Ottakringer Strasse 200 , zu einer staatsbuergerversammlung mit dem

thema Ottakringer bestimmen Ottakrings Zukunft ( neuer flaechen -

widrnungsp tan , wohnbau und bezirksentwick lung ) ein . als gaeste

werden vizecuergerrneister huüert p f o c h , ing . richard

p u c h t l von der Stadtplanung und bezirksrat kr . alfred

b a r t o n anwesend sein , ( red )



btatt 473
28 0 februar 1978 • » rathaus - korrespondenz * *

k o r.'i r u ti a L :

fpoe - wohnkonzept : mehr assanierungen

6 wien , 28,2 . ( rk ) das recht auf privaten eigentumserwerb steht

im Vordergrund eines wohnkonzeptes fuer Wien , das dienstag in einem

pressegespraech vom mitglied des wiener fpoe - Landespartei Vorstands

dar . erich r e i t e r vorgestellt wurde , nicht nur der kauf von

ei aen tumswohnungen soll gefoerdert werden , sondern es sollen auch

mietwchnungen von den benuetzem erworben werden koennen . ueöer -

dies wird ein tauschrecht fuer mieter vorgeschlagen .

der kommunale wohnbau wird von der fpoe zwar anerkannt und

akzeptiert , sollte aber von der gemeinde auf gemeinnuetzige bau -

traeger uebertragen werden , diesen sollten von der Staat aufgeschlcs

sene grundstuecke zur verfuegung gestellt werden .
die Wohnungsvergabe soll objektiviert werden - mittels eines

Punktesystems , eine kommission der im rathaus vertretenen politi¬

schen Parteien soll die vergäbe ueberwachen .

schliesslich wird eine ausweitung der assanieruncsbestrebungen

verlangt : ein viertel der jaehrlichen wohnbaufoerderungsmittel soll

zur althausSanierung verwendet werden , die beschraenkung der woh -

nung sverbesserungsdarlehen auf derzeit 100 . 000 s pro wohn ung

soll fallen , da ansonsten die Sanierung nur stueckwerk bleibt , ( sr .o )

1140
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Kultur :
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f » simpliclssimus * ? in der secession

7 wien , 28 * 2 . ( rk ) in der wiener secession praesentierte diens -

tag f vizebuergermeisterin gertrude froeh lich - sandner

die ausstellung » » simplicissimus ’ ’ , die die 48 jahre Lebensdauer

der satirischen Zeitschrift gleichen namens dokumentiert , wie die

vizebuergermeisterin betonte , sei es dank der hilfe des kulturamtes

der stadt wien der secession moeglich geworden , diese von den bayri¬

schen staatsgemaeldesammLungen und dem haus der Kunst in muen ^ hen

zusammengestellte ausstellung mit ihren wichtigsten exponaten auch

nach wien zu bringen , an * » rohmaterial * ’ fehlte es den ausstellungs¬

org anisatoren keinesfalls : waehrend seiner 48jaehrigen existenz ver -

oeffentlichte der * » simplicissimus * ’ cirka 25 . 000 Karikaturen .

bei der Konzeption der ausstellung standen die Veranstalter

vor einem grundsaetzlichen problem : einerseits schien der

* * simplicissimus * * mit seiner gesellschaftskritischen und politischen

tendenz eine aufarbeitung nach thematisch - chronologischen kategorien

zu erfordern , andererseits sollte auch dem kuenstLerischen rang sei¬

ner mitarbeiter mit aesthetischen masstaeben begegnet werden , dieser

Sachverhalt fuehrte schliesslich zu einer Zweiteilung der ausstel¬

lung , die einmal eine Ordnung nach themen in ihrer historischen ab -

folge und dann eine einteiLung nach den kuenstlern und ihren sti¬

listischen besonderheiten zustande brachte .

350 originale und drucke

da die wiener secession raeumlich nicht die Voraussetzungen des

hauses der Kunst in muenchen bietet , musste der ausstellungsrahmen

etwas verkleinert werden * von den knapp ueber 500 exponaten der

muenchner schau sind 350 auch in wien zu sehen , wobei man vor allem

darauf wert gelegt hat , dass die originale vollstaendig vorhanden

sind , uebemommen wurde auch die grundkonzeption der ausstellung .

quasi als einfuehrung ist der erste teil der exposition der » » poli¬

tischen grundeinstellung des * simplicissimus * * * gewidmet , die sich

allerdings zuerst im Weltkrieg 1914 bis 1918 freiwillig und dann
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unter dem druck der hitler - diktatur ab 1933 wandelte , als grosse

uebersichtskapitel sind zu nennen die * * wilhelminische aera » * : in

dieser zeit uebte der * » simplicissimus * * vor allem schaerfste kritik

am kaiser selbst , an militaer , polizei und Justiz , am korpsstudenten -

tum und am klerus . waehrend des ersten Weltkrieges aenderte sich die

einstellung der redaktion und die bildLiche und textliche kritik

richtete sich , den zeitumstaenden entsprechend , mehr gegen den

• • feind * * , der » » Weimarer republik * * ist der dritte teil der chrono¬

logischen uebersicht gewidmet , in dem sich vor allem auch die ent -

taeuschung ueber den kriegsausgang und die sozialen konflikte

spiegeln , die dokumentation des * ’ simplicissimus » * im dritten reich

ist die selbstdarstellung seines niederganges bis zur endgueltigen

einstellung im Jahre 1944 .
in einem sonderteil werden auch noch allgemeine themen der

• » simplicissimus ’ » - karikatur dargestellt , wie die * * frau * * , » ’ bayern

und preussen » * und » » die moral » * .
der letzte teil der ausstellung ist schliesslich den staendigen

kuenstlerischen mitarbeitem des • * simplicissimus * * gewidmet , mit

ihren bildern , teils als originale , teils als drucke , werden hier

die biographien von karl arnold , Josef benedikt engl , olaf

gulbransson , thomas th . heine , bruno paul , ferdinand von reznicek ,
erich Schilling , Wilhelm schulz , eduard thoeny und rudolf wilke
* » nachgezeichnet » * .

ausstellung bis 27 . maerz

die exposition wird in wien vom 1 . bis 27 . maerz , jeweils mon -

tag bis freitag von 10 bis 18 uhr , samstag von 10 bis 16 uhr , Sonn¬

tag von 10 bis 13 uhr zum eintrittspreis von 20 s ( 10 s fuer studen

ten ) , zu sehen sein , ( may )

1155
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Lokal

frostschaden an der mauer des Lainzer tiergartens

9 wien , 28 . 2 . ( rk ) der frost und das darauffolgende tauwetter

brachten dienstag dreissig meter der insgesamt 24 kilometer Langen
mauer um den Lainzer tiergarten zum einsturz : durch eis wurde ein

teil der mauer in ober st . veit aufgerissen , mit beginn des tau -

wetters fielen nun dreissig meter mauer regelrecht um . verletzt

wurde dabei niemand .
das forstamt der stadt wien hat bereits mit den notwendigen

sicherungs - und aufraeumungsarbeiten begonnen , sobald es die Witte¬

rung erlaubt , werden die endgueltigen reparaturarbeiten beginnen .
zusaetzlich zu den normalen , monatlichen Kontrollen - fuer die

Instandhaltung der mehr als 200 jahre alten mauer um den Lainzer

tiergarten wird uebrigens jaehrlich ueber eine halbe million

Schilling ausgegeben - wird das forstamt in diesen tagen noch eine

zusaetzliche ueberpruefung der tiergartenmauer durcnfuehren . ( hs )
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kommunal :
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betrat donaubereich - wien : forcierung des hochwasserschutzes ,
Verbesserung der erholungseinrichtungen

11 Wien , 28 . 2 . ( rk ) geht es nach den empfehlungen des beirats
donaubereich - wien , so verspricht die kommende badesaison fuer die

erholungssuchenden wiener an der neuen donau besonders attraktiv zu

werden , der beirat , der heute unter dem vorsitz von planungsstadtrat
univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r zu seiner zweiten Sitzung zu¬

sammentrat , hat einen Unterausschuss gebildet , der sich mit

folgenden sofortmassnahmen fuer den sommer 1978 beschaeftigen wird :

durch die einfuehrung eines baederbusses , eines faehrbetriebs und

durch den ausbau eines radweges auf der praterbruecke koennte die

erreichbarkeit des erholungsgebiets wesentlich verbessert werden ,
fuer autofahrer sotten genuegend parkplaetze , vor altem im bereich
der steinspombruecke , zur verfuegung stehen , ausserdem sollen mehr
sanitaer - und versorgungseinrichtungen geschaffen , und ein Programm
fuer sicherheitseinrichtungen im badegebiet erstellt werden .

der unterausschuss wird ferner einen Veranstaltungskalender fuer
den kommenden sommer ausarbeiten , er wird pruefen , ob der zelttager -

ptatz fuer jugendliche , bisher beliebte Station bei der aktion
• • fahrt zum spiel * * , als staendige einrichtung ausgebaut werden kann
und er wird massnahmen fuer die erhaltung der guten wasserqualitaet
Vorschlägen .

da nicht nur die wasser - , sondern auch die tuftquatitaet fuer
den donaubereich als erhotungsgebiet von grosser bedeutung ist ,
hat die donau - jury bereits die errichtung von gruenbruecken ueber

die donauuferautobahn gefordert , ueber die reatisierung dieser

bepflanzten bruecken , deren kosten zum grossen teil vom bund ueber -

nommen werden konnte , so stadtrat wurzer , uebereinstimmung erzielt

werden , als modelt soll nun eine gruenbruecke bei der ueberfuhr -

strasse errichtet werden , um genuegend erfahrung vor altem in techni¬

scher hinsicht zum beispiel fuer die betueftung und beteuchtung zu

sammeln .
/
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eine weitere empfehlung des beirats ist , den * * insetberg * f

gegenueber dem leopoldsberg abzubauen , das aushubmaterial soll auf

andere baustellen gebracht werden und bei bauvorhaben , wie zum bei -

spiel bei der schwechatregulierung , bei der a 22 , auf dem autobahn¬

knoten kleehaeufel und bei der errichtung des hochwasserschutzdammes

Verwendung finden .
» » bei allen massnahmen , die der stadtgestaltung und der frei -

zeitgestaltung der wiener dienen , wird natuerlich auch der h och -

wasserschutz durch den ausbau vom norden nach sueden forciert * * ,

stellte stadtrat wurzer fest , die rechte hochwasserkante kann ter¬

mingerecht bis 1984 fertiggestellt sein , das zollfreilager und die

wiener staedtische lager - und kuehlhausgesellschaft mbh sollen bis

dahin abgesiedelt sein * mit der fertigstellung der reichstruecke

wird auch die donauinsel im mittelteil fuer die bevoelkerung zur

verfuegung stehen * { ba }
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Wirtschaft : |

* ’ kommunaleinrichtungen urid Umweltschutz ’ *

auf der wiener frueh jahrsmesse

12 Wien , 28 . 2 . ( rk ) fast 3 . 450 firmen , darunter rund 1800 aus

dem intand , die uebrigen aus 32 weiteren Staaten , werden bei der 107 ,

wiener internationalen messe vom 8 . bis 12 . maerz ihre Produktionen

praesentieren . » ' der rueckgang der ausstellerzahl ist auf die Um¬

strukturierung der wiener messe zurueckzufuehren ’ ’ , erklaerte der

generaldirektor der wiener messe - ag dkfm . alfred hintschigl

in einem pressegespraech . so beteiligt sich zum beispiel die elektri -
j

zitaetsindustrie nur mehr an der herbstmesse , die ueber zwei Wochen¬

enden abgehalten wird . Schwerpunkt der fruehjahrsmesse ist wieder

die moebelscnau , die in 13 hallen zu sehen sein wird , loesungs -

moeglichkeiten fuer Probleme der staedte und gemeinden will die

fachmesse fuer kommunaleinrichtungen und Umweltschutz anbieten , die

heuer bereits zum zweitenmal im rahmen der fruehjahrsmesse gezeigt

wird , die sonderschau » ' Sicherheit durch zivil - und katastrophen -

schutz * * demonstriert die leistungsfaehigkeit von feuerwehr und

rettung und krankenbefoerderung der stadt Wien , der gaswerke und

der e - werke , des bundesministeriums fuer inneres , des arbeitersama -

riterbundes , des oesterreichischen zivilschutzverbandes und der

oesterreichischen wasserrettung .

unter der devise ’ » Sicherheit * * steht eine informationsschau

der stadt Wien im diaskop . im pavillon der arbeiterkammer steht eine

ausstellung unter dem titel ' ’ Verkehrssicherheit - Chance zum

ueberleben ” , im pavillon der wiener handelskammer wird nun auch

waehrend der fruehjahrsmesse ein informationszentrum zur verfuegung

stehen , um vornehmlich ausländischen messebesuchern , die an

oesterreichischen Produkten interessiert sind , rasch alte gewuensch -

ten auskuenfte zu erteilen , ueber telex koennen hier saemtliche

daten des oesterreichischen exportmarktes vom edv - zentrum der

bundeskammer abgerufen werden , so koennen auskuenfte ueber nicht

weniger als 17 . 000 verschiedene Produkte erteilt werden , erstmals

wird im rahmen der wiener internationalen messe jaspowa ( inter¬

nationale jagd und Sportwaffenausstellung ) gezeigt , ( and )
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kommunal :

oevp stellt wiener verkehrskonzept vor

13 Wien , 28 . 2 . ( rk ) wenn es nach der oevp ginge , waeren wir

schon lange im u - bahn - zeitalter . das behauptete oevp - stadtrat dr .

erhard b u s e k dienstag in einer Pressekonferenz , bei der die

oevp ihr wiener verkehrskonzept verstellte , als eine der wichtigsten

forderungen nannte busek die aktivierung der vorcrtelinie und ein -

oeziehung in das schnellbahnnetz , die oevp wird alle haushalte im

einzugsgebiet der vorortelinie und der s - bahn anschreiben , um zu

erfahren , ob die betroffenen damit einverstanden sind , in weiterer

folge soll dann im Parlament eine Petition eingebracht werden .

waehrend in einem kurzfristigen Programm ein 1 5 - minuten - takt bis

Liesing , der zweigleisige ausbau der flughafenschnellbahn , der aus «

bau der Signal « und Sicherheitseinrichtungen auf der Stadtbahn , die

an bindunq der Stadtbahn an meidling ( s - bahn ) beziehungsweise flcrids -

dort gefordert wird , soll laengerfristig folgenden Projekten priori «

taet eingeraeumt werden : s - bahnbetrieb auf der vorortelinie und

der Verbindungsbahn , durchfuehrung der Planungsarbeiten und Sicher¬

stellung der finanzierung der u 3 , der s - bahnbetrieb vom suedbahn -

hof ueber stadlau und kagran zur grossfeldsiedlung und die s - bahn

von ober - laa zum bahnhof landstrasse .
durch beschleunigte fertigstellung der ring - autobahn um Wien

soll der durchzugsverkehr von der stadt ferngehalten werden .

oevp - gemeinderat dkfm . gerhard a m m a n n fordert ein

» » park and ride - system * » mit grosszuegigen parkmoeglichkeiten in

den aussenbezirken . ferner werden neu zu errichtende radwege vorge¬

schlagen , so nebem dem donaukanal , im prater und in der Lobau , auf

der donauinsel , im suedlichen favoriten , in mauer entlang des Lainzer

tiergartens , von der grossfeldsiedlung zum oisamberg und beim blauen

wasser in albern .

oevp - stadtrat Wilhelm n e u s s e r kritisierte die nicht -

freigabe des verbindungsstueckes der suedautobahn bis zur donau

( praterbruecke ) , weit , so behauptet neusser , von den zustaendigen

stellen vergessen wurde , die leuchten zu bestellen , ( ka )
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